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Fühlung mit der Volksseele haben , keinerlei Verständnis für
die Wünsche und Beschwerden des Volkes. Anderersei s aber
hat der Herr Kriegsminister den Herrn Leutnant geradezu als
das Ding an sich bezeichnet . Auf solchem Boden müssen natür¬
lich solche Ereignisse wie die von Zabern , sich entwickeln. Wir
haben tiefstes Mitleid mit jener vortrefflichen Bevölkerung
von Zabern , deren Gutmütigkeit , anständi . e Gesinnung ich bei
meinem wiederholten Aufenthalt dort besonders kennen und
schätzen gelernt habe . Dieser arbeitsamen , gut deutschen Be¬
völkerung mutz Genugtuung werden ! Ob der Herr Reichs¬
kanzler seinen Abschied nehmen wird , ist bei der Eigenart
unserer Verhältnisse schwer zu erörtern . Jedenfalls aber hat
er die elf ß- lothringische Zivilverwaltung auf las schwerste des.
avouiert , und es kann nicht zweifelhaft sein , daß zwischen
Straßburg und Berlin tiefgehende Gegensätze obwalten . Ds
ließ auch das Schweigen des Vertreters der elsaß -lothringischen
Regierung , Mandl , erkennen, der bekanntlich den Debatten im
Reichstag beigewohnt hat ."

Ladifche Chronik.
A Karlsruhe , 4 . Dez. Rach der neuesten Feststellung be¬

trägt die gesamte Betriebslänge der Badischen Staatsbahnen
auf Ende 1913 1853,09 Kilometer . In der Vudgeiperiode
1914/15 kommt hinzu in der ersten Hälfte des Jahres 1914 die
Neubaustrecke Tauberbischofsheim—Königheim mit 6,40 Kilo¬
meter und gegen Ende 1915 die Bahnstrecke Forbach—©aus .
bach—Raumünzach mit 4,80 Kilometer .

=f= Karlsruhe, 5. Dez . Der Entwurf der Arbeiterdlenstordnung,
& h . die neubearbeitete Dienstanweisung für die ständigen Arbeiter
des Betriebsdienstes der badischen Staatsbehnen , ist vor kurzem aus¬
gegeben worden . Der „Badische Eisenbahner", das Or« m des basi¬
schen Eisenbahneroerbandes, urteilt über die neue Arbeiterdienst.
ordnung: Zm großen und ganzen kann der Entwurf der neuen
Arbeiterdienstordnungals ein Fortschritt bezeichnet werden und die
Arbeiterschaft erkennt dies dankbar an. An den Arbeiterausschüssen ,die am 16 , Dezember d . I . zur Beratung dieses Entwurfes zvfrmmen -
treten, wird es liegen, die Berücksichtigung der noch unerfüllten
Wünsche der Arbeiterschaft herbeizuführen .

) - ( Karlsruhe . 5. Dez . Die Bergrötzerung des lleberwa -
chungsgebietes der Städte mit Staatspolizei (in Mannheim
und Pforzheim insbesondere infolge der Eingemeindung von
Vororten ) und die sich steigernden Dienstaufgaben der Schutz¬
mannschaft erfordern wiederum eine erhebliche Verstärkung
der Polizeimannschaft und zwar in Konstanz, Freiburg , Ba¬
den , Karlsruhe , Pforzheim , Heidelberg und Mannheim um
insgesamt 83 Schutzmänner.

A Karlsruhe , 4 . Dez . Die Trinkerfürsorge wird in Bckden
seit einer Reihe von Jahren von verschiedenen Vereinen mit
Erfolg ausgeübt . Co betreibt der Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke feit dem Jahre 1905 in Renchen eine Trin¬
kerheilstätte , um Trunksüchtige, insbesondere solche , der minder¬
bemittelten Bevölkerungsklassen durch svstematische Anstalts¬
behandlung zu bessern und zu heilen . Im vergangenen Jahr
hat sich ein Zentralausschrtz für Trinkerfürsorge in Baden ge¬
bildet , um die Trinkerfürsorge für das ganze Erotzherzogtum zu
organisieren und zu pflegen . Die Regierung erkennt die Be¬
strebungen an und bat deshalb erstmals eine Anforderung in
den Voranschlag in Höhe von 6000 Mk. eingestellt.

Blankenloch (b . Karlsruhe ) , 5. Dez . Die gestrige Ver¬
sammlung hiesiger Milchproduzenten und Milchhändler hat
einen Milchabschlag von 2 Pfg . abgelehnt .

I. Mannheim , 5. Dez . Sein 25jähriges Dienstjubiläun
feierte gestern Oberstadtselretär Eduard Schilling , ein sehr an
gesehener und hochgeachte. er städtischer Beamter . Die dre
Bürgermeister erschienen in der Frühe in seinem geschmückter
Dienstzimmer , und Bürgermeister Ritter hielt im Beisein do
Kollegen des Jubilars eine längere , außerordentlich warm
Ansprache . Er überbrachte ihm die Glückwünsche der städtische »
Behörde und sprach seine Anerkennung für die ausgezeichnet
Amtsführung aus . Vom Stadtrat war schon vorher ein Glück
wunschschreiben mit einer Ehrengabe eingelaufen . Auch vo»
seinen Kollegen, dem Personal der Stadtratskanzlei und zahl
reichen anderen Kreisen aus der städtischen Verwaltung wur¬
den ihm Ehrungen zuteil .

1. Mannheim , 5. Dez . Mit Tinte vergiften wollte sich dt
20 Jahre alte Arbeiterin Rosa Wolf aus Neckarau. Sie trani
ein ganz erhebliches Quantum Tinte , erreichte aber natürlick
mit diesem untauglichen Mittel nicht ihren Zweck, es wurd
ihr nur übel .

- l- Heidelberg . 4. Dez . Die Kosten des Neubaues eins
Taubstummenanstalt in Heidelberg belaufen sich nach den
Voranschlag auf 440 000 Mark und zwar entfallen davon au ,den Neubau 413 000 Mark und auf die innere Einrichtunz
27 000 Mark . Im außerordentlichen Etat des Staatsvoran .
schlags für 1912/13 wurden als 1. Teilbetrag 62 000 Mart
bewilligt . In dem jetzt vorliegenden Voranschlag des Mini¬
steriums des Kultus und Unterrichts sind 378 000 Mark angs
fordert .

- ! - Heidelberg, 5. Dez. Als der Landwirt Josef Roll «
von Handschuhsheim gestern nachmittag Dung fuhr , kam de»
Wagen an einer steilen Stelle ins Rollen und rutschte bergab
Der des Weges kommende 8 Jahre alte Karl Ruhland kan
unter die Räder , wobei er schwere Verletzungen am Kopf unt
am rechten Arm erlitt . Der Vater des Knaben erlitt eine»
Armbruch. Der Junge wurde in das akademische Krankenhau »
verbracht, wo er abends halb 8 Uhr , nachdem ihm der Arn
amputiert worden war , seinen schweren Verletzungen erlag

: : Freiburg , 5. Dez . Der Landesfeuerwehrverbandsta ».im Jahre 1914 , verbunden mit der 50. Jahresfeier und der
Feier des 25. Verbandstages , wird hier abgehalten werden
Die Stadt Freiburg hat zur Bestreitung der entstehenden Ko¬
sten der Tagung 5000 Mark in den Eemeindevoranfchlag ein .
gestellt.

>-t- Lörrach, 5. Dez . Auf dem Gebiet des alten Bahnhof »
Basel herrscht eine rege Tätigkeit . Verschiedene Dienstgebäude
und die Lokomotivschuppen sind bereits dem Erdboden gleich¬
gemacht . Gegenwärtig ist man mit dem Einreißen des Perron¬
daches beschäftigt.

T . Laufenburg , 4 . Dez . Die im Interessenbereich des Kraft¬
werks Laufenburg liegenden badische« Gemeinden beschäftigen
sich jetzt recht lebhaft mit der Einführung der elektrischen Kraft .
Am vergangenen Sonntag hielten sie in Kleinlaufenburg eine
von allen Gemeinden recht zahlreich besuchte Versammlung ab,in welcher über die ungleichen Strompreise des Kraftwerks
debattiert wurde . Während Kleinlaufenburg , Murg und
Rhin « die Kilowattstunde mit 6V-- bezw . 714 Pfg . bezahlen,wird von den übrigen Gemeinden ein Strompreis von 12 Pfg .
verlangt . Darüber sind die Gemeinden , die ebenfalls in un¬
mittelbarer Nähe des Kraftwerkes liegen , in hohem Maße auf¬
gebracht. Sie finden den geforderten Strompreis zu hoch und
machen den Kraftwerken das Anerbieten von 9 Pfg .. die Kilo -

1W Unsere heutige Mittagausgabe Rr 567
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Eine Umfrage im Reichstage.
Von unserer Berliner Redaktion . *

□ Berlin , 5. Nov . Unsere Berliner Redaktion hat gestern
Veranlassung genommen, bei den verschiedensten Parteien über
die Stimmung und die Auffassung der derzeitigen politischen
Situation Erkundigungen einzuziehen.

Auf der Linken herrscht natürlich Freude und Genugtuung
über die so imposante Mehrheit , mit der das Mißtrauensvotum
dem Herrn von Bethmann -Hollweg erfchlcssen worden fei, und
insbesondere darüber , daß auch die gesam ' e nationalliberale
Fraktion diesmal sich nicht ausgeschlossen habe . Besonderen
Illusionen über dessen Wirkungen gibt man sich allerdin -' s nicht
hin . Immerhin meinte ein hervorragender nationalliberaler
Abgeordneter , der in der Zabernpr Angelegenheit eine wichtige
Rolle gespielt hat , daß es doch wohl lleberraschungen geben
könne . Mehr sei augenblicklich nicht zu sagen , man müsse ab-
warten .

Und „abwarten !" klang es uns auch aus anderen Parteien
entgegen. Das ist besonders die Stimmung auf der Rechten,
die dem „Mißtrauensvotum " keinerlei Bedeutung beimißt , ja
bekanntlich die Erteilung eines solchen dem Reichstag« über¬
haupt nicht zugestehen will und seinerzeit auch deren Zulassung
bekämpft hat .

Natürlich wird auch auf der Linken die Bedeutung d' e'es
Mißtrauensvotums nicht überschätzt . Ein führendes Mitgl ' ed
Jet Fortschrittlichen Volkspartei sagte uns z. 33. : „Was werden
wird ? Nun , es bleibt natürlich alles beim Alten , höchstens,
oaß der Herr von Reutter den Abschied bekommt und der Herr
jon Deimling ein anderes Armeekorps ! Was bei unseren Zu¬
ständen aber auch N " ch keineswegs sicher ist !" Ein anderes Mit¬
glied der gleichen Partei meinte bitter , daß die Stellung des
Reichskanzlers jetzt nach dem Mißtrauensvotum erst gerade
— gesichert fei ! Jedenfalls glaubt man in der Fortschrittlichen
Volkspariei an einen Kanzlerwechsel nicht, sicherlich nicht
wegen de? Mißtrauensvotums ! Ein solcher könnte emittiert
höchstens dann , wenn Herr von Bethmann -Hollweg in Donau ,
eschingen etwas durchsetzen will und nicht durchsetzen kann, was
er etwa will .

Recht interessant ist die Stimmung im Zentrum . Einer
Kt führenden Politiker dieser Partei , der mit den elsässischen
»nd zumal Zaberner Verhältnissen genau vertraut ist. sagte
»ns folgendes : „Hoffentlich faßt der Herr Reichskanzler das
Mißtrauensvotum so auf , wie es gemeint ist : nämlich als den
Rat , fein Amt ungesäumt einem Nachfolger zu übergeben. Da»
Charakteristikum der Situation ist , daß der Reichskanzler, der
Kriegsminister und die Regierung überhaupt absolut keine

Im SchiffmeisterHaufe .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.
(45. Fortsetzung .) wa brutf »«*<*«.

Aber in Mauracher blieb doch ein heimliches Unbehagen
wrück und allerlei Nachrichten aus fernen Gegenden, dir selbst .
m das kleine Donaustädtchen ihren Weg fanden , ließen ihm
pst für Augenblicke das Herz heftiger pochen. Da kamen dunkel
raunende Kunden über Unruhen in Italien , über b^ robliche
Vorgänge in Ungarn , man erzählte sich von aufrührerischen
Schriften, die in Wien und im Süden Deutschlands erschienen
.dien , von Verschwörungen und geheimen Verhaf .ungen , und
alles

'
klang dahinaus , daß jetzt der Vorabend großer Ereignisse

kommen solle. Was alles geschehen solle, das wußte man aller¬
dings nicht zu sagen, aber soviel glaubte jeder zu wissen , daß
aach längstens einem Jahre die Welt ganz anders aussehen
würde.

Auch im Schiederschen Familienkreise wurde nun öfters
scharf politisiert . Dr . Schiedet war ein treuer Sohn seines
Volkes , aber er war ein Republikaner .

„Es find nur die deutschen Fürsten , die der deutschen Ein¬
heit im Wege stehen, " rief er mehr als einmal aus . „Darum
müssen sie weg . Das deutsche Volk ist reif genug, sich selbst zu
regieren und braucht diese Leute nicht."

Aber Fritz Schieber war voll von dem lichtstrahlenden
Traume eines deutschen Kaisertums und erwiderte immer
wieder - „Wir Deutsche sind keine Republikaner . Vater , dazu
find wir viel zu sehr Querköpfe. Wenn heute Deutschland
Republik wird , so haben wir in einem Monat in jedem Volks¬
stamm und in

'
einem Jahr in jeder Stadt einen Präsidenten .

Und der Jammer ist größer , als er jemals war . Wir müssen
etwas haben , was über unteren partikularistifchen Interessen
steht , was nicht mit Hinz und Kunz, mit Krethi und Plethi im
Zusammenhang erscheint , sondern in göttlicher Größe und
Heiligkeit über allem Irdischen steht, etwas , wovon wir wissen ,
daß schon unsere Voreltern dafür geblutet heben , was uns da¬
her als Symbol unserer eigenen Macht und Größe und Volks-
Herrlichkeit vor Augen schwebt. Die deutsche Kaiserkrone muß
leuchtend wieder erstehen. Wie 's ich fasse, Vater , ist d ' e deutsche
Kaiserkrone kein goldener Zierat auf dem Haupte eines Für¬
sten , sondern das Diadem deutscher Bolksmajestät , in dessen
Träger es sich selbst ehrt und seinen Willen zur Einheit in
einem menschlichen Symbol ausdrückt.

"
Die kleine, kugelrunde Frau Doktor Schieber aber schlug

die Hände zusammen und lachte : „Ra , wißt , was ihr für
spaßig Leute seid , das ist schon nicht zum Sagen ! Als ob iie
euch fragen würden , ob ihr einen Präsidenten oder einen Kais r
wollt , oder ob ihr 's am Ende selbst werden wolltet . Ich sage
euch nur das : ich möcht weder Präsidentin noch Kaiserin sein .
Ich will meinen Mann und meinen Buben für mich selbst
haben , nicht für das Volk . Verstanden ? Und wenn ihr jetzt
nicht gleich was anders zu reden wißt , nehm ich euch das Bier
und die Pfeifen weg und dann sitzt ihr mit eurer schrecklichen
Weisheit auf dem Trockenen ."

Und sie blickte so wild energisch drein , bi» sie alle drei in
herzliches Lachen ausbrachen .

,Da schau, Fritz," spottete Doktor Schieber, „was würden
die Frauen der Eimbern zu Deiner Mutter gesagt haben !"

„Und erst zu Dir mit Deinen Augengläsern !" g b sie schlag¬
fertig zurück. „Wenn nur die alten braven Germanen bloß
noch so etwas erlebt hätten !"

So verstand es die kleine, lustige Frau jedesmal , das ihr
unangenehme politische Gespräch in andere Bahnen zu lenken,
und der Vater und Sohn fühlten dann immer mit Wohl¬
behagen , wie ihr leidenschaftliches Eniflammtsein zu einer
wohligen Daseinswärme ausglühte , die gleich traulichen Herd¬
flammen alle outen Geister des deutschen Hauses um den
Familientisch versammelte und die Bande der Liebe, die diese
drei Menschen verbanden , nur noch immer fester und inniger
um ihre Herzen zusammenzog.

Und da kam oft ein träumerisches, weltfernes Schimmern,
wie von Sternen , die in selig -klaren Nächten noch jenseits der
Wunderflur der Milchstraße mit reinem , zarten Licht aufzit¬
tern , in die Augen Fritz Schieders, und er sah neben sich Anna
sitzen und fühlte fast Körperlich , wie sie ihren Kopf an seine
Brust legre und still und glücklich sich vom Segen der Liebe
seines Vaterhauses umrauschen ließ , wie ein verlechzende»
Bäumlein vom Sommerregen .

Und sie bedurfte ja der Liebe so sehr . Jede Woche , in
mancher sogar zweimal , machte sie sich frei und fuhr zum Oheim
Forstmeister hinüber , wo sie auch jedesmal Fritz traf , der um
Mauracher nicht aufmerksam zu machen , auf den verschiedensten
Umwegen sich ins Schloß zu stehlen wußte.

Da faßen die beiden jungen Leutchen in der Laube , Arm
in Arm und Wange an Wange , und vor ihnen , in den fonnen-
durchflirrten Lüften , die von Tag zu Tag frischer über den
Strom strichen , stiegen die Märchenbilder einer wundersamen
Zukunft auf und versckwammen wehmütig ins rinnend «
Abendgold, wenn Anna sich mit einem Seufzer erhob und strgt«^
daß sie nun wieder heimkehren müsse.

(Fortsetzung folgt.)
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Wattstunde, andernfalls sie lieber auf die Einführung
elektrischen Kraft verzichten wollen.

— Donaueschingen, 5 . Dez . Der Kaiser und das Gefolge
find im Sonderzuge heute Freitag um 2 Uhr nach Stuttgart
abgereist . Zur Verabschiedung waren am Bahnhof Fürst z«
Fürstenbcrg , die fürstliche Familie , die Gäste und die Spitzen
der Behörden erschienen . Die Bevölkerung brachte dem Kaiser
herzliche Kundgebungen dar . Der Kaiser verlieh dem Er¬
bauer der evangelischen Kirche Graf den Roten Adler -Orden
4. Klaffe.

Ib Pom Obersee, 4 . Dez . Die zur Zeit hier oben anwesenden
auswärtigen Fischer , die die Laichzeit der Felchen ausnützen
wollen , kamen bis jetzt noch nicht auf ihre Kosten . Meisten!
werden 2 bis 3 Felchen ans Land gebracht, selten 20 bis 25
Fische. Aber auch diese Fänge decken die Kosten bei weitem
nicht. Es dürfte immer noch ca . 5—6 Tage dauern , bis die
Fische da sind . Das schlechte Ergebnis hat seinen Grund in dem
herrschenden warmen Wetter .

Aus der Nestden?.
Karlsruhe , 5 . Dezember.

Witterungsumfchlag .
ca . Die Witterung hat in den gestrigen Abendstunden

umgeschlagen . Der milde, stürmische Südwestwind drehte nach
Westen und Norden , was einen ziemlich starken Temperatur¬
sturz zur Folge hatte . Zwischen 7 und 8 Uhr gingen über
Karlsruhe Hagel - und Graupelschauer nieder ; das Thermo¬
meter sank — allerdings nur vorübergehend — auf 3 Grad
herab ; in der Nacht gab es gleichfalls böige Niederschläge.Die Morgentemperatur stand nur mehr wenige Grade über
dem Gefrierpunkt . Nach kurzem Barometeranstieg und vor¬
übergehender Aufheiterung beginnt der Luftdruck seit heute
nachmittag wieder zu fallen und die Bewölkung nimmt aber¬
mals zu . Da die heftigen nordwestlichen bis westlichen
Winde andauern , so stehen weitere Niederschläge und Abküh¬
lung in Aussicht . Voraussichtlich dürsten nunmehr Schnee -
fälle eintreten , da namentlich in den höheren Luftschichtendie Temperatur rapid gefallen ist . Wie uns vom Schwarz¬wald heute nachmittag gemeldet wird , ist nachts und vor¬
mittags in den höheren Lagen etwas Schnee gefallen , der den
Boden deckt, aber zur Ausübung des Wintersportes noch nicht
ausreicht . Die Witterung ist trüb und windig ; die Tem¬
peratur liegt oberhalb 600 Meter unter Null .

) ( Grotzherzogin Luise traf mit ihrer Tochter, der Köni¬
gin von Schweden, heute mittag von BadM -Baden , wo sie um
11 Uhr 39 Min . abgereist waren , hier ein . Die Königin von
Schweden wird heute abend 8 Uhr 12 Min . über Berlin die
Rückreise nach Schweden antreten . — Zum 75. Geburtstag der
Grobherzogin Luise wird noch gemeldet : Der Oberbürgermei¬
ster hat im Aufträge des Stadtrats der Grotzherzogin Luise
zur Vollendung des 75. Lebensjahres telegraphisch die Elück-
und Segenswünsche der Residenz und ihrer Bürgerschaft aus¬
gesprochen und ihr einen Blumenkorb nach Schloß Baden
übersandt . Darauf ist dem Oberbürgermeister folgendes Tele¬
gramm aus Schloß Baden zugekommen : „Sie haben mir im
Namen unserer Haupt - und Residenzstadt so besonders herz¬
liche Segenswünsche zu meinem gestrigen Geburtstage gesen¬det und diese mit einer so herrlichen Vlumengabe begleitet ,
datz ich Ihnen nicht herzlich genug dafür danken kann . Der
Eintritt in mein 76 . Lebensjahr bestätigt in mir nur umso
mehr den stets so tief und lebhaft empfundenen Wunsch , den
mannigfachen Wohltätigkeitsbestrebungen unserer Stadt , so¬
lange Gott mir die Kraft dazu gibt , meine ganze Teilnahme
und Mitarbeit zu widmen und damit auch die von Ihnen so
herzlich geäußerten Segenswünsche in Erfüllung gehen zu
sehen. Möchten Sie meiner sehr aufrichttg empfundenen und
treuen Dankbarkeit versichert sein ! Grobherzogin Luise."

A Zur Besichtigung des neuen Personenbahnhofes traf
heute vormittag eine Kommiffion aus Baden -Baden , bestehend
aus etwa 15 Herren , hier ein . Die Führung hatte Oberbäu¬
rat Profeffor Stürzenacker übernommen . Nach Einnahme eines
Frühstücks in der Bahnhofwittschaft 2 . Klaffe begaben sich die
Herren in die Stadt und fuhren später nach Baden zurück.

kelündeverkauf am Rheinhafen . Der Stadtrat beantragt , der
Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß das zur
Zeit an den Karlsruher Ruderklub Salamander vermietete Gelände
am städtischen Rheinhafen im Flächenmaß von 1358 gnr dem genann¬ten Verein zum Preis von 10 Mark für den Quadratmeter unter dem
im nachstehend abgedruckten Vertrag enthaltenen Bedingungen käuf¬
lich überlaffen wird .

: ! : Die offiziellen Marken der Badischen Zubiläums -Aus -
stellung Karlsruhe 1815. Die Eefchästsleitung der B . I . A.
gibt eine Serie hübscher Verfchlutzmarken ihrer Ausstellung
heraus , die nach einem Entwurf des Herrn Profeffor A. Groh

Aus Kunft und Wissenschaft .
•= Gießen , 4 . Dez . (Tel .) Die Zahl der Studierenden an der

hiesigen Universität beträgt in diesem Semester 1338 gegen 1272 in
1012 und 1272 in 1011. — Zu Ehren des Germanisten Profeffor Dr .
Behaghel , der seit 25 Jahren hier lehrt , veranstaltete die Studenten¬
schaft gestern einen großen Kommers , an dem gegen 1000 Studierende
teilnahmen .

: : München, 4. Dez . Das Dezemberheft der Süddeutschen Monats¬
hefte (Verlag in München, Vierteljcchrspreis 4 Mk.) wird eröffnet
durch eine Legende von Karl Borromaeus Heinrich : Erazia Delcdda
beginnt ihren Roman „Schatten der Vergangenheit "

, welcher alle
Vorzüge der hervorragenden italienischen Erzählerin vereinigt . Carl
Spitteler setzt seine Jugenderinnerungen fort und bietet diesesmalEinblicke in die Kinderseele , die wohl zum schönsten und aufschluß¬
reichsten der gesamten autobiographischen Literatur gehören. Prof .Karl Voll erzählt eine Anekdote, Prof . Josef Hofmiller schließt seine
Hauptmann -Kritiken mit einem „Nachwort zum Fall Hauptmann ".
Prof . Ernst von Düring eröffnet auf Grund neuen Matettals Ein¬
blicke in das Treiben der Kinderhändler , während der Hamburger
Arzt und Schriftsteller Dr . Richard Huldschiner von seiner Weltreiseaus ein farbiges Bild des japanischen Lebens entrollt . Unter den
übttgen Beiträgen sind die im Nachlaffe von Karl Schurz aufgefunde¬nen Notizen über das Gespräch des deutsch-amerikanischen Staats¬
mannes mit Bismarck vom 28. Januar 1868 von ganz besonderem Jn -
tereffe. Die das Heft beschließende Weihnachtsrundschau gibt in
knappstem Umfang einen zuverlässigen Führer durch die kaum mehr
zu übersehende Menge der schönen und wertvollen Bücher aller Ge¬biete .

Albert Haneisen.
-f- Karlsruhe , 5. Dez . Der Name Albert Haueisen ist

manchem Karlsruher und vielen Künstlern und Kunstfreundenim übrigen Deutschland längst kein fremder mehr, auch datz erein Meister ist, wußten die meisten, aber eine klare Vorstellungvm dem eigentlichen Weg und Werk des Meisters batten bis¬

der | in Karlsruhe hergestellt worden sind . Die Sigelmarken sind
in sechs verschiedenen Farben ausgeführt und werden sicher¬
lich jedem , vor allem aber den Sammlern , willkommen sein

-ft Naturwissenschaftlicher Verein . Herr Regierungsbaumeister
a. D . Langen , Leiter der Städtebau -Ausstellung , hat sich bereit er-
klätt , Sonntag , den 7. d. M ., vormittags 10 Uhr , für die Mitglieder
des Vereins eine Führung durch di« Ausstellung (im Keinen Fest
hallesaal ) zu veranstalten .

y? Kartenbauverein Karlsruhe . In der letzten Monatsversamm
lung wurden die Mitglieder mit den wichtigsten Nahrungsmitteln
aus dem Pflanzenreich bekannt gemacht. Herr Regierungsrat , Prof
Rupp hier behandelte mit diesem Thema den Ursprung , die Einführ
ung und jetzige Kultur der hauptsächlichsten Getreidearten wie Reis ,
Mais , Weizen, Roggen, Gerste, Hafer usw . Der Herr Redner wies
in überaus lehrreichem Dortrag auf die Behandlung dieser Getreide
atten behufs Gewinnung eines guten , der Gesundheit zuträglichen
Produkten wie Mehl , Teigwaren , Suppeneinlagen u . dgl . hin ; auch
auf die vielfachen Mißbräuche wurde aufmerksam gemacht, die durch
Fälschung der Waren Vorkommen , und wie man gegen solche Betrü¬
gereien vorgehe, um den Konsumenten vor gesundheitsschädlichen
Nahrungsmitteln zu schützen. Ein neues Verfahren , aus Getreide
Milch herzustellen, hat sich nach Ansicht des Herrn Vortragenden nicht
bewährt , da man in letzter Zeit über dieses Produkt nichts mehr höre.
Auch auf eine neue Frucht , die Sojabohne kam Herr Profeffor Rupp
zu sprechen , die zweifellos ein gutes Nahrungsmittel , aber keinesfalls
für jedermann gleichwohl bekömmlich fei . In Proben von gebrann
tem Kaffee wurde nachgewiesen, daß die Sojabohne gebrannt dem
Kaffee sehr ähnlich ist und in betrügerischer Weise mit gebranntem
Kaffee vermischt in den Handel gebracht wird . Zum Schluffe behan
delte der Herr Referent die Zubereitung des Brotes in der primitiv¬
sten wie auch in der heute gebräuchlichen Weife . Die Anwesenden
lohnten durch reichen Beifall die interessanten Ausführungen des
Herrn Redners und der Herr Vorsitzende sprach diesem noch besonders
den Dank der Versammlung aus . Mit mehreren sonstigen geschäft¬
lichen Mitteilungen und einer Pflanzenverlosung fand die auch von
Damm sehr gut besuchte Versammlung ihren Abschluß .

Der Ruderverei « Sturmvogel veranstaltet am kommenden
Samstag abend im Festsaal« des Hotels Friedrichshof sein diesjäh¬
riges Winterfest . Ihre Mitwirkung haben zugesagt : Frau M . Meiß¬
ner (Sopran ) , Herren F . Meißner (Tenor ) , E . Haunz (Rezitation ),
sowie ein Quintett , bestehend aus den Herren Göhringer , Heupel,
John , Eisenlohr und Aßmus . Dem Konzert schließt sich ein Ball an .

ft - Weihnachtsverkaus. Der Ev . Männerverein der Südstadt ver
anstaltet am Sonntag , den 14. Dezember, nachmittags von 2—7 Uhr,im ev . Gemeindehaus der Südstadt seinen üblichen Weihnachtsverkaus
mit Kaffeewittschast. deffen Erträgnis dm bedürftigen ev. Gemeinde»
gliedern zugute kommt. Der diesjähttge Verkauf bildet einen Teil
der Feier , die der Verein zu feinem z^ njährigen Stiftungsfeste be¬
geht und die am Sonntag , den 7 . Dezember vormittags im Gottes¬
dienst und abends durch einen Familienabend iw ev. Gemeindehaus
eingeleitet wird . Der Verein hofft , datz der Verkauf aus diesem
Ankltz ein besonders gutes Ergebnis haben wird und recht viele durch
ihrm Besuch zum gutm Gelingen beit - ' qen werden.

S Bereichert di« Brockensammlung! Das Städtische Haupt¬
sekretariat schreibt uns : Die Weihnachtszeit steht wieder vor der
Türe . Unsere lieben Kleinen sind emsig daran , ihren Wunschzettel
aufzustellen und mit sorgenden Mienm beratschlagen Vater und
Mutter mit dom ChristKnd, welche der oftmals zahlreichen Wünsche
erfüllt werden können. Wieviele Eltern jedoch muffen mit Rück¬
sicht auf ihre kärglichen Mittel mit schwerem Herzen darauf ver¬
zichten , am Weihnachtstag ihre Lieblinge mit der Erfüllung selbst
ganz bescheidener Wünsche zu beglücken . Da kommen nun ihrer
nicht wenige in die städtische Brockensammlung, die in der kurzenZeit ihres Bestehens sich zu einer segensreichen Einrichtung entwickelt
hat , und halten Umschau , ob nicht dort vielleicht für geringes Geld
etwas Spielzeug zu haben ist . Aber wie wenige nur können befrie¬digt werden ; denn kaum nennenswett ist es, was zur Auswahl auf¬gestellt werden kann. Da bedarf es vielleicht nur einer Anregungund vielen kann geholfen werden . In manchem Hause werden jetztKasten und Kisten nach Spielsachen durchsucht , um festzustellen , was
noch gut ist oder stch noch etwa reparieren läßt . Vielfach ist Zer¬
brochenes darunter , oder es findet sich etwas , das für die heran¬
gewachsenen Kinder sich nicht mehr eignet . Wieviel Glückseligkeitund rechte Weihnachtsfreude könnte da geschaffen werden , wollte man
sich der geringen Mühe unterziehen , die Verwaltung der Brocken¬
sammlung mittelst Postkarte oder Telefon — Anschluß über das Rat¬
haus — zu benachrichtigen, worauf die Sachen rafchsstens abgeholtwerden . Dort wird , was defekt ist, wieder hergerichtet und für einkleines Entgelt den Bedürftigen überlaffen . Auch für gebrauchteKleider und Schuhe ist gerade in der jetzigen Jahreszeit eine regeNachfrage. Leider find diese begehrten Artikel nur in spärlichemMaße vorrätig . Mit Dank werden daher auch Kleidungsstücke,gleich welcher Art , entgegengenommen, ausgebeffett und an dieNotleidenden abgegeben. Mit einem Wort , die städtische Brocken¬
sammlung ist dankbar für die geringsten Sachen und hat jahraus jahr¬ein Verwendung für Dinge , die oft Jahr und Tag in der Haushal¬
tung den Platz versperren und schließlich weggeworfen werden.

8 Verhaftet wurden : ein lediger Hausierer aus Westindien , weil
er einem Arbeiter in einer Wirtschaft vier Mefferstiche in Brust und
Röcken versetzte (die Verletzungen sind nicht gefährlich) ; ein 19 Jahrealter Schlaffer aus Söllingen wegen Fahrraddiebstahls , ein Dienst„ «' s. X _ _ _ trs : . < fj . *■* ’ - — •

schaft Saarbrücken wegen gefährlicher Körperverletzung ausgefchrie-
bener Klempner aus Lauchstedt .

Riklaustage im Gemein '»eharrS der Weststadt .
Plauderei von A. v . Freydorf .

# Karlsruhe , 5. Dez. Knufper . knusper Knäußchen, wer knuspert
an meinem Häuschen? . . . Wirklich ! Dort in der Ecke , umduftet von
herabhängenden Tannenzweigen , daß man schier meint , der Saal habe
sich in einen Wald verwandelt , da erhebt sich wahr und wahrhaftig
ein lebendiges , lebensgroßes Lebkucherchäuschen : die braunen Wände
sind nicht mißzuverkennen, sowie die Schindeln von Basler Leckerli ,
und die buntfarbigen Butzenscheiben von durchsichtigen gelben und
roten Bonbons . Und wer dran knuspert, den darf keine Hexe holen,
denn er tut ein gutes Werk , zugunsten des Gemeindehauses . Ja
Samstag und Sonntag , den 6. und 7. Dezember, jeweils von Val2 Uh»
an . da wird in diesem Hause ein Leben sein , als ob der ganze Christ¬
markt stch hierher verlegt habe . Jst 's ja doch auch recht bequem, auf
eng zusammengedrängtem Raume alles kaufen zu können, was man
für die kommende Bescherung nur brauchen kann ! Denn da find ja
Verkaufsbuden aller Art : hier halten feine schlitzäugige Japanerin¬
nen ihre buntfarbigen Waren feil , dort find Spielsachen, Hand¬
arbeiten , Haushaltungs - und Luxusgegenstände : Prattisches und Un.
praktisches durcheinander , Sofakissen die Hülle und Fülle . Herz was
begehrst du? Ihr Buben und Mädels ? Ihr Herren und Damen ,

alt und jung , groß und klein, kommt und sucht nur aus , es ist
genügende Auswahl da und gut und billig ! Seht nur die Kinder¬
schar vor der Puppenbude ! IDa kann man wünschen ! Aber es find ja
keine Preise daran ! Ja . die haben auch keine Preise , die haben nur
Namen und wer für 20 Pfennig den richtigen Hamen errät , der kann
eine Millionärpuppe gewinnen ! Das ist gewiß etwas Rechts für die

Kleinen . Die Großen , die aber mustern dort die selten schönen Sachen,
welche die fein ausstaffierte Kunstbude ausgelegt hat : es ist zwar
keine Kunst, Kunstsachen zu bieten , wenn man so wertvoll schöne Zu¬
wendungen von liebenswürdigen , opferfreudigen Künstlern selbst
bekommt!

Und seht , was glitzert und glimmert und flimmert denn dort so
verlockend ? Eine ganze Bude roll Christbaumschmuck , das kann doch
jeder noch brauchen!

Daß nachmittags zur Tee- und Kaffeestund« eine Damenkapellr
ihre Weisen erklingen läßt und des Abends zum kalten Buffet auch
noch musikalische und deklamatorische Darbietungen der gediegensten
Art und von ersten Karlsruher Kräften und Künstlern geboten wer¬
den, hat sich schon in allen Kreisen herumgesprochen. Es ist heutzu¬
tage ja doch nicht anders möglich , als daß auf geistiges Genießen
auch leibliche Stärkung kommen muß.

So ist denn sin Eewoge und Getriebe und Fröhlichsein in dem
weihnachtlich mit Tannengeäst und goldenen Tannenzapfen aufgeputz¬
ten Saal . Plötzlich aber ein Aufschreien der Kinder ! Was ist denn
los ? Man weiß nicht, ist's Angst oder Freude . Dort , wer kommt
zur weit sich öffnenden Pforte herein ? Ach ja ! Es ist ja heute der
8. Dezember, der Niklaustag ! Der hat gewiß das Zeitungsinserat

auch gelesen, der Niklaus , und da kommt er mir nichts dir nichts ge¬
radewegs vom Himmel herunter in den Gemeindehaus -Saal . Und
seht nur den großen Sack, den er hat ; nicht nur Nüffe und Aepfel, da
scheint alles mögliche drin zu sein, sogar für Große. Ei , und die
Rute hat er auch . Da kann man sich vor ihm in acht nehmen . Aber
er wird sie wohl kaum gebrauchen, denn er findet doch lauter gute
Leute, lauter brave Kinder , welche auch diesem Wohltätigkeitsfeft ,
trotzdem gerade in der letzten »Zeit schon so verschiedene in unserem
lieben Karlsruhe gewesen , ihre Hilfe nicht vorenthalten wollen . Und
dann hat der Niklaus doch auch noch ein anderes Amt im Himmel :
er ist der Postbote dort oben und wer ihm seinen Wunschzett:! an das
Christkindchen mitbringt , kann sicher auf Erfüllung hoffen. Im vor¬
aus aber werden wir ihm schon einmal eine Postkarte schicken mit
dem Wunsche : er möge dem Feste ein gut Gelingen und recht viel
klingenden Erfolg auch bringen .

Da aber das Beste immer zuletzt kommt, jo darf ich jetzt schon
verraten , daß die Grohherzogin ' *>ren Besuch am Nachmittage zu¬
gesagt hat . Das wird den Tagen ihre ganz besondere Freude und
Weihe geben.

Uermifchles.
= Butzbach , 5 . Dez . Gestern mittag wurde ein Kvjährrgee

Kaufmann zwischen Dambach und Griedel von einem Un¬
bekannten überfallen und seiner Barschaft im Betrage von
300 Mark beraubt ; der lleberfallene hat erhebliche Verletzun¬
gen davongetragen . Die Spur des Täters wurde durch ein Po¬
lizeihund ausgenommen , doch gelang es noch nicht desselben
habhaft zu werden.

- - Berlin , 5 . Dez . (Tel .) Heute vormittag 10 Uhr ist
in der Oberwafferstratze aus dem Stadtschleusenkanal der Un¬
terleib einer weiblichen Leiche mit den Oberschenkeln gelan¬
det worden . Anscheinend handelt es sich um Leichenrests der
ermordeten Frida Gerhardt aus Neukölln, deren Kopf und
Oberkörper an der Weitzenbrücke bekanntlich am 4 . November
gefunden wurden .

?= Leipzig 5 . Dez . Geheimrat Dr . med . Götz, der Borfitzend« der
Deutschen Turnerfchaft , ist ernstlich erkrankt und hat in einem Kran¬
kenhause Aufnahme geftcnden . Es handelt stch um eine Lungrnent -

Lebensgefahr besteht vorläufig nichtjündung . .. . - - , _

mädchen aus Bruchsal weaen Diek>o«ns- »r i. — - >- , — Hagen (Westfalen) , 5 . Dez . (Tel .) Der bei einem

- - faQls, ein von der Staatsanwalt - hiesigen Rechtsanwalt angestellte 35jährige Bureauvorsteher

her wohl die wenigsten. Die „Heimatliche Kunstpflege" macht
eg sich zur Aufgabe , ihre Mitglieder und Freunde mit außer¬
gewöhnlichen Erscheinungen auf dem Gebie . e der Kunst,
namentlich soweit sie in Baden zu Hause sind , vertrauter zu
machen . Der gestrige Abend im Saale des Künstlerhauses mar
dem Schaffen Haueisens gewidmet , und die Erwartung , datzein größeres Publikum dafür Jntereffe zeigen werde, hat sich
vollauf bestätigt ; der Saal war schon frühzeitig überfüllt , und
die Nachzügler mutzten sehen , wie sie unterkamen .

Nach Begrüßungsworten des l . Vorsitzenden , Pfarrer
Heffelbacher , betrat ein Schüler Haueisens , der die Schreibstubedes Rechtsanwalts mit dem Malerpinsel vertauschte, HerrDr . Butz aus Freiburg , das Rednerpult , um diesen eigenaltigen
kraftvollen Künstler , der feine besonderen, von dem großenPublikum vielfach nicht verstandenen Wege geht, dem Verständ-
ni snäherzubringen . Rach einigen allgemeinen Bemerkungenüber das Wesen und die Bedeutung der Malkunst entwarf der
Redner ein Bild von dem Ringen und Schaffen Albert Hau¬
eisens. In anschaulicher Weise schilderte er den begabten Han «,
Thoma -Schüler und die äußeren Erfolge , welche ihm nach Be¬
endigung seiner Studien in München. Karlsruhe und Italienalsbald zufielen . Aber sie konnten einen Mann wie Haueisen
nicht befttedigen ; zu einer Zeit , wo andere ihre Entwicklung
abgeschloffen haben , begann für ihn erst der Kamps zwischen !
seiner Selbständigkeit und den Geboten der Tradtion . Er gabdie alte Schaffensweise auf und suchte zu der neuen Synthese
unserer Zeit zu gelangen . Er wandte sich der Farbe zu . Bei
den Alten war im Grunde genommen die Farbe nur eine Zu¬tat gewesen . In Deutschland gab es niemand , der ihm auf dem
neuen Wege Wegweiser sein konnte ; aber die französischen
Jmpreffionisten und Reo-Jmpreffionisten hatten die Arbeit be¬reits vollbracht. Ihnen wandte er sich zu . Aber Haueisen ist

in keiner Stunde seiner Entwicklung in Abhängigkeit von den
Franzosen geraten , sondern ist immer er selbst geblieben.

Während bei vielen Jmpreffionisten das Mittel der Farbe
schließlich zum Zweck wurde , blieb Haueisen von diesem Irrweg
fern . Den Einwand der Unwahrheit in der Farbe mutzte noch
jeder selbständige Künstler über sich ergehen lassen; aber
Naturnachahmung und Korrektheit sind Dinge , welche mit
Kunst nichts zu tun haben . Andere glauben , weil Haueisen
ihnen fremdartig erscheint , ihn zu den Futuristen , Kubisten usw .
rechnen zu müssen . Aber Haueisen ist zu sehr Vollmensch , um
sich mit einer einseitigen Richtung begnügen zu können. Was
bei Cezanne nur eine Seite war , wird bei seinen Nachbetern
zum Selbstzweck . Haueisen stellt dar , wie er glaubt darstellen
zu muffen , er will ftine technisch einwandfreien Bilder machen .
Die Technik spielt bei ihm , obwohl ex wie kaum einer alle
Mittel beherrscht und sich ein Jahrzehnt lang um die Flüssig¬
machung eines Mittels bemüht hat , eigentlich keine Rolle . Er
hört auf mit einem Bild , wenn er glaubt gesagt zu haben , was
er sagen wollte .

Man mutz schon zu den reichsten unserer alten Meister
gehen, um für Haueisens Schaffen einen Vergleich zu finden«
Ueber den Inhalt seiner Bilder ist eigentlich nichts zu sagen,
aber dafür ist der Künstler nicht verantwortlich zu machen ; es
ist ein Fehler der Zeit , wenn man will , da die alte Synthese
für uns Menschen von heute tot ist und keine neue an deren
Stelle getreten ist .

Zur Illustration des Dottrages dienten eine Reihe von '

Lichtbildern in Farbe , sogen . Autochrome, welche die Werke des
Künstlers in ihren natürlichen Farben Wiedergaben und ebenso
wie die Worte des Redners lebhaften Beifall ernteten . Die
Bilder wurden von dem k. k. Profeffor Alfred Krant aus Frank - ,
furt a. M . , einem Karlsruher Kind , nach den Ottginale « dtzS. «
Künstlers angefertigt und vorgeführt . J
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Joseph Schlubach ist nach Verübung von Unterschlagungen
flüchtig geworden. Die im Laufe von mehreren Jahren ver¬
untreute Summe soll sich nach den bisherigen Feststellungen
auf 50 096 Marl belaufen .

hd Cuxhaven , 5. Dez . (Tel . ) In der Nordsee und der
Elbmündung herrscht seit mehreren Tagen Sturmwetter , das
in der letzten Nacht mit einem Hagel- und Schneeböen-Gewit -
ter feinen Höhepunkt erreichte. Der gesamte ausgehende
Schiffsverkehr stockt. Auf Wittsand in der Elbmündung ist
ein zum Wrack geschlagenes , noch unbekanntes Segelschiff ge¬
strandet .

Kll Paris , 5 . Dez . (Tel .) Der bekannte amerikanische
Cportsmann und Millionär Wadsroorth Rogers , der seit meh¬
reren Jahren in Paris lebt , wird seit einigen Tagen ver¬
mißt. Der amerikanische Millionär führte ein sehr ruhiges
und geregeltes Leben. Er verbrachte fast alle Abende zusam¬
men mit seiner Mutter . Am Samstag verließ er morgens
9 Uhr fein Hotel , indem er seiner Mutter sagte : „bis heute
abend"

. Seitdem ist jede Spur von ihm verloren .

Letzte Telegramme
der „KadiftKen Presse - .

fed Madrid , 5 . Dez . Es wird berichtet, daß der bisherige
Führer der Konservativen , Maura , die Leitung einer neuen
Partei übernehmen wird , die sich die monarchistische Linke
nennen wird . Eine andere Meldung aus Madrid besagt, daß
der spanische Kommissär in Marokko, General Marina , durch
ein Telegramm nach der Hauptstadt zurückberufen wurde unc
morgen in Madrid eintreffen wird . Er wird mit dem Mini¬
ster über die Lage in Marokko beraten . Man glaubt jedoch,
daß es sich hauptsächlich um die Affäre Mannesman « handelt .

— London, 5. Dez . „Daily Manston " in Skelmorlie bei
Glasgow , ein unbewohntes Herrfchaftsgebäude, desien Bau¬
kosten 25 000 Pfund Sterling betragen haben , ist durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört worden . Es wird Brand¬
stiftung durch Anhängerinnen des Frauenstimmrechts vermutet .

— Mulden, 5. Dez . Die Frage wegen der Umwandlung des
Innern der Mongolei in eine Provinz ist in bejahendem Sinne ent¬
schieden und eine Kommission zur Erforschung ihrer wirtschaftlichen
und sozialen Berhältnisie gebildet worden. Eine Meldung von dem
Vormarsch von Truppen der äußeren Mongolei hat die schleunige
Entsendung der 27. Division und einer Brigod» der 28. Division an
die Grenze der inneren Mongolei veranlaßt.

— Tokio» 5 . Dez . Auf der Insel Formosa wurden sechs
Anstifter des Aufstandes zum Tode und 130 Verschwörer zu
Zwangsarbeit verurteilt .

= Rio de Janeiro , 5. Dez . Der bisherige Gesandte Brasiliens in
Lissabon , Oskar de Taffe von Honholtz , geht als brasilianischer Ge¬
sandter nach Berlin .

Deutscher Reichst ««.
— Berlin , 5 . Dez. Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr.

Delbrück.
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min .
Zunächst wurde gemäß dem Antrag der Eeschästsordnungskom -

mission die Erteilung der Genehmigung zur Einleitung von Privat -
r klageverfahren gegen die Abgeordneten Schmidt-Meißen (Soz .) , Dr."""Böller (Natlib .) , Dr. Schatz (Elsässer ) und Bruhn (Reformpartei)
nr, versagt .

Es folgt die Interpellation der Sozialdemokraten betreffend die
Arbeitslosi gleit .

Abg. Silberschmidt (Soz .) : Schon seit länger als einem
Vieiteljahrhundert beschäftigt uns die Frage der Arbeitslosenfürsorge
und der Arbeitslosenversicherung. Die einzelnen Landtage und die
deutschen Städtetage haben wiederholt darauf hingewiesen, daß die
Arbeitslosenoerstcherung Sache des Reiches ist. Die Maßnahmen der
Kommunen reichen bei weitem nicht aus . Ueber den jetzigen gewal¬
tigen Umfang der Arbeitslosigkeit besteht auch in bürgerlichen Kreisen
kein Zweifel mehr . Alle Arbeiterorganisationen sind sich einig
darüber , daß hier das Reich helfen muß . Die Industrie geht sogar
dazu über , noch Arbeiter zu entlasten; dabei leitet sie Profitgier . Alle
Arbeiter finden überhaupt keine Besäftigung mehr . In der Haupt¬
sache trägt die Wirtschaftspolitik die Schuld an den jetzigen Verhält-
niffen . Auf andere Verhältnisse wieder wirkt der hohe Geldfatz. Ganz
besonders schlimm ist die Lage im Baugewerbe. Die bürgerliche Ge¬
sellschaft sollte bedenken, daß die Arbeitslosigkeit die Zahl der Ver¬
brechen steigert . Auch der Handel und der gewerbetreibende Mittel¬
stand hat ein Interesse daran, daß die Kaufkraft der Arbeiter nicht
sinkt .

Der Redner fuhr fort : Um der Arbeitslosigkeit entgegen zu wir¬
ken, müssen alle öffentlichen Körperschaften die in Aussicht genom¬
menen Arbeiten schleunigst beginnen. Die Reichsregierung müsse die
Staaten und Gemeinden, die eine Arbeitslosenversicherung in die
Wege geleitet haben , mit Geldmitteln unterstützen . Bei der Ausfüh¬
rung öffentlicher Arbeiten müßten vor allen Dingen nur einheimische
Arbeiter Berücksichtigung finden. Die innere Kolonisation bildet
nicht die richtige Hilfe dazu . Die landwirtschaftliche Arbeit ist für
verbrauchte Arbeiter viel zu schwer. Das für die Arbeitslosen-Ver-
sicherung aufgewendete Kapital wäre in Wahrheit erwerbendes Ka¬
pital . Wir fordern die Arbeitslosenversicherungin der Art, daß die
bestehenden Arbeiter-Organisationen die Versicherungsträger sind.
Wir laden den Reichstag zur Mitarbeit ein und haften von der Re¬
gierung eine zusagende Antwort . (Beifall links.)

Staatssekretär Delbrück : Die Frage der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit und ihre unerfreulichen Begleiterscheinungen gehören
zu den ungelösten Problemen. Ungelöst nicht weil uns der gute Wlle
fehlt, sondern wegen der in der Sache liegenden Schwierigkeit und
weil sie zur Lösung noch nicht reif find . Parlamente und Staatsver¬
waltungen zerbrechen sich seit einem Menschenalter den Kopf, wie
man der Arbeitslosigkeit beikommen kann . Ein klares Bild über die
Verhältnisse des Arbeitsmarktes ist außerordentlich schwer zu geben .
Dazu fehlen uns die nötigen statistischen Unterlagen. Dm Zahlen der
Gewerkschaften geben kein richtiges Bild . Ein Vergleich der Zahlen
dieses Jahres mit denen früherer Jahre zeigt allerdings eine leichte
Abschwächung des Beschäftigungsmarktes.

Zaber « und Douauefchinge «
— Donaueschingen, 5 . Dez . Der Statthalter von Elsaß

Lothringen , Gras von Wedel und der kommandierende General
des 15. isekorps , von Deimling , sind kurz nach 10 Uhr hier
eingetrojfen Eie begaben sich alsbald ins fürstliche Schloß.
Zu ihrem Empfang hatten sich auf dem Bahnhof eingefunven :
Generaloberst von Plessen und der Chef des Militärkabinetts
Freiherr von Lyncker.

— Donaueschingen, 5 . Dez . Der Reichskanzler ist in Be¬
gleitung seines Adjutanten , Freiherrn von Sell um 11 Uhr
20 Min . hier eingetroffen ; er hatte ab Jmm -rad , ,«n einen
Sonderzug benutzt. Auf dem Bahnsteig empfingen den Reichs-

. kanzler der Fürst zu Fürstenberg , Generaloberst von Plessen
und der Gesandte von Treutler . Der Reichskanzler begab sich
t ** fürstliche Schloß zum Vortrag beim Kaiser . I

- Donaueschingen . 5. Dez . Der Kaiser hatte
bekanntlich für heute vormittag den Reichskanzler , den
Statthalter von Elsaß - Lothringen und den
General von Deimling nach Donaueschingen
befohlen, um weitere Borträge über die bekannten Vor¬
gänge

'
in Zabern entgegenzunehmen.

Der K a i s er hat daraus bestimmt, daß die Garnison
von Zabern bis auf weiteres nach dem Truppen¬
übungsplatz Hagenau i. Elf . verlegt wird . Die
schwebenden kriegsgerichtlichen Verfahren werden mit
Beschleunigung zu Ende geführt werden.

■i Donaueschingen, 5 . Dez . Der Reichskanzer reist heute
nachmittag nach Berlin ab . nachdem der Kaiser schon um
2 Uhr von hier nach Stuttgart gefahren ist .

□ Berlin , 5 . Dez . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner
Redaktion . ) Aus parlamentarischen Kreisen erfahren wir
von zuverlässigster Seite , daß am Schluß der heutigen Reichs¬
tagssitzung, die sich augenblicklich noch mit der Besprechung der
sozialdemokratischen Arbeitsloseninterpellation befaßt , der U n-
terstaatssekretär Wahnschaffe eine Erklärung
folgenden Inhalts abgeben wird :

Der Reichskanzler hat in seiner gestrigen Rede zu erwäh¬
nen vergessen , 1 . daß der Kaiser einen Generalstabs¬
offizier nach Zabern entsandt hat , um Oberst
von Reutter vorläufig seines Kommandos zu ent¬
heben und

2. daß der Kaiser ein scharfes Telegramm an
General von Deimling gesandt hat , wonach vieser
sofort z « sorgen hätte , daß möglichst schnell wie¬
der ein besseres Verhältnis zwischen Zivil
und Militär eintrete und daß ähnliche Vor¬
kommnisse , wie die in Zabern » in Zukunft vermie¬
den werden .

"

— Colmar , 4. Dez . Ein Rottenführer aus Metzeral bei
Münster hatte sich in einem Eingesandt im „Elf . Kurier " be¬
schwert , daß aus einem Zuge heraus er und feine arbeitenden
Rottenarbeiter von einem Soldaten des 3 . Jäger -Regiments
mit dem Zuruf : Wartet nur , Ihr verdammten Wackes !" be¬
dacht worden fei. Wie nun der Rottenführer bekannt gibt ,
ist ihm vom Regiment mitgeteilt worden , daß nach erfolgter
Untersuchung der betreffende Soldat festgestellt und bestraft
worden ist

Tie Pariser Presse über vre gestrige Reichstagssitzung
P .C . Paris , 5 . Dez . Wenn auch der heutigen Morgen¬

presse in anbetracht der Ministerkrise immer noch die eigent¬
lichen Kommentare über die gestrige Reichstagssttzung fehlen,
so ist aus den spaltenlangen Berliner Berichten das ungeheure
Interesse ersichtlich , das man in Paris den politischen Kon¬
flikten entgegenbringt . Die Art und Weise, wie die Berliner
Korrespondenten der großen Pariser Blätter ihre Eindrücke
wiedergeben, läßt mit Sicherheit auf die Stellungnahme der
französischen Presse schließen . Man ergreift natürlich ein¬
mütig Partei gegen die Militärbehörde .

Der „Figaro " schreibt : Der zweite Akt des großen po¬
litischen Dramas beginnt heute . Die Szene ist nach Donau¬
eschingen verlegt worden . Der Zorn der Nation , der sich in
einem Donnerschlag zeigte, hat den Kaiser bestimmt, den
Kanzler , den General von Deimling und den Grafen von
Wedel zu sich zu berufen . Die Situation ist sehr besorgnis¬
erregend . Ein Konflikt scheint notgedrungen zwischen Volk
und Heer ausbrechen zu müssen . Die Rede des Kanzlers und
des Kriegsministers sind für skandalös erklärt worden , wir
halten sie nur für ungeschickt. Sie entspricht unseren Jnfor -
mat 'onen nach nicht den Wünschen des Kaisers . Der Kaiser
beabsichtigt nur die verloren gegangene Harmonie zwischen
den Zivil - «nb Militärbehörden wieder herzustellen. In Do -
nauejchingen werden also voraussichtlich heute Entschlüsse ge¬
faßt werden , die die gestrige ungeheure Mehrheit des Reichs¬
tages abermals in zwei Teile spalten werden und die stän¬
digen Gegner von den gelegentlichen trennen werden . Erft
wenn das Deutsche Reich sein Gleichgewicht und sein majestä¬
tisches Antlitz wiederaewonnen hat , wird es Zeit sein , neue
Männer zu suchen, dre die Zügel der Regierung ergreifen .

"
Das „Journal " bemerkt : „Obwohl das Mißbillignngs -

Botum nur eine moralische Kraft hat , ist es nicht wenig be¬
zeichnend , denn es zeigt, welche Umwälzungen sich im deutschen
Volk zugetragen haben . Es ist ein um so durchschlagenderer
Sieg , als es sich um die allermächtigste Armee handelt . Man
hat es gewagt , an den Idolen zu rütteln . Für jeden, der
Deutschland kennt, wird das alles heißen. Was die Abdankung
Bethmann Hollwegs anbelangt , so haben wir Franzosen von
einer Kanzlerkrise nichts z« erhoffen . Wir haben keinen
Grund , die Entlassung Bethmann Hollwegs zu wünschen , der
unter den schwierigsten Umständen Frankreich gegenüber stets
korrekt und loyal gehandelt hat .

"
Das „Echo de Paris " schreibt : „Es handelt sich um

eine Krise allerschwerster Art . Der Zug ist entgleist und der
Zugführer hat die Bremse angezogen. Man wird nun heute
sensationelle Entlassungen oder vielleicht eine mühselige Aus¬
besserung der schadhaften Stellen , wahrscheinlich das letztere ,
vornehmen . Irgend welche Strafmaßnahmen werden ergriffen
werden und der S aatskarren wird mühselig weiterfahren ,
bis ein nächster Zwischenfall die beiden feindlichen Gruppen
einander wieder entgegensetzt: den modernen Geist und die
preußische Junkertradition .

"
Der «PetitParifien « schreibt : „Das Votum , das der

Reichstag gestern fällte , hat eine große, man möchte sagen
historische Bedeutung gewonnen . Das Wort , das der Kanzler
gesprochen von einem Abgrund zwischen Armee und Nation ,
charakterisiert die Lage und dürste allem Anschein nach ein
geflügeltes Wort werden .

"
Der „Mat in « läßt sich folgendermaßen aus : „Das un¬

gewöhnliche Ereignis in den Annalen des deutschen Parlamen¬
tarismus hat sich im 20 . Jahrhundert unter der absoluten
Herrschaft im konservativsten und militärischsten Volk ereignet . !
Das Zentrum hat sich der fortschrittlichen Volkspartei und den
Sozialdemokraten angefchlossen , um mit außerordentlicher
Mehrheit der Regierung ein M 'ßtranens - oti .m auszusprechen.
Dieser Entschluß ist ungeheuer und folgenschwer .«

Zur frauzöfitchen Ministerkrifts .
— Paris , 5. Dez . Ribot hat dem Präsidenten Poinearö

erklärt , daß er unter den gegenwärtigen Umständen es ab¬
lehn e , die Bildung des Kabinetis zu übernehmen.

— Paris , 5 . Dez. Präsident Poincar « hat Charles Dupuy
mit der Bildung des Kabiuetts beauftragt . Dieser wird heute

nachmittag antworten . Dupuy wird versuchen , ein Kabinett
der Linken zur Einigung der Republikaner zu bilden .

Zur Lage in Mexiko.
— Rewyork, 5 . Dez . Nach einer Depesche aus Brownsvrne

in Texas hat bei Tula , vierzig englische Meilen südwestlich von
Victoria , ein 21stündiges Gefecht zwischen Bundestruppen und
Rebellen stattgefunden , bei dem elftere 200 Mann verloren
haben sollen .

— Rewyork, 5 . Dez . Nach einer Depesche aus Mexiko ist
der mexikanische Finanzminister nach Paris abgereist , um ei»
Anleihe aufzunehmen .

Die mt LageHskn Balkiili .
— Rom, 5 . Dez. (Agenzia Stefani .) In politischen Kreisen

wird mit Bezug auf eine Meldung des „Temps" darauf hingewiefen,
daß es nicht England allein fei , das die Ansicht vertrete, die Groß¬
mächte wollten im ägäischen Meere keine Erwerbungen machen. Diese
Anschauung decke sich vielmehr mit der Politik aller Großmächte , ins¬
besondere mit der Italiens , das sich verschiedentlich zu derselben An¬
schauung bekannt habe .

Die deutsche Militär - Mission .
h,d Konstantinopel , 5 . Dez . Wohl infolge der heftigen

Angriffe der Tripel -Entente gegen die Ernennung des deut¬
schen Generals Liman von Sanders zum Kommandeur des
1 . türkischen Armeekorps, insbesondere von Seiten Rußlands ,
verweist der türkische Kriegsminister in einer offiziellen Rote
darauf , daß der Befehl der befestigten Plätze des Bosporus
und der Dardanellen nicht unter das Kommando des 1 . Ar¬
meekorps falle , sowie auf die Neu-Organisation dieser An¬
lagen im Jahre 1911 . Mit dieser Erklärung hofft die tür¬
kische Regierung , jede weitere Debatte über die Ernennung
des deutschen Generals zu unterdrücke« und glaubt mit dieser
Erklärung die Gegner der Ernennung des Generals Liman
befriedigt zu haben . Alle weitergehenden Angriffe müßte dis
Pforte als Angriffe auf ihre moralische Selbständigkeit auf¬
fassen und sie natürlich entschieden zurückweisen .

Kriefkalten.
A. N. Khe : Das Konsulat von Brasilien befindet sich Karlsruhe,

Kriegstr . 96 bei Herrn Vizekonsul Karl Layh . (1414)
A. 1009 R . : Ein gemeinschaftliches Testament kann nur durch

neue , ebenfalls gemeinschaftlich errichtete letztwillige Verfügungen
oder durch Erbvertrag der Ehegatten aufgehoben oder geändert wer¬
den . Das in amtlicher Verführung befindl'

che gemein sch af .li che
Testament der Ehegatten kann nur durch beide Eheleu e , zuriick-
genommen werden . Ein Widerruf einer in dem gemeinschaftlichen
Testament enthaltenen und wechselseitig von einer anderen An¬
fügung abhängigen Testamentserklärnng kann nur durch eine
notariell beurkundete Erklärung des Widerrufs zurück -benommen wer¬
den. Rach dem Tode des einen Ehegatten find derartige Verfügangea
seitens der überlebenden Ehegatten überhaupt unwi erruflich , er
Ueberlebende kann seine Verfügung nur aufheben , wenn «r das ihm
Zugewendete ausschlägt . (1497 ) .

I . F . in Ettl . : Der Fuhrunternehmerhaftet für den durch seinen
Angestellten angerichteten Schaden , w . nn er in der Au swahl seines
Angestellten es an der nötigen Sorgfalt hat fehlen lassen Er ha

'tet
auch als Tierhalter, wenn er bei der Beaufsichtigung des Tieres d e
im Verkehr erforderliche Sorgfalt unterlassen hat . es sei d :nn , wenn
der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden
wäre . (1409) .

Auswärtige Todesfälle .
Honstetten . Kaspar Gremminger, Waisenrat, 78 Jahre alt .
Worblingen. Leopold Cutter, Oberlehrer a. D . , 79 Jahre alt.
Erießen. Xaver Reichle , Landbriefträger a . D ., 74 Jahre .

bille . bitte Mama?
Wie oft ruft es so aus Kindermund , wenn Fritz-

chen oder Mariechen die Mutter mit der Scotts Emul¬
sions-Flasche sehen . Die Kinder fühlen unwillkürlich ,
wie gut Scotts Emulsion für sie ist , die ihnen so vor¬
trefflich schmeckt und die darum in jede Kinderstube gehört.

V J
b Fay ’s ächte - £
■ Sodener Mineral - Pastillen 5
> werden aus den Heilquellen IQ u. XVIII der Ge- ^
W meinde Bad Soden amTaunus hergestellt , die sich M
S seit Jahrhunderten 5* bei Husten , Heiserkeit , Bronchialkatarrh "
g| vorüglich bewährt haben . 9
g| Nachahmungen weise man zurück . Preis 85 Pfg . per Schachtel , überall erhältlich .

auf ifjre ThlSfizflUng auf
der

WeiQnacQtsmeJJe
ergeöenft aufmerßjam zu madjen . 19728

Geschäftliche Mitteilunge « .
Der längst vorteilhaft bekannten Nesormschule Blaubeure« (bei

Ulm ) wurde im Oktober eine handelswisienschattl . Abteilung ange-
gliedert Der Unterricht wird mit derselben Gewissenhaftigkeit und
Sachkenntnis erfolgen, welche der Anstalt zu ihrem vorzüglichen Ruf,als Vorber .-Anstalt für Milll .- u . Schulpr ^ ngeu verholfen haben .SBn verwerfe » auf das im Inseratenteil « gchemend« Inserat . 8170«
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„wir sterben nicht " — „Vie wett in Gold?'
Zwei Bücher von Rudolf Herzog .

Der rheinische Dichter und Herold der Lebensbejahung , Rudolf
Herzog, hat sich diesmal , statt mrt einem umfangreichen neuen Roman
mit zwei schlanken Bändchen eingestellt, die ihn als Lieder- und
Balladendichter wie als Novellisten auf der Höhe seines Schaffens
zeigen. Sie sind voll der Kraft , der Lebensfreude und der niealternden
Jugend , voll der stolzen Männlichkeit , der glückfrohen Frauenve -r
ehrung , des innigen Familiensinnes und der heißen Heimatsliebe
wie der Poet sie in seinen Werken so oft uns verkündete.

Und so wird auch im Reigen seiner Lieder und Balladen
betitelt „Wir sterben nicht "

, (Stuttgart . I . *© . Cottasche
Buchhandlung Nachf . Preis gebunden 3 .— „ä ) der Strom
seiner begeisterungsfrohen Lebensauffassung die Herzen der Leser um¬
fangen und wird Augen heller leuchten und Pulse rascher schlagen
lasten. Der Dichter lehrt uns auch hier das Leben als Sieger zu du-rch
schreiten und all seine Schönheiten und Wonnen mit seligen Händen
zu fasten, all seinen Herbheiten und Leiden mit ruhiger Kraft zu be¬
gegnen. So erkennen wir mit ihm ein ewig Auferstehen unseres
Selbst , ein ewig Früchte spendendes Blühen .

„Frühling ohn' Anfang , Frühling ohn' Ende ! —
Willst du mit mir durch die Sonne wandern .
Komm — und faß meine Hände !"

Und wie wir mit ihm wandern durch das rheinische Land , das
seine Seele liebt , deren Jauchzen er in seinen Liedern auffängt , da
verstehen wir , wie Rudolf Herzog, der so sehr in den Gedichten sein
Innerstes gibt , ein solcher Bejaher des Lebens werden mußte , einer
von denen, die das Fürchten nicht gelernt . Und nicht umsonst preist
er deshalb auch in seinen Romanzen und Balladen am liebsten jung '
kühne, wagefrohe Art , wie in dem hellklirenden Gedichte :

Der Lilienritter .
So jung bin ich nimmer geritten
In die wilde, selige Welt.
Tas Banner , das ich erstritten .Wie Sonnenflut flattert 's durchs

Feld.Eine Lilie schmückt meinen Rap¬
pen,Eine Lilie mein Koller schließt zu.Keine schönere wächst dir im Wap¬
pen

Bourbon , Navarra , Anjou !

Aufschwingt sich mein klingend
Gelächter.Meiner Königin Glücksmelodie.

Ihr , Frankreichs Königsgeschlech ,
ter .Zeugtet nicht eine , wie sie !

Eure Frauen werden erblassen.Eure Männer rötet der Zorn ,Wenn weltenvcrgessend umfassen
Sich Lilie und Rittersporn .

Nichts beißres in Weibes Mieder !
Nichts Schlank'res in Weibes Schuh!
Und bögen im Sattel sich nieder
Bourbon , Navarra , Anjou,Käm einer , vom Blute getrieben :
„Heraus die Lilie gib" .Der müßte das Sterben so lieben.Wie ich das Leben lieb' !

Einen besonderen Schmuck des Buches bilden seine historischenBalladen , die vom ersten Markgrafen von Brandenburg , dem Wenden-
besieger Albrecht dem Bären , über Angermünde nach Fehrbellin , über
Torgau nach Königsberg , über Leipzig und Caub nach Düppel , König -
grätz und Sedan schreiten und zu dem Besten und Reifsten seiner
Kunst gehören Die herrliche Schilderung des „Alten Fritz" bei
Torgau und die kraftgeschwellte dichterische Darstellung der Leipziger
Schlacht sind von echt Fontaneschem Geiste . Sie sind dazu angetan ,Jungen und Alten das Herz zu erheben.

Und dann wieder , nach dem rauschenden Pathos der heldischen
Balladen das einfache, stimungsvolle Lied, das nie schöner klang , als
wenn es der Frau galt , der sich der Dichter neigte :

Ich kam des Wegs , du sahst mich
an .Dein Blick rief mich zurück .War nur ein friedeloser Mann

Und ward ein Mann im Glück.
Und ward ein Ritter hoch zu RoßUnd ward des Lachens kund .Das tat dein Herz , das überfloß .Das tat dein Äug und Mund .
Und wenn im Feld die Raben
_ sch rein .Im Zorn der Donner grollt :
Ich schau mit deinen Augen drein ,Da liegt die Welt in Gold . . .

,,Es lief das Herz dir über schier
Und war voll Sonne nur .Da stieg
Und ließ

sie bis ins Auge dir
die goldne Spur .

Ein Weilchen standst du wie ge-
bannt ^Als ob 's dich blenden wollt' . . .Und wie du senktest scheu die Hand,Da lag die Welt in Gold.

Da lag die Welt in Sonnenschein.Die gestern alt und kalt.In Klammen stand der Blumen -
~ ~ rain ,Qn Flammen stand der Wald.

So ging Rudolf Herzog hin und schrieb die von süßwildem Hecken-
rosenduft durchzogene Marburger Novelle desselben Namens „Die
Welt in G - ld " (Stuttgart . I . E . Cottasche Buchhandlung Nachf .,Preis geb. 2 .50 M) . Es ist die Erzählung von dem in hohen amtlichenWürden und Ehren stehenden Gelehrten , der in der Stadt seinerStudententräume im Kreis der alten Berbindungsbrüder , denen er
seinen Sohn als jüngsten Fuchs zuführt , unter den Erinnerungen
seiner Jugend selbst wieder das Herz voll Jugend und Sonne fühlt ,nachdem das Leben und die ehrgeizige Frau ihm beides längst ver¬
drängten . Und nun auf einmal ist das Alles wieder da in der ge¬liebten alten Lahnstadt , die ihn einst in seinen Seligkeiten und Tor¬
heiten , in seinem Glück und Aebermut gesehen , und unter den alten
Freunden , die mit ihm um die Wette Becher und Rappier geschwungen.Und es ist, als wollte es ihm . dem lange in der großen Welt Einsamen ,die Seele mit neuen , starken Schwingen versehen, so daß er von dem
lachenden Glück der Jugend zeugen muß und in flammender Rede
oen begeisterten Hörern brausende Freude ins Blut gießt , llnd nochin einem anderen Sinn ward ihm die Jugend neu : in der Liebe
Traud 's , deren Mädchenschwärmerei er einst als Student gewesen, die
in bang -m Herzeleid rhn dann von der berechnenden Kusine gefesselt
sah und die ihm jetzt, wo sie sich nach langen Jahren als reife
Menschen wieder einander gegenübertreten , ihr treues , hingebungs¬volles Herz so stolz und so fröhlich darbringt , daß ihm mit einem Male
die ganze Welt in Gold liegt . Diese Traud in ihrem wundervollen ,
starkgemuten und unverzagten Sinn ist eine der köstlichsten Frauen¬
gestalten , die Rudolf Herzog geschaffen . Wo sie ist , ist Sonne , ist
Jugend , die kein Altern kennt, die der Begeisterung des Mannes
sich in verschwenderischer Gebefteudigkeit vermählt .

Und nun tritt zu diesem prächtigen Menschenpaar die Umwelt
Marburgs , der Stadt der heiligen Elisabeth und des ragenden
Echloßbergs , der grünen Waldhügel und der duftenden Heckenrosen ,der erinnerungsselig zechenden „alten Herren " und der in ersten holven
Neigungen erglühenden studentischen Jugend mit dem stählernen Gesangder Schläger und dem stummen Lied der Herzen. Diese ganze Welt
ist von dem Dichter wi -> in eitel Gold getaucht und dabei doch wie ab¬
gelauscht der Wirklichkeit in ihren blutvollen Menschentypen und wie
erfüllt von dem warmen Atem echten glückftohen Lebens . Der Dichte»,der am nahen 6 . Dezember sein 44. Lebensjahr vollendet , hat in diesem
Buche das Preislied seiner eigenen unalternden Jugend gejchr .eben,
dessen stürmische und selige Melodie in vielen Herzen ein frohes Echo
wecken wird . A . Sehlhof .

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
# Karlsruhe , 4 . Dez . In der Sitzung vom 7 . November hielt

Herr Geh . Hofrat Dr . Lehmann einen Experimentalvortrag über die
„Umwandlung elektrischer Energie i mechanisch« Arbeit ". An der
Hand zahlreicher experimenteller Demonstrationen , die sich in Kürze
nicht beschreiben lassen , erläuterte der Vortragende den Uebergang
elektrischer Energie in Bewegungsenergie durch die Wirkung elektra
statischer und elektrodynamischer Kräfte .

Den Schluß bildete die Darlegung , wie auch hier das Relativi¬
tätsprinzip ein Hauptsatz der neueren Physik trotz scheinbarer Wider¬
sprüche sich glänzend bewährt , jenes Prinzip , gemäß welchem wir au
keine Weise den absoluten Beweguiigszustand einks Körpers erfahren
können. Beispielsweise stoßen sich zwei ruhende gleichartig elektrisch
geladene Körper , z . B zwei geriebene Siegellackstangen, gegenseitig
ab . Macht man diesen Versuch in einem Eisenbahnrvagen derart ,
daß die Verbindungsebene der beiden Siegellackstangen senkrecht zur
Fahrtrichtung ist , so möchte man zufolge des Satzes , daß gleichsinnig
bewegte gleichartige Elektrizitäten eine elektrodynamische Kraft au
einander ausüben , glauben , daß mit zunehmender Fahrgeschwindig¬
keit, die ursprüngliche elektrostatische Abstoßungskrast , welche man sich
als unveränderlich vorzustellen gewohnt ist (da sie nach dem Coulomb-
schen Gesetze vollkommen durch die Größe der Ladungen und ihren
Abstand bestimmt ist) , schließlich von der elektro-dynanrischen An
ziehung Lbertroffen werde, so daß man durch Messung der Krast -
wirkung etwa mittels einer Federioage imstande wäre , den absoluten
Betrag der Fahrgeschwindigkeit zu ernritteln . Natürlich steht dieser
in keiner Beziehung zu der relativen Geschwindigkeit, etwa zu der
Ausgangsstation des Eisenbahnzuges , die wir mit Leichtigkeit messen
können, es ist vielmehr zu berücksichtigen , daß sich diese z. B . mit der
ganzen Erde mit der Geschwindigkeit von 30 000 Meter um die Sonne
bewegt, die Sonne selbst wieder samt der Erde mit einer ganz un¬
schätzbaren Geschwindigkeit um einen entfernten Fixstern usw .

Tatsächlich können wir auch auf dem genannten Wege die ab¬
solute Geschwindigkeit nicht erfahren , denn die elettrostatische Kraft
bleibt bei der Bewegung der Körper keineswegs unverändert , sie
erleidet vielmehr stets solche Aenderungen , daß die austretende eiet
trodynamische Kraft gerade eben kompensiert wird . Die Abstoßung
der gleichartig elettrischen Siegellackstanden bleibt somit immer genau
dieselbe, wie schnell auch der Eisenbahnzug , in welchem das Experi
ment ausgeführt wird , sich bewegen möge. Absolute Geschwindigkeit
ist überhaupt ein schwer zu fassender Begriff . Er hat nur einen
Sinn , wenn es etwas absolut Festes im unendlichen Raume gibt .
Längere Zeit glaubte man einen den ganzen Raum erfüllenden ab¬
solut ruhenden Aether , als den Träger der elektrischen und magneti¬
schen Kräfte , sowie der Lichtstrahlung und verwandter Strahlungen
annehmen zu sollen, so daß absolute Geschwindigkeit die relative Ge¬
schwindigkeit zu diesem Aether wäre . Das Relativitätsprinzip will
sich aber mit dessen Existenz nicht vereinigen lassen, so daß man heute
den Raum als absolut leer annimmt , außer da , wo sich Kräfte ge¬
nannter Art oder Strahlungen zeigen.

Scheinbar widerspricht der Kompensation der elektrodynamischen
Kraft durch die Aenderung der elektrostatischen die erwähnte An¬
ziehung gleichgerichteter elektrischer Ströme , die, sofern sie in metalli
schen Leitern fließen, nichts anderes als Ströme zu Elektronen find ,
d . h . der kleinsten nicht weiter teilbaren Partikelchen , aus welchen
die Elektrizität besteht . In Wirklichkeit ist der Widerspruch nur
scheinbar, denn in diesem Fäll wird die elektrostatische Kraft der
negativen Elektronen stets vollkommen kompensiert durch die gleich¬
große entgegengesetzt wirkende Kraft der in gleicher Menge im
Metall vorhandenen positiven Atomreste.

Gleiches gilt für einen elektrolytischen Leiter , in welchem letztere
nicht am Ort bleiben , wo sie sind, sondern in entgegengesetzter Rich¬
tung wie die negativen Teilchen, die sich hier nicht frei bewegen
können , sondern nur verbunden mit Atomen zu Jonen .

HanWteil der „Bad . Presse
".

Schiffahrt.
% Karlsruhe , 3 . Dez . Der Karlsruher Rheinhafen -Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 15. Nov . bis 1 . Dezember folgender¬
maßen : Angelommen sind die Schiffe : Badenia 40 , Mannheim 41,
Barbara und Erünwinkel 3 mit Getreide und Stückgut, Drusus mit
Getreide und Erdnüssen, Vereinigung 11 mit Leinsaat und Stückgut,
Mastwiyk , Rhenus 9 und Rhenus 36 mit Stückgut , Rhenus 36 leer
von Straßburg , August Nieten mit Zement , Emil Nieten , Maria
Nieten und Vater Rhein leer , Lucia mit Cellulose und Holz, Hch .
Pfropfe mit Zucker . Josef Therese leer , Theodorus mit Weizen und
Roggen , Petrus 6, Caroline , Julius Ferdinand und Geschwisterliebe
mit Roggen, Badenia 41 , Anna , Fendel 54 und Karl u . Heinrich mit
Getreide und Stückgut, M . Stinnes 45, M . Stinnes 47, M . Stinnes
74 , Gertrud , St . Barbara , Cum deo , Concordia , Jda und H . Stin¬
nes 23 mit Kohlen . Meteor , Johanna , Aenne und Frankenstein mit
Br .-Briketts , Eleonore und Raab Karcher 16 mit Roheisen . Merkur
mit Br .-Briketts , Agnes , Transtto und Fluviale 19 mit Gerste, Würt¬
temberg mit Kohlen , Gustav Sofie , Emma Louise, Anna und Her¬
mann , Morgenröte und Susanna mit Kohlen und Koks, Friderike
mit Koks, Raab Karcher u . Co . 7 . Vorwärts und Anna Justina mit
Br .- Briketts , Mannheim 41 , Rhenus 10, und Naldwiyk mit Stückgut,
Akswiyk leer , Wellenteiler 2 und Einigkeit mit Stückgut und Weizen,
Georg mit Stückgut und Getreide , ä dieu mit Mehl , Meta Nieten mir
Zement , Rheinhard Franz mit Leim, Oel und Mehl , Anna Maria
mit Schwemmstein, Auguste, Susanna , Caroline , Eintracht , M . Stin¬
nes 51 und M . Stinnes 46 mit Kohlen , R . Karcher 38 mit Br . -Bri -
ketts , R . Karcher 28 mit Roheisen . R . Karcher 13 , R . Karcher 8 und
R . Karcher 10 mit Br .-Briketts . — Abgegangen find die Schiffe :
Christine , Minschermann 15 , Georg, Hero , Merkur , Geri -rud , Stinnes
45 , Raab Karcher 7 , Vorwärts , Agnes , Transits , Fluviale 19 , Meteor ,
Mastwiyk , Ana Hermann , M . Stinnes 40 . M . Stinnes 38, Ehrenfels ,
Raab Karcher 8 , Louise Stromeyer , Rheedereien 37 , Robert de
Eruyter , Raab Karcher 21 , Fendel 30 leer ab : Clara Nieten , Anna
Nieten , Neckarthal, Laura Nieten , Paula , Elisabeth , Catharina , Karl
Herrmann , Elise Nieten mit Holz : Gertrud , Lilli de Gruyter , Anralie ,
Elise , Neptun M . Stinnes 61 leer ab : Georg mit Stückgut. Cum deo
mit Holz , Anna mit Papier , Sc . ior und Rhenus 9 mit Stückgut,
Fendel 24 mit Holz, Rhenus 36 mir Papier , St . Josef , Josef Otto ,
Honora parentes , Elise Nieten , Petrus 6, mit Holz, Badenia 41 mit
Stückgut, Vater Rhein mit Holz , Badenia 40 und Drusus mit Stück¬
gut , Josef Therese mit Holz , Vereinigung 11 , Akswiyk, mit Stückgut,
Naldwiyk ä dieu , Stinnes . 47 , Lucia . Frankenstein , M . Stinnes 41,
Geschwisterliebe, R . Karcher 16, R . Karcher 10, Anna Maria und
August leer ab .

Telegraphische Kursverichte
vom 5. Dezember.

Frankfurt a . M
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.- Akt. 202. '/.
Diskonto Kom . 185 .

'/,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 156.—
Lombarden 22.—

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.60

Antw .-Br . 80.466
. Italien 80.466
» London 20.50
. Vista 20,465
, Paris 81 . -
„ Villa 80.95
» Schweiz 80.775
. Wien 84.875

Privatdiskont 4 *' ,
Napoleons 16. 18
■>' NeichSanl . 84,90
3% „ 76.45
3 %% Pr . Kons . 85.10
Ssterr . Goldr . 88. 10
4% Russen 1880 87 .80
4% Serben 78.70
Ungar . Goldr . 83 .60
Badische Bank 134. -
Darmstädt . Bank115
Deutsche Bank 247 .' ,.
Diskonto Kom . 185. ',«
Dresdner Bank 149.*/,
Oster. Länderbk. 137.—
Rhein . Kreditbk. 126.—
Schaafh. Bkver. 105.—
Wiener Bkver. 134 —
Ottomanenbank 123. —
doch . Gußstahl 208. '/«
Laurahütte 150. '/,
Gelsenkirchen 178. '/,
Harpener 173. ' /.

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : behauptet.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% NeichSanl .
unk. bis 1918 97.90

4% ReichSanl.
unk . bis 1925 98.10

314% dto. 84 .90
4% Pr . Schahsch

unk. bi» 1917 97.95
4% dto . KonsolS

unk. bis 1918 98. -
4% dto . KonsolS

unk. rriS 1925 —
814% dto .Konso !S 85 .10
4% Bad. v . 1901 97.-
4% dto. 1908/09 96.80
4% bto . 1911/21 96 .90
4% dto . 1923 97.70
314% „ abg.i .fk.
314% . . i . Jl 91.50
314% „ 1892/94 89 .70

1900 89.40
1902 86. -
1904 86.—
1907 86.—

4%9tuff. Staats¬
rente v. 1902 89 .—

4% Türken , neue 87—
4% VLm- Kronen¬

rente v . 1910 81.80
Türk . 400 Fr .-L.170.-
4% 915 . Hhp.-Dk.

Pfdbr . 21 94,—
dto. 1923 97. -

H% % dto . 1914 83.—

314% .
314% .
314% .
314% „

Banke».
Rhein. Kreditbk. 126,—
2übb . Disk .- Ges.112.—

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 208 . ',,
Harp . Bergbau 173 . '/.
Phönix Bergbau 238.—
Hb.-A. Pakets . 133. -
Nordd. Lloyd 118 .30

Industrie « erte.
Zem. Heidelberg141.—
B . Anil .-Sodaf . 558. '/,
D . Gold. u . Sil >

ber-Sch.-A. 588. -
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 396 .' /,
Allg . Elekt.-Gef. 233 25
Schuckert Elektr. 148.75
M .-F . Badenia 126.50
dto. Durlach 126.
dto . Gritzner —.
dto. Heid u .NeuAK.—
dto . KarlScuh?rl53, ' /,

Mot .F .Oberursel 162.10
Zellst.F . Waldhof2I6. -
3 -F . WaghänsellSO. —

Nachbörse .
Ost. Kred. - Akt. 202 .—
Deutsche Bank 247. ' ,,
Diskonto Kom . 185.
Dresdner Bank 149. ' /,
Staatsbahn 155 .—
Lombarden 22.—

Tendenz : ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.- Akt . 202 —
Berl . Hand .-Ges, —
Kom .-Disk.-Bk. — .—
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach.
Berlin . Schlutzkurs»

Tendenz : ruhig .
Privatdiskont : 4*,, —4 ',«

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 87 .90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98.—

314% dto. 85.10
3% . 76. 10
4% Pr . Schahsch.

unk . bis 1917 98.-
4% Pr . KonsolS

unk . biS 1918 97.90
4% Pr . KonsolS

unk. biS 1925 97.90
314 % Pr . Kons . 8b 10

% dto . Konsols 76.—
4% B . Anl. 1901 96.80
4% dto. v. 1911 97 .
4% dto. 1923 97.70
314 % bto . ver.
3K %bto. t>. 1892 89 .30
314%dto. V. 1904 85 .80
314 %dto. u 1907 —.—
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Pfdbr . 86.50
Pest . Ung. Kom ..

Bank-Oblig . —.—
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst.202.—
Diskonto Kom. 184 . *,,
Dresdner Bank >49. ' /,

115. '
248. -
185.—

208. ' /.
173 . '/.

14» '/.
178.',.
174. ':.
23«.' ,.
174. ',.
und

Nat.-B. f. DtschU1«.%
Canada Pacific 230.'/«
" lla . Elekt.-Ges. 232 87

Noch. Gußstahl 208 . ' ,.
Leutsch -Luxemb. 132 . st,
Laurahütte
Gels«" - ' ircheu
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

verschiedene
Jadustriewerte .

Ruff . Bk . f. aHdl .l57.S0
Südd . Diskont . 112.20
Brauerei Sinner250 10
Bruchsal Masch . 346 .—
D . GaS-Gl .-Ges. 506.70
D . Waff .-Mun . 565. ' /,
Gritzner -Masch . 270,20
^ »ckert -Elekt. 148.80
Siem . u. HalSke 214 .90
414 % Ung. L .-B. 90 .60
Ruff. Not . 100 31 .215.55

Nachbörse .
Oll . Kred .-Anst 202.—
Berl . Hand .-Sef . —
Deutsche Bank 248.
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
"alt . u . Ohio

Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 631 .50

.lidervant
ien . Bankver

?taätsbahn
--mbarden

Marknoten
chlll Paris

Ost. Kronenrente 83 55
Ost. Papierrente 85.70

i ^rrente 85.90
Ung . Goldrente 99.50

ng . Kronenr . 82.40' ' vine 815.—
Skoda 787 .—
Ost . ton». Rente —.—

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz. Rente 85.60
1% Italiener 98,97

' "-nier 91 .30
4% Türken unif . 87.60
Türk . Lose —
Banque Ottom . —.—Rio Tinto 1809 .—

Tendenz : stetig.
London .

154. ' ..
149. '/»

22.—
93.%

209. ',.
149.*,'.
178 .%
174.—

528.—

704.70
104 .20
117.66
95.35

Amalgamated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u . To.
Chicago Milw .
Denver pref .
LouiSville Nashv. 137
Union Pacific 156 %
ll . St . Steel kom. 58 %
Pennsylvania 56 •/«
Rock Jsl . Comp. 15 —
South .Pac .Shar . 90—

Tenden^ ^tetig^ ^

73 %

17 % ’
1 * 7»
1*7.,
57 ..
7-

96%
7»

102 %
187,

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 : .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch „Schulschiff
Herzogin Cecilie" in Tocopilla , „Greifswald " in Bremerhaven ; am

Donnerstag „Gotha " in Antwerpen , „Derfflinger " in Antwerpen ,
Bülow " in Penang , „Frankfurt ' in Baltimore , „Tübingen " in

Baltimore , „Gießen" in Lissabon, „Schlesien" in Brisbane . — Abge¬
gangen am Donnerstag „Prinzeß Irene " von Genua , „Scharnhorst "
von Neapel , „Seydlitz" von Neapel , „Matin " von Bremerhaven .

^öetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograpyie
vom 5 . Dezember 1913.

Mit zunehmender Tiefe ist die gestern über dem südwestlichen
Skandinavien gelegene Depression bis Nordsinland weitergezogen,
doch verursacht sie noch in fast ganz Mitteleuropa trübes , unruhiges
und regnerisches Wetter ; die Temperaturen find seit gestern gesunken .
Ein Teilminimum hat sich über Oberitalien entwickelt. Der hohe
Druck lagert im Südwesten ; da das Ortsbarometer steigt, so scheint
die Depression abzuziehen, eine neue scheint nicht zu nahen und es ist
deshalb unbeständiges , naßkaltes Wetter , vorerst noch mit zeitweisen
Niederschlägen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember

'Baro¬
meter

Tver -
momt.
in C.

Abjol.
Feucht.mm

deuchtigk .
in Proz . Wind

4. 'Nachts 9" U. 748 .2 5 .2 5 .3 80 WSW
5 Morq. 7" U. 751.5 3 .5 5 .1 87 SW
ö. Mitt 2' ° U. 749 4 4 .2 5.1 82 W

Himme '

wolkig
Regen
wolkig

Höchste Temperatur am 4 . Dezember 10,7 Gr . ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3,5 Gr .

Niederschlagsmenge am 5 . Dezember früh 1,8 nun .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 5. Dezember srüh.

Lugano wolkenlos 7 Er .. Biarritz wolkig 19 Er ., Triest bedeckt
11 Gr . , Florenz bedeckt 10 Er ., Rom wolkig 10 Gr ., Cagliari bedeckt
13 Er .

MuHL d (kkuJ >$ cauen

tomimKuriCCÜflCl
91» i» den bekannten blau» Würf̂ kmtou « mit de« Palmklettirer . jkvverolwerke Bre « rn, «lleiuig« Pr,

Vertreter : W. K«h«, Äarlsrnhe r. B -. Friedenstrabe 15. — Telephon 3579.

Weil es zum Braten , Backen, Kochen tatsächlich
keinen besseren Ersatz für Butter gibt . Kunerona
ist in Geschmack und Aroma von feinster Süßrahm¬
butter kaum zu unterscheiden, schäumt und bräunt
wie diese «nd ist besonders des delikaten Butter¬
aeschmackes wegen als Brotaufstrich sehr beliebt .
Zn Qualität von keinem einzigen Konkurrenz -
Erzeugnis Lbertroffen.

Prvduznrkc» von Kmrerona , feinst « Pflanzenbutter .Margartne .
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Für den diesjährigen Weihnachtsverkauf sind alle Lager in

Kleider- und Blusenstoffen , Aussteuer -Artikeln , Wäsche , Trikotagen , Schürzen,
Wollwaren, Teppichen, Gardinen, Vorlagen, Wolldecken, Tischdecken ,

Taschentüchern,
Kissen etc.

groß sortiert und durch besondere Gelegenheitsposten ergänzt .

Gardinen
am Stück, schm , m - .28 - .35 - .60 - .90
am Stück, breit m - .45 - .70 - .90 1 .50
abgepaßt . . . . 3.30 4.75 7. - 10.50
Brise-Blses, Stück - .22 - .30 - .50 - .70

Allovemet - Garnituren
6.25 7.50 10.50 15. -

Steppdecken
7.25 10.50 mo 20.50

ca . 500 Stück

Wolldecteen
4.90 6.75 8.25 9.75 13.50

Kamelhaardecken 7 .50 12.75 19.75 25.75
Baumwoll. Jacquarddecken . 3.90 4.50

Waffelbettdecken
2.45 2.75 3L0 4.75

Linoleum ,
200 cm breit m 2.45 3.00 3.75

Ijinoleumteppiche
Stück 6.25 9.75 12.75

JAnoleuniliitifer
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm
^ 85 ^ 95 " K25 Ü75 2^ 5

~
1.20 1 .35 1 .75 2.30 2.85

IAnoleumvorlagen
Stück - .85 1.50 2.35

Dekoration # - Satin
für Kissen -Anfertigung - .95 1.15

Coeosnia tten
- .55 - .75 - .95 1L0

\
Blusen

Wollcrepe . . .
Seide .
Weisse Blusen .

. . 4.75 6.50 9.75
. . 4.75 6.75 12.50

. 1.90 3.50 6.50

JLostum -
Böelee

englisch gemustert , Cheviot etc.
3. - 4L0 6. - 8.75

Stoffe i Piippenileiier .
Baumwollmusseline Mtr. 24 45 A?
Wollmusseline . . Mtr . 65 95 M

Kaiserstrasse 121
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'
Bitte wenden !

K leiderstoffe
Kleiderstoffe halbwollen, 75 bis 110 cm breit . . Mtr . — .65 —.95 1 .25 1 .65
Cheviots und Satins 90/110 cm breit . Mtr . —.85 1 . 25 1 .65 1 . 86 2 . 26
Schwane Kleiderstoffe 90/110 cm breit Mtr . —. 75 —.95 1 .36 1 .55 1,96
Kinderkleiderstoffe 90om breit . Mtr . —.95 1 .35 1 .76 1 .80

Kostümstoffe
Engl, gemustert isocm breit . 1 .25 1 .75 2 . 75 3 .75
Marine Cheviots u. Kammgarne iso cm breit, . ^ oauch mit Nadelstreifen. 1 .96 2 .60 3 .— »J .56
Cofeli uni und zweifarbig, 130 cm breit . Mtr . 4 . 25 4 .96 5 .25
Velour ray6 elegante Neuheit, 130 cm breit . 2 .25 4 .90 5 .25

Mantelstoffe
130/140 cm breit, auch zweiseitig . 1 .56 2 .25 3 .75 4 .50

Seidenstoffe
f Posten Blusenseide Streifen u. Fantasiemuster . . Mtr . _ .95
Helvetiaseide in vielen Farben . Mtr . 1 .25
MeSSaiinO eleg. Qual . , neueste Farben . Mtr . 2 .56 1 .60
Helvetia ray6 100 cm breit . Mtr . 3 .70
Damasslseide 100/110 cm breit . Mtr . 3 .76 5 .50
Eelienne damassd 100 cm breit . Mtr. 6.25

Samte und Plüsche
Velvet in vielen Farben . Mtr . 1 .25 1 .65 2 . 15 2 .85
Krimmerstoffe iso cm breit . Mtr . 16 .75 16 —
Astrachan weiß u . schwarz, 130 cm breit . Mtr . 6 .25 8 . 75 9 .50
Mantelplösche 130 cm breit . Mtr . 13 . 75 16 .75

Blusenstoffe
Gestreifte Flanelle baumwollen, für Blusen und Hemden,

Mtr . - .30 - .48 - . 55 - . 75
Reinwoll . Flanelle neueste Farbenstellungen . Mtr. 1 .25 1 .75 2 .25
Crepe des Alpes aparte Modefarben . Mtr . 2 .66
Woll-Creps gestreift . Mtr . 1 .95

Krawatten -Seide
neueste Dessins in großer Ausmusterung _ . . . . . .

» . Mtr . —.6 » 1 — 1 .2» 1 .50 1 .65
Schnittmuster gratis !

Boden -
Teppiche

Axminster . . 9 .50 14.75 19.50 31 —
Velour . . . 19.75 28.50 45. - 63—
Haargarn . 27 .75 49.50

Bett -
Vorlagen

Tapestry . . . . 2.35 3.75
Jute . 1.35
Axminster . . . 3 — 4.50 6.75 12. —
Velour . . . 3.50 4.50 5.50 7.5013 .50
Haargarn . . . . 3.40 4.25 6.50 7.50

Läuferstoffe
Jute . - .50 - .75 - .90 1.35
Velour . 3.50 3.90 4.75 6. -
Haargarn . . 3.25
Tapestry . 2.25
Cocos . . . 1 .25 1 .75 2.65

Tischdecken
Waschdecken . . - .95 1 .25 1L0 1.70
Tuch- u. Filzdeck. - .95 2.25 4.50 9.75
Bips- u . Kocheldecken

4.25 6 .25 8.75 12. -
Plüschdecken . . 4. — 6.75 7.50 10 .50

Tischdeckenstoffe am Stück.

Künstler (lecken
Größe 130/130 cm . . . . . . 3.75 4.25
Größe 130/160 cm . 5.30 7.50

Fell - Vorlagen
2.90 3.50 5.25 9.50 13.75

Fusstasclien
4. - 7.25

Beisedecken
6.75 11.50 16. — bis 35. -

Chaiselongue -
Decken

Fantasie -Muster . . 5.50 6.75 8.50
Perser -Imitat . . . . 12.50 14 .50 18.75
Plüsch . . . . 19.50 24.50 28.50 32. -

Rupfen , verschiedene Farben,
per Mtr . — .95

Kochelleinen , am Stück,
130 cm breit . . per Mtr . Mk . 1.85

Kissen
und Kissenplatten
Sofakissen . 1L0 1.90 2.50
Kissenplatten . - .70 1 .20 1.50

Benützen Sie bitte diese
Beilage bei Ihren

Weihnachts -Einkäufen .

Karlsruhe

Bitte wenden !



flie beliebten
Auf Wunsch werden
die Kleider - u . Blusen -
Kupons in hübsche
Weihnächte - Kartons
unentgeltlich verpackt

Damen¬
wäsche

Damenhemden, Vorderschluß , m. Zwirn¬
spitze . Mk . 1.25

Damenhemden, Achselschluß, m . gestickt .
Passe u . Poston . . . . . Mk . 1 .50

Damenhemden , Reformschnitt , m . hand -
gest . Passe u . Peston . . 2.85 4.25

Garnituren , Hemd u . Bernkl . 5.50 9.75
Damen -Nachtjacken , gerauht Croisä

1.65 2.20
Damen-Nachthemden mit reicher Stickerei

2.90 8.60
Stickerei-Unterröcke . . 2.80 3.50 4.50

Herren¬
wäsche

Oberhemden, Percal und Zephir
2.90 3.75 4.50 6.60

Nachthemden . 4.90
Kragen , neueste Fassons - .45 .55 —.65
Manschetten Paar .50 .65 - .75
Krawatten und Selbstbinder

.35 .50 - .65 1 .25

'Frihotagen
Normalhemden . . . . 1.80 1 .80 2.50
Normalhosen . 1 .10 1 .50 2.10
Unterjacken . . . .
Einsatzhemden - . > . .
Damen -Normalhemden
Damen -Untcrtaillen
Damcu-Ueformbeiukleider

- .95 1 .50 2.25
1.65 2.30 2.75
1.75 2.15 2.60
- .95 1 .10 1.50

1 .15 1L0 1.75

Wollwaven
Gestrickte Westen

für Herren . .
für Einaben
für Damen . .

Knahen -Sweaters

1.45 2.10 8.15 5.50
. . 1.20 1.40 2.10
. . 1.60 2L0 3.25
. . - .90 1 .50 2.20

Puppenbetten

• Kupons
als praktische Geschenke

für Kleider, Kostüme, Blusen, Rücke, Herren- u. Knabenanzüge,
Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Bettbezüge , Handtücher,

Schürzen etc.

liegen zu ausserordentlich
.

, Preisen
zum Verkauf auf.

VTWmW Cheviots, Halhtnche , Modestoffe etc. , je 5 —6 Meterrnv M̂ tetuer das Elieid 3.25 4L0 5L0 6L0 7 .50 8.50 9. - 9.50 10. -

Für Kostüme
130 cm breit , 4 — 47r Mtr .

5.60 7L0 9.- 10.75

Hauskleid er Stoffe
Baumwollene Kleiderzeuge , Velour und

Kleiderdruck , das Kleid , 6 —7 Mtr.
2.25 2.75 3.50 4. - 5.25

Für Klüsen
Flanelle, Streifen, Karos, die Bluse je

2' /, 3 Mtr .
- .75 - .95 1.25 1 .50 2.25 3.75

Seidenstoffe, die Bluse 4 Mtr .
8.25 4L0 5.25 KLO 7.75

Samte, die Bluse ca . 4 Mtr.
5.25 7L0 8 .75 10 .-

Fiir Herren - und .Knaben -A nzüge
Herren -Anzüge,

je 3 * 4 Mtr . der Anzug
8.75 12L0 15. - 18. -

Bnrsehen -Anzüge,
je 2l/s Mtr . der Anzug
5.75 6.90 8. - 9L0

Knaben -Anzüge,
je 1 ' .4 — l l /t Mtr . d . Anzug

2.50 3.75 4.50

Für Kfttbeziige
weiß Damast , 130 ciu hreit

je 3,60 m 1 Bezug 2.75 3 .50 4.50 5.90
je 7 .20 m 2 Bezüge ■ 5.50 7«~ 91- 11.80 -

Bettkattun , echt färb ,
je 3,60 m 1 Bezug . . 1 .90 2.50 3.20
je 7,20 in 2 Bezüge . . 3.80 5. — 6.40

Für Männer Hemden
karierte Flanelle n . gestreifte Sportflanelle
je iPA Mtr . f . 1 Hemd . 1.10 1 .75 2.40
je 7 Mtr . f. 2 Hemden . 2.20 3L0 4 .80

Für Feib - und
Kettwäsche

Weiße Banmwolltücher , Coupons v . 10 Mtr.fein und grobfädig
2-50 3.20 4.50 5.25 5.80

Halbleinen für Bettücher u . Ueberlaken
Coup. v . 15 Mtr. 13.50 16.90 21. —

Für Frauenhemden
einf . u . gestreifte Baumwollflanelle , je

2V2 Mtr . f . 1 Hemd . - .95 1 .25 1 .60
je 5 Mtr . f . 2 Hemden 1.90 2.50 3.20

Für Handtücher je 6 Mtr . ungebleicht - .95 1 .35 1 .90 2.40
das 1/2 Dtzd . gebleicht . 1.35 1.75 2.15 2.70

wasche Kt .
'
je 3% Mtr . für 1 Hemd 2.30 3.35 3.90Jtlir tßoernemaen Zephir je . 7 Mtr . für 2 Hemden 4.60 6.70 7.80

Für Nachtjacken
bedruckte Flanelle

je 2 Mtr . die Jacke . . —.75 - .95 1 .25
weiß Pelzpique u . Croisä

2—21/* Mtr . d . Jacke . - .75 - .95 1.85

Für Schürzen
waschechte Stoffe

je 1 m die Schürze . . - .55 - .70 - .95
je 272—3 m die Schürze 1.40 1.75 2.10

Umtausch ist jederzeit
gestattet

Ausgenommen sind
abgeschnittene oder
beschädigte Waren.

Schürzen
Mehrere Tausend Stück zu äußerst

niederen Preisen
Kinder-Schürzen . . . . - .55 .95
Binsen- Schürzen . . . . - .85 - .95
Haus -Schürzen . . . . - .65 - .85
Reform -Schürzen . . . —95 1 .90
Träger -Schürzen . . . . - L5 - .95
Kieider-Schürzen . . . 2.35 3825
Zier - Schürzen, weiß und farbig

-.95 1.75 2.75

1.15
1.25
1.10
2.80
1 .35
4.75

Unterröetee
Halbtuch, i . viel . Färb . m . Plissä . 2.25
Trikot m . Moireevolant . 8L0
Moiree, mod . Farben . 4L0
Tuch -Röcke m . Samtbesatz . . . . 6.50
Lüster -Röcke, auch changeant 3.75 6.50
Seiden-Röcke, viele Farben . 5.75 9L0

Weisswaren
Cretonne u . Renforee .
Gebleichte Pcizcroisä .
Gebl . Pelzpique . . .
Gebleichte Damaste .
Cretonne, 160 cm breit
Halbleinen, 150/160 cm br.

- .25 bis - .65
- .28 bis • - .70
- .88 bis 1. -
- .68 bis 2.80
—.65 bis 1.60

75 bis 1 .95

Tisch -
Wäsche

Tisch- und Tafelgedecke, mod. Dessins
prima Halbleinen , gesäu .ut

Größe 130/130 130/165 130/200 130/320
per St . 2.20 2.65 3.35 5.40
Servietten, 50/50 cm, 7s Dtzd . 2. —

60/60 cm . 1/s Dtzd . 2.75
Handtücher , gesäumt u . gebändert , Ger¬

stenkorn , Dreli , Damast
' /z Dtzd . 1 .25 2. 15 2.80 3.60 4.90 6.70

Bett -
Wäsche

Kissen-Bezüge, glatt und gebogt- .95 bis - .1 .50
Kissen-Bezüge, garniert 1.25 bis 2.75
Bettücher und Ueberlaken, Baumwolle u.

Halbleinen
Größe 160/250 cm 1.95 2.50 3.90 5.70

Fertige Betten für Erwachsene u . Kinder

Grosse Posten aussergewohnlich preiswert .
Bilder-Taschentücher . . . . St . - .06 - .09 - .12 - .15 Dtzd . - .68 - .98 1 .20 1 .65
Kindertaschentücher , kar . u . m . bunter Kante . . St . - .08 - .12 Dtzd . - .95 1 .45
Taschentücher , weiß, gebrauchsfertig , ausgewaschen . . . ' /, Dtzd . -.65 - .90 1 .20
Taschentücher , handgestickt . 3 Stück in Karton .85 -.95
Engl» Batisttücher für Herren . . Stück .30 Dtzd , 3.25

Namentücher für Damen u . Herren . . . . 7 * Dtzd . - .95
Taschentücher , weiß , Ia Halbleinen . . 7 - Dtzd . 1.90 2L0
Reinleinene Taschentücher . 7 - Dtzd . 2.80 3. —
Satintücher , neueste Muster . Stück .65 - .70
Reinleinene Taschentücher , mit Handstickerei . . . 3 Stück in Karton 1L0 1.75

An den 4 Advent-
Sonntagen von II

-bis 6 Uhr geöffnet

Kaiserstr.121

Bitte aufoubewahren und als Führer zu benützen ! Die von der Firma aus -
gegebanen Kalender

werden von heute ab
an jedermann gratis

verabfolgt

Karlsruhe
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Die Reichstaosrede von vr. Ludwig haar über

die Zaherner Vorgänge.
<= Karlsruhe , 5 . Dez . Angesichts der Bedeutung , welche

km Reichslag allgemein nach de: eindrucksvollen Rede des
badischen Zentrumsabgeordneten Fehrenbach auch den gestri¬
gen Ausführungen des Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig
Haas (fortschrittl . Volksp . ) beigemesien wurde , scheint es uns
angebracht , diese Rede als die des Bertreters des heimischen
Wahlkreises Karlsruhe -Bruchsal im Wortlaut folgen zu lassen .
Dr . Ludwig Haas führte aus :

Meine Herren ! Ein Zustand der Rechtlosigkeit, ein« Reihe von,
Verstößen gegen fundamentale Grundsätze bürgerlicher Freiheit , be¬
gangen von deutschen Offizieren in einer deutschen Stadt , und alles
das nicht schroff verurteilt vom Deutschen Reichskanzler, nicht schroff
verurteilt vom Kriegsminister , sondern verteidigt und beschönigt , —
das war das Ergebnis der letzten Wochen , und das war dos nieder¬
schmetternde Ergebnis des gestrigen Tages . Ich glaube , die über¬
wältigende Mehrheit des deutschen Volkes mit Ausnahme der ganz
dünnen konservativen Schicht stand gestern und steht heute auf dem
Standpunkt , daß der Kanzler das Zutrauen des deutschen Volks nicht
mehr besitzt. (Sehr richtig ! links .) Wir haben das Ge 'übl , daß er
nicht, wie es nötig wäre , als oberster Beamter des Reiches s in
wollte , der Hüter der Rechte unid Gesetze des deutsch - n Volkes, ( leb¬
hafter Beifall links) , und . meine Herren , das war gestern das E ' oßr
und das Gewaltige in den Ausführungen des Herrn Abgeordneten
Fehrenbach, daß man das Gefühl hatte , hinter ikm stand in jener
Stunde fast das gesamte deutsche Volk. (Lebhafter Beifall ! links .)

Eine Kluft besteht zwischen dem Zentrum und der Sozialdemo¬
kratie und schwere Gegensätze bestehen zwischen dem Zentrum und den
Liberalen und den Fortschrittlern und hnn Sozialdemokraten ; aber
da war vorhanden eine gewaltige Uebereinstimmung . (sehr richtig !
links) , die llebereinftimmung , daß in Deutschland gelten muß Recht
und Gesetz, (lebhafter Beifall links ) ; und die llebereinftimmung , daß
es Pflicht des Kanzlers fft , «inzutreten für die Aufrechterhaltung des
Gesetzes und des Rechtes in deutschen Landen . (Bravo ! links .) Und .
meine Herren , es wäre gestern noch möglich gewesen . Beruhigung zu
schaffen , Beruhigung im Elsaß , Beruhiung in ganz Deutschland, und
es wäre Pflicht des Reichskanzlers gewesen, für diese Beruhigung zu
sorgen. Das wäre seine Pflicht gewesen nicht nur im Interesse von
Elsaß-Lothringen , nicht nur im Interesse des gesamten deutschen Vol¬
kes , es wäre seine Pflicht gewesen im Interesse der Würde von
Deutschland vor dem Ausland . (Sehr richtig ! — Bravo ! links .)

Es hat sich darum gehandelt , vor der ganzen Welt zu dokumen-
Xeren. daß wir nicht etwa ein Militärstaat sind , sondern daß wir sind

ei « Rechtsstaat ,
ein Rechtsstaat , in dem irgend welche Verfehlungen und Verstö<r
nervös gewordener Offiziere nicht zug- lassen werden können. (Sehr
richtig ! links . Nun mag es sein, daß vielleicht der Reichskanzler ge¬
stern gefühlt hat , daß er die richtigen Worte nicht gefunden hat ,
vielleicht hat er heute etwas schärfer gesprochen . Aber das Ver¬
trauen , das er gestern verloren hat , das konnte ihm die heutige Rede
nicht zurückgewinnen. (Sehr richtig ! links .)

Meine Herren ! Was vermissen wir in der gestrigen Rede des
Kanzlers und was vermissen wir in der heutigen Rede? Wir ver¬
missen die schroffe Schärfe und unbedingte Anklage gegen die, die
diese schweren Rechtsverletzungen sich haben zu schulden kommen
lassen, und wir vermissen das , was uns der Reichskanzler in erster
Linie hätte sagen und erklären müssen, ob er Vorsorge getroffen hat
für die Zukunst , daß ein Zustand ähnlicher Rechtslosigkeit sich nicht
noch einmal wiederholt in deutschen Landen . Nicht darnach stagen
wir , was nun geschieht gegen die Offiziere , die die Gesetze verletzt
haben , sondern wir wollen wissen , welche politische Garantien sind
uns gegeben dafür , daß etwas Aehnliches sich nicht wiederholen kann?
(Sehr gut ! links .)

Wir wollen auch wissen : was ist denn den Offizieren im Elsaß
und ihrer obersten Stelle mitgeteilt worden im Hinblick auf diese
Zügellosigkeiten, deren sie sich schuldig gemacht haben ? Nichts von
alledem haben wir gehört . Aber das Gefühl haben wir bei der Rede
des Kanzlers gehabt , daß eine weitgehende

Rücksichtnahme
erfolgt ist auf militärische Anschauungen, vielleicht auch eine
Rücksichtnahme auf einen einzigen Mann in Deutschland, dem man
am gestrigen Tage besser gedient hätte , wenn man unverhüllt und
rücksichtslos die Wahrheit gesprochen hätte , (lebhafter Beifall , links),
wenn man ausgesprochen hätte , was man im Hinblick auf die Vor¬
gänge, über die das ganze deutsche Volk sich erregt hatte , aussprechen
mußte . Ich meine, der Geist der Kanzlerrede kam vielleicht zum Aus¬
druck in dem Worte „Des Kaisers Rock muß unter allen Umständen
respektiert werden .

" Meine Herren , das ist eine halbe Wahrheit und
ist eine halbe Weisheit . Des Kaisers Rock wird respektiert werden,
wenn der, der diesen Rock trägt , Respekt verdient (lebhafte Zustim¬
mung links ) : und wenn der, der diesen Rock trägt , den Respekt und
die Achtung nicht mehr verdient , dann kann man den Respekt nicht
befehlen, und dann kann man die Achtung durch Gesetze und durch
Anordnungen nicht schaffen ! Wenn der Herr Reichskanzler etwa
wirklich die Meinung vertreten hätte , daß das deutsche Volk den Rock
des Kaisers auch dann respektiert, wenn der Träger des Rockes Achtung
nicht mehr verdient , dann wäre diese Auffassung eine Beleidigung
für das gesamte deutsche Volk. (Sehr gut links .)

Aber etwas anderes wollen wir dem Satze des Herrn Reichskanz¬
lers entgegenstellen ; wir wollen ihm sagen : nicht nur der Rock des
Kaisers muß respektiert werden in deutschen Landen , sondern respek¬
tiert werden muß ebenso der Rock des Bürgers (sehr richtig ! links )und zehntausend Mal müssen respektiert werden , die Gesetze und die
Rechte des deutschen Volkes. (Lebhaftes Bravo , links .) Und das , meine
Herren , war das unbegreifliche : Offiziere schreiten über diese Gesetze
und Rechte hinweg ; und dann spricht man davon , daß des Kaisers
Rock respektiert werden muß. Es war , wenn ich so sagen darf , eine
Umdrehung des Tatbestandes . Er hätte sprechen müssen nicht davon,
daß etwa Offiziere gekränkt und beleidigt wurden ; er hätte sprechen
müssen davon , daß

die Rechte des deutschen Volke »
in

. flagranter Weise verletzt worden sind . Und was der Herr
Reichskanzler nicht ganz von selber schon schlecht gemacht hatte , das
hat nach ihm der Herr Kriegsminister vollständig zu zerstören sich
redlich und ehrlich bemüht . (Zustimmung links .)

Wir haben von ihm gehört in einem Augenblick der größten Er¬
regung des deutschen Volkes, zum Teil eine Art Bankettrede , die viel¬
leicht recht gut bei einem Jubiläum gehalten werden kann, und zumandern Teil allerdings hat er uns einen Einblick in eine Welt ge¬
währt , die nicht die Welt des deutschen Volkes ist . (Sehr richtig !
links .)

Er sprach davon, daß
Disziplin und Ehrgefühl in der Armee

notwendig sei als Lebensbedingung der Armee , notwendig wie Licht
und Luft . Er sprach vom Ehrgefühl den Mannschaft , das ihr anerzogen

werden müsse . Wenn das seine innere und starke Ueberzeugung ist
— und ich zweifle nicht, daß das seiner Ueberzeugung entspricht und
mit gutem Grund entspricht —, warum hat er es dann nicht ausge¬
sprochen , wie verderblich es ist , wenn man Angehörige des Soldaten¬
standes zwingt , sich beim Vorgesetzten mit einer Bemerkung zu mel¬
den , die gegen die eigene Ehre und gegen die Ehre des eigenen Volks¬
stammes geht . (Lebhafte Zustimmung links und bei den Elsaß-Loth¬
ringern .) Pflegt man so das Ehrgefühl in der Armee? Und weiß
der Herr Kriegsminister nicht, daß so und so oft gegen das Ehrgefühls
des gemeinen Mannes verstoßen wird (sehr richtig ! links) und daß
die hohen Herren in der Armee das so mild beurteilen und so gleich¬
gültig und als Bagatelle anfehen , daß aber allerdings das Ehrgefühl
ein riesenhafter Begriff wird , wenn es gegen die Ehre eines Offi¬
ziers geht? (Sehr richtig ! links .)

Dann allerdings kann es unter Umständen recht sein , daß man
dem , der einem ein Schimpfwort zugerufen hat , den Säbel in den
Leib rennt . Wenn ein ganzes Volk von einem jungen Leutnant pro¬
voziert wird , wenn sich ein Volk durch die Aeußerung eines Leutnants
verletzt fühlt und einen Straßenlärm macht , dann ist das ein Unrecht
nach der Auffassung des Herrn Kriegsministers . Wenn aber einem
jungen Leutnant ein Schimpfwort zugerufen wird , dann soll er unter
Umständen berechtigt sein , sich in der schroffsten Weise über alle
Grundsätze bürgerlichen Rechts hinwegzusetzen. Von anderer Seite
ist schon auf das merkwürdige Wort hingewiesen worden : kein Stein
an diesem Hause wäre vorhanden , wenn die deutsche Armee nicht ge¬
wesen wäre . M . H . , das ist an und für sich eine Selbstverständlichkeit,
rein historisch betrachtet ; man muß aber dieser Selbstverständlichkeit
eine andere Selbstverständlichkeit entgegensetzen, nämlich die , daß alle
Siege der deutschen Armee nicht zu erklären wären , wenn nicht hinter
ihr das deutsche Volk gestanden wäre (Sehr -richtig links .) und der
Wille des deutschen Volkes. (Sehr richtig ! und Bravo links .)

Wenn einmal hinter der Armee nicht mehr der Wille des Volkes
steht , dann werden die besten Offiziere diese Armee nicht zum Siege
führen können. (Lebhafte Zustimmung links .)

Ich darf in dem Zusammenhang noch einmal auf das Wort von
des Kaisers Rock zurückkommen . Ich will dem Herrn Reichskanzler
sagen : es gibt Leute genug in deutschen Landen — und die dümmsten
sind es nicht ' es sind vielleicht auch nicht die schlechtesten Vaterlands -
fteunde — , die meinen , man könne wohl auch sagen „des deutschen
Volkes Rock" (Sehr gut ! links ) und die meinen , es wäre nicht gut,
wenn man auch nur in dieser üblichen Redewendung die Dinge etwa
so darstellen will , als ob das Heer das Heer des Kaisers wäre , wäh¬
rend diese Armee ebenso gut ist die Armee des deutschen Volkes. (Sehr
richtig ! links .)

Es sprach der Kriegsminister von
hetzerischen Presseorganen .

Damit konnte er nur meinen die Organe des Zentrums , der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , vielleicht auch der Nationalliberalen , ganz
selbstverständlich die Organe der Sozialdemokratie . Wenn man aber
von den Dingen in Elsaß -Lothringen spricht , da , meine ich . dürfte man
doch wohl darauf Hinweisen : Zentrum , Fortschrittler , Nationalliberale
und Sozialdemokraten haben sich immer bemüht , zu arbeiten im Inter¬
esse der Ausgleichung der Gegensätze in Elsaß -Lothringen , sie haben
gearbeitet im Sinne der Versöhnung , und die Hetzartikel sind von den
Leuten geschrieben worden , ( sehr richtig ! links !) die gestern hinter
dem Reichskanzler standen. (Lebhafte Zustimmung links .) Hat nicht
die „Kreuzzeitung "

, hat nicht die „Post" Artikel geschrieben des In¬
halts , man wolle Taten sehen ; schon lange wisse man , daß die Schaffung
der elsaß-lothringischen Verfassung ein Unglück wäre ; also auf zu
frischen und fröhlichen Taten ! —? Von jener Seite sind die Gegen¬
sätze in Elsaß -Lothringen geschürt worden , und so verblendet sind sie .
daß sie sogar meinen und es aussprechen, die oberste Zivilbehörde in
Elsaß-Lothringen habe nicht den Willen gehabt , die Offiziere gegen
Beleidigungen zu schützen. Ja ich meine , m . H ., wenn das Lachen
nicht verboten wäre bei strenger Strafe (Heiterkeit) in den letzten
Tagen , da dürfte man wirklich lachen, daß eine solche Annahme gegen¬
über der obersten Zivilbehörde in Elsaß -Lothringen ausgesprochen
wird .

Nun habe ich aber das Gefühl , daß der Reichskanzler und der Kriegs¬
minister bis heute noch nicht so ganz fühlen , um was es sich eigent¬
lich handelt . Es handelt sich schon längst nicht mehr um einen Vorfall
in Zabern , einer kleinen Stadt in Elsaß-Lothringen — es handelt sich
um viel mehr : es handelt sich darum , daß die großen

Prinzipien bürgerlicher Freiheit ,
die ehedem unsere Vorfahren erkämpft haben , bedroht worden
sind von revoltierenden Offizieren . (Lebhafter Beifall links .) Ich
will nicht sprechen von Männern , die einen Hochverrat begangen
haben ; aber das darf man sagen : eine Revolte gegen die bürgerlichen
Gesetze haben oie Herren allerdings begangen . (Sehr gut links .)

Man hat große Untersuchungen darüber angestellt , wann das
Militär eingreisen dürfe und wie das Militär eingreifen dürfe, und
welche Gesetze und welche Instruktionen dafür bestehen. M . H ., der
gesetzliche Tatbestand ist sehr einfach : ein deutscher Bürger darf nach
der Strafprozeßordnung nur verhaftet werden aufgrund eines richter¬
lichen Haftbefehls , und dann gibt es gewiss« Fället in denen ein
deutscher Bürger , wenn er auf frischer Tat ertappt wird , festgenom¬
men werden darf , und zwar von jedermann , selbstverständlich auch von
Angehörigen des Coldatenstandes . Das ist dann , wenn seine Per¬
sönlichkeit nicht festgestellt werden kann , oder wenn er fluchtverdächtig
ist. Aber auch dann hat unsere Strafprozeßordnung eine weitgehendeGarantie geschaffen : der , der so auf frischer Tat festgenommen ist . muß
unverzüglich seinem Amtsrichter vorgeführt werden . ( Zuruf links :
Unverzüglich !) — Unverzüglich ! Und m . H , diese Bestimmungen der
Strafprozeßordnung , diese fundamentalen Grundsätze bürgerlicher
Freiheit , das Wicktigste beinahe , was wir in der Strafprozeßordnung
besitzen, Bestimmungen , die eigentlich gar nicht in die Strafprozeß¬
ordnung hineingehören , sondern als Fundamentalgrundsätze in die
deutsche Reich -Verfassung. ( sehr richtig ! links ) können nicht beseitigt
werden durch irgendwelche militärische Vorschriften und irgendwelche
militärische Instruktionen . ( Sehr richtig ! links .)

Ich begreife es nicht, wie man in dem Zusammenhang Unter¬
suchungen über die Instruktion bei Festnahmen vom 29 . Januar 1881 ,über die Instruktion über den Waffengebrauch des Militärs vom
Mai 1851 , über die Garnifondienstvorschrift usw . angestellt hat . Da¬
rin darf stehen , was will : unsere Strafprozeßordnung muß von der
Armee einem deutschen Bürger gegenüber beobachtet und geachtet
werden. (Lebhafte Zustimmung links .) Aber im übrigen — und
das ist nun das Heitere — so gescheit waren die Herren von der
Militärverwaltung auch , als sie diese Dienstvorschrift gemacht haben,
daß sie auf die Strafprozeßordnung Rücksicht genommen haben und
daß nichts darin steht , was gegen die Strafprozeßordnung verstößt.
Nur haben die Herren in Zabern in ihrer Nervosität nicht nur die
S rafprozeßordnung nicht gekannt — daraus mache ich ihnen keinen
Vorwurf — , aber sie haben auch nicht ihre eigenen Dienstvorschrif¬
ten gekannt : auch gegen die haben sie sich in gröblicher Weise ver
fehlt .

Aber das rst immer noch nicht das Schlimmste. Das Schlimmste
ist, daß die Herren in Zabern sich die Polizeigewalt für einige Tage
angemaßt haben . ( Sehr richtig, links . ) Da spricht nun der Herr
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Reichskanzler davon , der Kontatt zwischen der Militärverwaltung
und Zivilverwaltung , die Harmonie solle wiederhergeftellt werde«.
Ja , was heißt denn in diesem Zusammenhang der Kontak zwischen
Militärverwaltung und Zivilverwaltung ? Da braucht man gar kei¬
nen Kontakt . (Sehr richtig ! links).

Das Militär soll in seinen Grenzen bleiben , (lebhafte Zustim¬
mung links ) , soll , sich um die Dinge kümmern, die seines Berufes
sind und zu denen es bestimmt ist . (Sehr gut ! links .) Die Polizei¬
gewalt hat das Militär der Zivilbehörde zu überlassen, und zwar
so lange , bis es von der Zivilbehörde gerufen wird . (Lebhafte Zu¬
stimmung links .) Das ist rechtens in ganz Deutschland, und das ist
selbstverständlich auch rechtens in Elsaß -Lothringen . Es ist unerhört ,
wenn ein Oberst und einige Offiziere sich die Polizeigewalt in einer
Stadt ohne Recht und ungerufen anmatzen Nur einen Vorwurf er¬
hebe ich in diesem Falle gegen die Zivilgewalt in Zabern , daß sie de«
Militär gegenüber keinen Gebrauch von ihren Rechten gemacht u . nicht
genug Humor besessen hat ,

militärisch « Hilfe , » requirieren
gegen Oberst v . Reuter und seine Offizie« . (Stürmisch« Heiterkeit und
lebhafter Beifall links .) — Ja , meine Herren , ich gebe zu — ich habe
es ja schon gesagt —, damit hätte die Zivilbehörde Humor bewiesen.
Aber ich frage in allem Ernst : Was macht man denn , wenn nun
wirklich das Militär unbefugt die Straßen besetzt, unbefugt Menschen
auf der Straße verhaftet , obwohl es darauf aufmerksam gemacht wird
— wie das hier geschehen ist —, daß der Zustand rechtswidrig sei ?
Die braven Bürger von Zabern haben keine Maschinengewehre und
keine Kanonen und haben keine Gewehre und keine Säbel . Was
können die gegen das 99 . Regiment machen ? Da muß man unter
Umständen zwei oder drei andere Regimenter zu Hilfe rufen . (Hei¬
terkeit .) , damit endlich wieder einmal Ordnung in den Straßen von
Zabern geschaffen wird . (Sehr gut links .)

Dann wollen wir dem Reichskanzler folgendes sagen : Hat er denn
kein Gefühl dafür , welch schwere Vergehen sich da» Militär in Za¬
bern hat zu Schulden kommen lassen ? Es ist kein Hochverrat,
juristisch nicht, wie die Herren gemeint haben . Der findigste Staats¬
anwalt kann keinen Hochverrat herauskonstruieren . Aber es langt
auch im übrigen , auch wenn wir keine Anklage wegen Hochverrat»
erheben . Zunächst einmal eine ganz glatte

Freiheitsberaubung
den Verhafteten gegenüber (sehr richtig ! links ) und,wie ich mit Absicht
sage , nicht in der Absicht , leidenschaftlich zu sein, sondern ich ge¬
brauche das scharfe Wort bewußt : eine unverschämte Freiheitsbe¬
raubung , wie sie unverschämter in der deutschen Rechtsgeschichte seit
Schaffung des Strafgesetzbuches vielleicht noch nicht vorhanden war .
(Lebhafte Zustimmung links .)

Meine Herren , wenn irgend ein Bürger in seiner Dummheit ,
um irgendetwas zu erreichen, einen anderen in ein Zimmer einsperrt ,
oder was für Bagatellfälle wir sonst noch auf diesem Gebiete erlebt
haben — was will das bedeuten ? Aber daß ein Teil der Staatsge¬
walt selber seine Macht dazu braucht , um deutsche Bürger rechts¬
widrig ihrer Freiheit zu berauben , ist das nicht ein unerhörter Fall ?
Und dann eine ganze Reihe von Hausfriedensbrüchen , mit Waffen¬
gewalt verübt ! Das ist dann , wenn ich im Augenblick richtig infor¬
miert bin . vom Gesetze schwer qualifiziert . Und Körperverletzungen ,
zuletzt die Körperverletzung gegen den lahmen Schuster! Da wird
auch iwch von mancher Sette versucht — offiziös hatten wir einen
solchen Bericht —. es so darzustellen, als ob die Körperverletzung
rechtmäßig geschehen sei ! Ei , der Schuster ging mit anderen zur Ar -
bett , und da haben ein paar geschimpft und find dann fortgesprungen ,
und der Schuster blieb stehen , und nun soll er verhaftet werden ! Es
besteht da gar kein Recht zur Verhaftung , und wenn der Schuster sich
wirklich gewehrt hat . hat er sich mit Recht gewehrt . (Sehr richtig !
links .) Also eine ganze Reihe von recht bedauerlichen Delitten , ver¬
übt von Leuten , die dazu berufen find, die Staatsautorität selbst zu
schützen.

Und dann , meine Herren , — das war ja noch das Merkwürdigste :
wegen welcher Delikte find sie denn den Kindern und den halbwüchsi¬
gen Burschen nachgesprungen? Weil gelacht worden ist . Ja , wenn
man einmal anfangen will ,

da » Lachen in Anklagezustand
zu versetzen , dann bekommen wtt schwierige Rechtsverhältnisse . Außer¬
dem kann man das Lachen ebenso wenig verbieten , wie man den Re¬
spekt befehlen kann. (Lebhafte Zustimmung links .) Als sie einmal
in Zabern angefangen haben , den Leutnant mit einer Patrouille von
6 Mann spazieren gehen zu lassen , damit er seine Einkäufe machen

- konnte, und als die Soldaten diese Kinder und halbwüchsigen Bur¬
schen mit dem Gewehre in der Hand nachgesprungen sind und als
sie dann angefangen haben , sogar Staatsanwälte und Landgerichts¬
räte zu verhaften , — da hat das Lachen begonnen . Und man lacht
io gut bei uns im deutschen Süden , und das silberhelle Lachen geht
den ganzen Rhein herunter und springt hinüber über den Rhein . Im
Schwarzwalde , am Bodensee und drunten im Odenwald haben sie ge¬
lacht, und dann ging das Lachen über den Main hinüber , — in ganz
Deutschland hat man gelacht. (Große Heiterkeit und Zwischenrufe.)

Und dann ging das Lachen weiter ins Ausland , nach Frankreich
hinüber man ächte in Amerika , man lachte auch bei den Dreibu " ) -
staaten

'
in Oesterreich und Italien . Wenn der Herr Oberst v . Reutttr

mit seinen tapferen Offizieren jedem Lacher nachspringen will , würde
er jetzt allerdings der ganzen Welt nachsoringen müssen (Zwischen¬
rust und Heiterkeit ) und den Krieg erklären müssen nicht nur an
Deutschland, sondern auch an Frankreich und die verbündeten Mächte,
an Oesterreich und Italien (Sehr gut ! links .)

Aber , meine Herren , wissen Sie , welch unanoenehmes Gefühl
nun im deutsch» Botte dadurch ausgelöst wird ? Das Gefühl , daß
doch eine Art

Klassenjustiz in Deutschland besteht .
( sehr richttg ! links ) , nicht bedingungslos im Sinne der Sozialdemo¬
kratie . sondern in anderem Sinne . Was wäre geschehen , wenn irgend¬
welche Bürger Deutschlands sich eine ähnliche Freiheitsberaubung
hätten zuschulden kommen lassen? Stellen Sie sich einmal vor , einige
Bürger von Zabern hätten einen der Offiziere weggefangen und
hätten ihn eine Nacht über in einen Kochlenkeller eingesperrt ! (Her -
tere Zustimmung links .) Das wäre genau so erlaubt und so uner¬
laubt gewesen wie die Freiheitsberaubung , die die Herren sich haben
zuschulden kommen lassen . (Sehr richtig ! links .) Am anderen Tage
wären diese Bürger verhaftet gewesen : Kollistonsgefahr . und sie
wären aus dem Gefängnis nicht herausgekommen bis zum Tage der
Verhandlung , (Zustimmung links .) ; und schwere Freiheitsstrafen
wären gegen sie ausgesprochen worden, und mit Recht wären sie gegen
sie ausgesprochen worden . Aber die Herren , die diese Freiheits¬
beraubung begangen haben , die die Waffengewalt mißbraucht haben ,
die ihnen vom Staate anvertraut worden ist , sie sind frei , st« find
nicht verhaftet . (Lebhaftes Hört ! hört ! hört ! links .)

Ich will es offen sagen : viele von uns haben das Zutrauen zu
der Militärgerichtsbarkeit in diesem Falle nicht, daß so Recht ge¬
sprochen wird , wie es notwendig wäre . (Erneute Zusttnrmung links .)
Da erheben wir unsere alte Forderung , daß Vergehen der Soldaten
und der Offiziere gegen das bürgerliche Recht nicht vor Standes -

**
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gerichte gehören , sondern vor den ordentlichen bürgerlichen Richter(Lebhafte Zustimmung links .)

M . H ., ich habe allerdings das Gefühl : es spielen bei den Mili¬
tärgerichten Standesauffassungen mit herein . Daraus kann ich jenenRichtern nicht einmal einen Vorwurf machen . Wir alle miteinander
kommen über unsere Standesauffassungen nicht hinaus . Aber dasVolk begreift es dann nicht, daß wieder einmal nach zweierlei MahRecht gesprochen wird .

M . H . , und dann dürfen wir wohl sagen : im Sinne des Herrn
Reichskanzlers brauchen wir nicht die

Herstellung des Kontaktes
zwischen Zivilverwaltung und Militärverwaltung . Ich habe es
schon ausgesprochen : die Herren von der Militärverwaltung sollen in
ihren Grenzen bleiben , sollen die Soldaten kriegstüchtig erziehen und
sollen zur Verfügung stehen , wenn ste etwa von der Zivilgewalt ge¬rufen werden : im übrigen sollen ste stch um Dinge nicht kümmern, die
ste in gar keiner Weise etwas angehen . (Zustimmung links .) Aber
schwere Gegensätze scheinen von jeher zwischen der Militärgewalt undder Zivilgewalt in Elsaß-Lothringen zu bestehen. Es war ja schonso zu Zeiten Hohenlohes . Es ist interessant , diese Dinge nachzulesen.Als er nach Straßburg kam . wollte ihm die Militärverwaltung den
Doppelposten vor dem Statthalterpalais nicht mehr bewilligen , weiler gewissermaßen nur so eine Art von Oberprästdent sei , — übrigensauch ein Beweis dafür , welch schwere Sorgen die Herren der Militär¬
verwaltung im Kopfe haben . (Sehr gut ! links .) Darüber machenste stch Gedanken ob mit Recht oder mit Unrecht ein Doppelposten voreem Statthalterpalais steht!

Aber noch eine schwerere Mitteilung macht uns Hohenlohe am6. Mai 1888 . Er schreibt:
Es scheint , daß man in Berlin so viele vexatottsche Maßregelnverlangt , damit die Bewohner von Elsaß-Lothringen zur Verzweif¬lung gebracht (Hört , hört ! links ) und zu Aufständen getrieben wer¬den, damit man dann sagen kann, das Zivilregiment tauge nichts,man müsse den Belagerungszustand erklären . (Erneutes Hört ,hört ! links .)

Es scheint noch heute ebenso zu sein. Rur in einem unterscheideich von dem Herrn Abg. Fehrenbach , dem wir alle miteinander zuungeheurem Danke für seine gestrige Rede verpflichtet find . Ich willmehr sagen als das ich will sagen : Wir werden auch weiterhin imLande Baden miteinander in schweren Kämpfen stehen , wie das selbst¬verständlich ist ; aber das will ich immer uni> überall sagen, wo dieRede darauf kommt: in einer der schwersten Stunden des deutschenVolkes, hat er dem deutschen Volk die Sturmfahne vorangetragen ,und ich habe das Gefühl , keiner hätte es besser machen können als er.(Lebhafter Beifall . )
Aber in einem allerdings bin ich anderer Meinung : nicht in derpersönlichen Beurteilung des Generals v. Deimling — das Urteilwird in Baden durchaus geteilt — trenne ich mich von Herrn Fehren¬bach, man sagt in Baden überall , daß Herr v. Deimling nicht nur eintüchtiger Soldat , nicht nur ein vornehmer und bescheidener, gut bür¬gerlicher Mensch sei , sondern man rühmt ihm auch nach , daß er einVater seiner Soldaten sei ; seine Truppen gehen für ihn durchs Feuer .Das ist das allgemeine Urteil in Baden . Man freut sich über denMann , man ist stolz darauf , daß er ein Badener ist . Das soll nichtverschwiegen sein. Aber er hat einen Fehler , nämlich den, stch umpolitische Dinge zu kümmern. Das ist nicht gut bei Militärs . (Sehrrichtig !) Die können sehr gute Soldaten sein und es ist gar keineSchande, wenn einer der Herren kein guter Politiker ist . (Sehr gut !)Aber ste sollen eben ein Gefühl für die Grenzen ihres Könnens habenund sollen sich um die Politik nicht kümmern. Herr v . Deimling hatzweifellos die Neigung , auch im Elsaß auf Gebiete stch zu begeben,auf die er sich von Rechtswegen nicht begeben sollte. (Sehr gut !)Wenn die Militärverwaltung dazu übergehen würde , ttm zusagen : bleibe du der gute Soldat , der du immer wirst bleibe du d -̂ rgute Truppenführer , aber halte dich fern von den politischen D > gen,dann würde die Militärverwaltung nicht nur dem Herrn v . Deimling ,sondern auch dem elsässtschen Volke einen grcßen Dienst erw . s n.(Sehr richtig !)

Im übrigen protestieren wir alle miteinander , soweit wir nichtzur konservativen Partei gehören, dagegen. daß die Verfassung -nElsaß -Lothringen schuld sei an den Zaberner Vorgängen . Wer Zabernkennt und diese brave deutsche Bevölkerung , der muß sich sa -en , wenner ein derartiges Urteil hört : wenn wir hätten warten wollen m tder elsässtschen Verfassung, bis die Herren von der konse vttiv nPattei die Zeit für reif geholten hätten , dann hätten die Elsterwatten müssen genau so lange , wie die Mecklenburger warten müsse :.(Sehr gut !) Und so lange wollten wir Sie nicht warten lassen .Ich komme nun zum Schluß.
Die Wirkung auf Elsaß - Lothringen

ist eine außerordentlich betrübende , aber allzu pessimistisch wollen wirste auch nicht ansehen. Die Elsaß -Lothringer wissen so gut wie wir :Reichskanzler kommen und gehen und Kriegsmin fttr kommen undgehen , aber bestehen bleibt der Wille des deutsch n Volkes, die Rech edes elsaß-lothringischen Volkes zu wahren , zu schützen und ausu -bauen . (Bravo !)
Die Bevölkerung in Elsaß -Lothringen weiß daß das deutscheVolk doch stark genug ist . Ausschreitungen nervös gewordener Mili¬tärs in ihre Grenzen zuriickzuweifen und die Beobachtung der Gesetzezu erzwingen . Aber dem Kanzler nnd dem Kriegsminister ins ^ s - n-dere sagen wir : die Armee besttht nicht aus ewe^er Kraft ste b stehtdurch den Willen des deutschen Volkes, (sebr gut !) und nur bur * «nWillen des deutschen Volkes und über

'
ihr st hen des deutschen Volk sRechte und Gesetze. (Lebhafter wiederholter Beifall links .)

flterfchtsseitunq.
0 Karlsruhe , 5 . Dez . Zu dem von uns in Rr . 565 der „Bad .Presse" gebrachten Bericht über den Rennwettprozeß vor dem Karls¬ruher Schöffengericht bittet uns Herr Kaufmann Derthotd B . Hirsch

r e r f -
mitzuteilen , daß er nicht identisch ist» mit der in diesem Prozeß g«
nannten Georg Hirsch Ehefrau .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 4 . Dez . Sitzung der Sttafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgettchtsdirektor Dr . Reiß , Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuenzer.

Der Händler Georg Stork von Kandel schrieb an d 'e Firnra
Mahler Söhne hier einen Brief , in dem er diese um ein Darlehen
von 500 Mk. anging . Diesen Brief Unterzeichnete er außer mit
seinem eigenen Namen noch mit dem seines Teilhabers , wodurch die
Firma sich veranlaßt sah , das Geld herzugeben. Da das Darlchm
später nicht zurückbezahlt wurde , erhob Mahler K^age ge^en S ark
und dessen Teilhaber . Bei dieser Gelegenheit kam die Fälschung zu
Tage und Stark hatte stch heute deshalb vor der Stra kanmer zu
verantworten . Er wurd zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Unter Ausschluß der Oeftentlikbknt fand die Vertändlung der
Anklage gegen den Schreiner Emil Lamprecht von Birkhausen w ^aen
Rotzuchtversuchs und Sachbeschädigung statt . Der Angeklagte wurde

zu einer Eesamtgefängnisstrafe von S Monaten verurteilt , wovon
6 Wochen durch die Untersuchungshaft verbüßt sind.

Der letzte Akt einer erschütternden Familientr -gödie spielte h^ute
vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts . Schon feit Jahrenlebten die Eheleute Philipp Baumann in Rheinhausen in ständigem

Unfrieden . Der Mann war vor Iabren — im Jahre 1881 — . um der
Verbüßung einer geringfügigen Strafe zu entgehen , nach Ameriki
ausgewandert , von wo er im Jahre 1895 nach 14jähriger Abwesenheit
zu seiner Familie zurückkehrte Die Ehegatten verstanden sich aTet
siheinbar nicht mehr , es entstanden sehr häufig häusliche Streitia " ->i-
ten , auch mit seinen Kindern geriet der Vater in immer ernster
werdende Zwistigkeiten, man nro -essierte gelegentliib gegeneinanderund schließlich wurden die Zustände unl-altb "r , die Gatten kennten
sich und führten im gemeinsamen Haus fed-s fe 'nsn eigenen Haushalt .Am 30 . September d . Js gerieten nun die Ebeleute t otz ih er
Trennung wieder einmal aneinander und im Verlauf dieses Strettes
gettet der Mann in eine solche Wut , daß die gerade anwesende ver¬
heiratete Tochter eine Mißhandlung der Mutter .wie sie schon des
öfteren vorgekommen war . befürchtete und in ikrer An "st fortlief und
ihren Mann und ihren Bruder zu Hilfe herbeirief . Die be-den Män¬
ner eilten herbei und nun entlud sich die ganze, lang aufgffpsicherteWut der beiden gegen den Alten : sie warben den alten Mann zuBoden und hieben beide solange mit den Fäusten auf ihn ein , b ' S er
flehentlich bat . von ihm abzulassen. Während dieser widerlichen
Szene erhielt der alte Mann einen Faustschlag ins Auge, der di fes
so schwer verletzte, daß das Sehvermögen verloren ging ; der Mann
ist seither auf dem linken Auge blind . Dieter wüste A"ftritt hatteeinen tragischen Abschluß ; er hatte den Tod eines Menschen zur
Folge ; denn als der Mißhandelt « sich vom Boden erhoben katte ,
glaubte er, die beiden anderen wollten sich von neuem auf ihn stürz n,er zog den Revolver und schoß den Mann seiner Tochter nieder . D t
Getroffene erlag seiner tödlichen Verletzung bald darauf . Das gegenden alten Baumann eingeleitete Strafverfahren wurde wieder ein¬
gestellt, da man annahm , daß der Mann in Notwehr gehandelt halle.
Dagegen wurde der Sohn wegen des auf den Vater gemachten An¬
griffs unter Anklage gestellt, lautend auf schwere Körperverletzung.
Nach dem Ergebnis der heutigen Verhandlung erkannt« das E r '

cht .in Berücksichtigung aller besonderen Umstände dieses Falles und in
besonderer Würdigung aller zu Gunsten des Angeklagten fp-echenden
Momente auf eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten , wovon 2 Monate
durch die Untersuchungshaft verbüßt sind .

Kraftfahrer und Haftpflicht .
# Karlsruhe , 5. Dez . Der Architekt E . R . aus Pforzheim wurde

durch lltteil der 4 . Strafkammer des Landgettchts Karlsruhe vom 15
Mai d . Js . wegen fahrlässiger Tötung zweier Kinder uuo Ucbertrc -
tung der Verordnung betreffend den Verkehn mit Kraftfahrzeugen zudrei Monaten Eefängn ' "- verurteilt . Er pflegte die unmittelbar vor
dem Dorfe Söllingen stch erhebende Anhöhe in der Weise zu über¬
fahren , daß er den Motor des Kraftfahrzeuges mit dsr Höchstgeschwin¬
digkeit' von etwa 70 Kilometer in der Stunde arbeiten ließ , ihn 1k
Meter vor dem höchsten Punkte ausschaltete und den Wagen , der den
Scheitelpunkt der Höh« vermöge seiner Eigengeschwindigkeit erreichte
den Weg fottsetzen ließ D' ese Art des Fahrens soll nach feiner
eigenen Angabe einen besonderen Genuß bereiten . Am 22 . Dezember
v . Js ., einem Sonntag , spielten am Ortseingang 11 Kinder auf der
Sttaße und zwar an eine» 80 Meter vom höchsten Punkt entfernten
Stelle . Der Angeklagte hätte ste auf 90 Meter sehen können. Er hat
in der Verhandlung erttärr , von wo er ste zuerst erblickt habe , wisse
er nicht mehr ; als er fie wahrgenommen habe , habe er nicht mehr
gewußt , wie e sich verhalten solle , er habe links an ihnen vorbei ,
fahren wollen, er sei in Aufregung gewesen; als die Kinder sich dann
links gewandt hatten , sei er scharf rechts gefahren , zum Halten sei es
jetzt nicht mehr Zeit gewesen. Es wurden drei Kinder vom Wagen
erfaßt , zwei davon gelötet . Die von R . gegen das Strafkammerurteil
eingelegte Revificn ist . om Reichsgericht zurückgewiesen worden . Das
Reichsgericht hat insbesondere die Feststellung gebilligt , daß R . auf
der unübersichtlichen Strecke zu rasch gefahren sei (818 Kraftfahrgesetz) .
Die Meinung der Sachverständigen, Unübersichtlichkeit des Weges fei
bloß anzunehmen , wenn diese Eigenschaft für eine kürzere Sttecke als
den Bremsweg des Wagens (30 Meter ) vorliege , ist nicht zu
billigen , weil das Fahrzeug bei 60 Kilometer Stundengeschwindigkeit
(16V. Meter in der Sekunde) diesen Raum in weniger als zwei
Sekunden zurücklegt und auf der abschüssigen Strecke mit der Be¬
schränkung der Bremswirkung gerechnet worden mutz. Bei der schärfsten
Aufmerksamkeit vergeht auch immer eine gewisse Zeit , bis das Hin.
dernis wahrgenommen und der Entschluß, langsamer zu fahren und
zu halten , durch Bremsen in die Tat umgesetzt ist. Das Reichsgericht
hat insbesondere auch die Annahme einer Uebertretung des 8 21 der
Verordnung gebilligt , da R . auf der unübersichtlichen Wegkrümmung,
die nach links abbog . nicht in kurzer Wendung , nicht auf der linken
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Straßenseite hätte fahren dürfen , sondern die rechte Seite hätte ein»
halten müssen . Auf dar Gnadengesuch des Berutteilten wurde nun¬
mehr die Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe oo« 1006 Mk. umge¬wandelt .

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung.Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .

Besanqon-Pontarlier , die Operationen des Generals von Manteufselgegen den Rückzug des französischen Ostheeres vom 21. Januar 1871ab. Nach archivalischen und anderen Quellen von Hans Fabricius ,Oberstleutnant a . D . lieber 1200 Seiten , 1 Uebersichtskarte, 15 Skiz¬
zen , 1 Plan des Gefechtsfeldes von Pontarlier und 1 Bildnis des Ge¬nerals v . Manteufsel . Teil II , Buch 3 . Preis 7 Ji , geb . 8.50 Jt . Buch 4
lSchlußband) . Preis 8 M , geb . 9 .50 M . (Früher erschienen Teil I.Buch 1 und 2 Preis je 8 M . geb . je 9 .50 Jt ) Verlag Gerhard Stalling .Oldenburg i . G . Für alle 4 Bände gilt , was Streffleurs militärischeZeitschrift über den I . und II . Teil sagt : „die Tätigkeit der zahlreichenDetachements vom Bataillon bis zur Brigade , die ein spezielles Cha-
rakteristikon dieses Kriegsschauplatzes bilden , enthält mit ihren oftweite Räume umfassenden Aktionen eine Fundgrube interessanterThemata für Gefechts- und Felddienstaufgaben , jbann für applika¬
lorische Uebungen und Kriegsspiele .

" Das vollständige Werk Mbet
demnach eine wertvolle Bereicherung der kriegsgeschichtlichen Litera¬tur . Jeder Militär sollte es besitzen, aber auch weiteren Kreisen bietetdas Studium dieser wertvollen, fesselnd geschriebenen Arbeit eine Fülledes Interessanten . _Kosmos. Handweiser für Naturfreunde . Herausgegeben und
verlegt vom Kosmos , Gesellschaft der Naturfreunde . Franckhsche Ver-
.lagsbandlung , Stuttgart .v Im Verlag von Quelle u . Metzer in Leipzig ist erschienen: Zur
Sammlung der Geister. Von Geheimrat Prof . Dr . Rudolf Eucken. 159Seiten . In Originalleinenband 3 .60 Ji . — Zerneckes Leitfaden für
Aquarien - und Terrarienfreunde . Vierte , gänzlich neu bearbeitete
Auflage von C. Heller und P . Ulmer . 463 Seiten mit 200 Abbildun¬
gen im Text . In Originalleinenband 7 Ji . — Die Kultur des alten
Egypten. Von Prof . Dr . Frhrn . W. v . Bissing. 92 Seiten Text und
22 Tafeln mit 66 Abbildungen. (Wissenschaft und Bildung , Bd . 121.)Preis geb. 1 .25 Jt . — Beethoven. Von Prof . Dr . Herm . Frhr . von der
Pfordten . 2 . Aufl ., 6.—10. Tausend . 146 Seiten mit 1 Porträt von
Prof . Stuck . ( Wissenschaft und Bildung , Bd. 17 ) . In Originalleinen¬band 1 .25 Jt . — Das Süßwasser -Aquarium . Ein Stück Natur im
Hause. Von C. Heller. 2. Aufl ., 6.—10. Tausend . 192 Seiten mit
zahlreichen Abbildungen und 1 farbigen Tafel . (NaturwissenschaftlicheBibliothek.) In Originalleinenband 1 .80 JI . — Geschichte der römi¬
schen Kaiser. Von Geheimrat Prof . Dr . A . von Domaszewski . 2.Aufl . 4 . und 5 . Tausend . 2 Bände zu se 332 Seiten mit je 6 Por¬träts auf Tafeln in künstl. Ausführung und Kartenbeilagen . Brosch ,je 8 Ji . In Orig inalleinenband je 9 JI . Als eine Tat wurde das
Ettcheinen dieser römischen Kaisergeschichte gefeiert . Niemanden wirdes überraschen, daß sobald eine zweite Auflage nötig wurde . Denndies Werk füllte nicht nur die schmerzlich empfundene Lücke , die in
Mommsens römischer Geschichte geblieben war , es erfüllte zugleich alldie Erwartungen , die wir einem Werke entgegenbringen , das „ deut¬
schen Lesern" zugeeignet ist. Nur ein Historiker mit DomaszewskiSaußerordentlichem Wissen, der zugleich aus der Fülle eines tiefenGemütes und abgeklärter Weltanschauung schaffte , vermochte ein
solches Buch zu schreiben . Auf die schönen Porträts , die instruktivenKarten und die treffliche Ausstattung sei nachdrücklich hingewiesen.

Adreßbuch der K. K . Universität Wien. Nach amtlichen Quellenmit Genehmigung des akademischen Senates herausgegeben von der
Akademischen Verlags - und Bersandbuchhandlung Emil Haim u . Co.Wien IX/1 Maria -TÜeresienstraße 3. Zu beziehen durch alle Buch.
Handlungen zum Preise von 80 Pfg .Lloyd-Kursbuch der Schnellzüge im Deutschen und Internationa¬len Verkehr. Winter - (November- )Ausgal>e 1913/14. Welt -Neise-Ver-lag , G. m . b. £>., Berlin W . 10 . Genthinerstr . 38. (Preis 1 Mark .)Der Ring des Lebens von Max Halbe . Verlag Ullstein u . Co ..Berlin -Wien . Preis 1 JI . In einer Reihe von feinsinnigen Novellengibt Max Halbe, der gefeierte und erfolgreiche Dichter, hier ein Spie¬gelbild des Lebens , w»e es sich abrollt von dem ersten Erwachen seeli¬
schen und physischen Bewußtseins bis zu dem Abschnitt des Erden¬wallens , da des Lebens Ernst und Strenge in dämmerhafter Erinne¬rung nur noch an der Seele des Menschen vorüberzieht .

Das Grammophon im Dienste des Unterrichts und der Wissen¬schaft. (Sammlung Dr . Driesen .) Systematische Sammlung von
Grammotzhonplatten für den Unterricht vom Kindergarten bis zuckUniversität . Entworfen , zur technischen Aufnahme durchgeführt untejjHeranziehung besonders geeigneter Vortragenden und mit einem Vor¬wort über ci ' ~. . . "
proben, heraus ,bürg . .Verlag
lin S . 42 . Preis 3 Ji .

Im Verlag von Adolf Bonz & Comp., Stuttgart ist erschienen:Großes Märchenbuch von Max Geißler . Mit Bildern von Otto
Ubbelohde . Groß -Oktav. Geb. 4.80 Ji . Max Geißler ist nicht nurals Romanschriftsteller bekannt und geliebt , er hat auch als Märchen- .dichter begeisterte Hörer gefunden. Sein Fabulieren hat ihm denDank vieler , vieler Kinder gebracht. Auf d,e Ausstattung des Bucheswurde ganz besonderer Wert gelegt. Es enthält 6 farbige Vollbilderund viele schwarze Textillustrationen von der Hand Otto Ubbelohdes,des Meisters der Landschaftsbeseelung und durchaus sicheren Zeichnersim Figürlichen . Die Bilder treffen den vbantastisch- innigen Märchen¬ton ausgezeichnet. — Adolf Stnrcks Abenteuer im Orient . Eine Er¬zählung für die reifere männliche Jugend von Paul von Szczepanski.Mit Btldern von Georg Lebrecht . Oktav. Geb. 4.20 Jt . Sie spieltzum größten Teil während des Balkankrieges in und um Konstan¬tinopel. Nicht als ob die großen weltgeschichtlichen Ereignisse, die iafür die Jungen erst in zweiter Linie kommen, vorherrschend wären :,sie bilden einzig den Hinterarund für die ganz persönlichen Erlebnissedes jugendlichen Helden. Alle Töne jugendlicher Stimmung , vom»
ioeltenstürmenden Tatendrang bis zum innig stillen Träumen einesjungen Deutschen, klingen in dem Buche wider zur Freude eines jedenechten Wildfanges . — Der getreue Deserteur . Eine Erzählung aus den
französischen Raubkriegen von Franz Herwig . Mit Bildern von CurtLiebrch. Oktav. Geb. 3 Ji . Der Leser erlebt in kleinem, aber charak¬teristischen Rahmen die Zeit der Geburt Preußens zum deutschenGroßstaat unter dem Kurfürsten Friedrich Wilhelm . Der getreueDeserteur ist ein junger , für irgendeine unbekannte deutsche Sache, imGex - - ■ ~
cua
wieder - - - Ä.„ . . . . „- . .vorliegenden Buche unfern Jungen nicht nur eine anrca 'nde Unter¬haltung , sondern auch eine ernste Mahnung mit auf der» Mg gebenzu können , die hohen Aufgaben jedes Einzelnen für das Wohl desVaterlandes nie zu vergessen .

Außerdem ist in der Deutschen Jugendbücherei : Mein Vaterlanderschienen : Deutsche Frauen und Heldinnen 1813/15 von Otto Vitense.— Meine Jugendzeit . Jugenderinnerungen von Ernst Moritz Arndt .— Ein Heldenleben (General von Gäben) von Johannes Besner . Preisieden Bändchens 60 Pfg .

nassen- u. auuimuu’aiiik
Akten - nnd Kartothekschränke

Kompl . IJanktresor - Anlagen .
Ostertag - Werke A.-G.,

Stuttgart 4 a 1 e n Be in .

Jldresskamn.
Nachllfchf
Nur viereckig echt,
riußer gegen ZfPf

nn » unk mevnardir, werden calch am
killt« an». fertig ! tu ke. Druckerei Ae
„ Bodlsche « Dresse "

ohne Oel
durchGArGte^ V}
Mümetu ■. 18

Gdafey ybnneablodt

Goldenes Medaillon =L
zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis unt . B42434
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Handwagen.
Zweirädriger Handwagen , mögl.mit verschliegbar. Deckel zu kaufen

gesucht . Offerten unter Nr . 19727
an die Exp., d . „Bad . Vresse " erbet.

Wegen Wegzug ist « 42417~ Möbel
^ teinstro t 16 , 4. Stock l.

3 schöne Betten mit hoh . Haupt ,inige halbfr . Betten , Roßhaarma¬
tratzen, Chiffonniere . ein- u zweitür .
schränke . Bertikos , Nachttische .
Laschkommoden mit Marmor » und
spiegelaussatz . 1 Buffet , scdöner
Diwan , Tische , Stühle , Spiegel ,
! » laffelei. einige Koffer u.Schlien-
örbe sind billig zu verk . « 42447

1>. ( jiutaianii , Rudolfkratze 12.Sonntag bis abends geöffnet.

tjfiGrndelTTiilch -tflcmz&nbulfer-t4fargarin&,
15t nur acht mit demJßimemzug

Poliert Bettstelle mit Rost (gut ==
erhalten ), ovaler Tisch , eiserner —

Vaschlisch 2c. zu verkaufen . —
342439 Sebelstrar e I , II. ' == jrffernrgt& tnUe/ife »!
SWe ZMOMWÄm S

in gute Hände billig abzugeben.B42446 Hübschftr . 44 , 2. El .

STtfa frfscJtrffflKtftö t/to tin&<f>/ägifer>6at£«ffe/t.
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Morgen Samstag , 6. Dez ., abends 8V< Uhr

im Eintrachtsaal in Karlsruhe

Die Tragödie der
Schröder-Stronz-Expedition

Tortrag mit farbigen Lichtbildern von

Dr . Hermann Rüdiger
6er einzige von der deutschen Arktischen Expedition lebend
19104 zurückgekommene Gelehrte.

Karten h Mk. 1.— bis 3 .— bei '

Hugo Kuntz Nacht ., KaiserstraBe 114 .

Grotze PuppenAusstellung
mit Glückshasen

z« Gunsten -es Bad . Frauenvereins (Abtlg. II, Krippen)
und des Vrncentius -Vereins

im ßaalc Des M StnöKoeteins mm „Holen Krem
"

Slephanienstratze Nr . 74 . parterre , im Hof .
AusstellungS » Stunde « :

Sonntag , den 7. Dezember 1913,1
Montag , den 8 . Dezember 1913 , / 12 bl § 8 Ubt aBenb § '

Dienstag , den 9. Dezember 1918 , von 10 bis 8 Ubr abends
Mittwoch , den 10. Dezember 1913 , von 10 bis HJ , Uhr nachm .

Eintrittfür Erwachsene 30 Psg . Kinder unter 1 l Zähren frei.
Hinsichtlich des guten Zweckes und der Freude unserer lieben

Kleinen laden freundlich ein 19443
Freifrau Marie von Schönau . Gräfin Rüdt .

Jt » C , e, re * ' %

Wtiingrossnandlung
Qroßh . Hoflieferant

30 Kronenstrasse 30
und

124a Kaiserstr . 124 a
(flaschenweiserVerkauf.)
— Teieption 340 .

Preis-Listen
und Proben
zu Diensten

Wir empfehlen

Lackleder- Chevreaox- Sox Calf
mit Lederriemen
zum Schnüren
mit 2 Schnallen

bekannt gute
Qualitäten

1450 1650

Schuh - Haus

neueste
Formen .

Kaiserstraße 70. 19733

Städt.V erordfbad
Heissluff - und

Dampfbäder
(Irifcfie , römlfdie und milllche

Dampfbäder), 13988

LiciMsr
Damenbadezeit : .Montag und

Mittwocu vorm . 8—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—8

<hr .
Herrenbadezeit ; „Alle übrige

Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 8 — 12 Uhr , auch
über mittag geöflnet *

KWWlW .
Unterzeichnete empfiehlt fich im

Unfertigen von Tamenkleidern ,Kostümen und . Snteln bei gutem
Litz und mäßige » Preisen .

Frau 6 . Mauser.
3.3 Tamenschneiderin , B41708

Akademiestrane >1 , 2. Stock.

Weilwerke
6 . m. b . H .

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Kaiserstr . 225 — Tel . 508

empfehlen ihre erstklassige

Reparatur -Werkstätte
für Schreibmaschinen

aller Systeme . 18520

_ Jhren " _
%r5thweiiers6lashüfferWerhê |
/Juwglen6old?5il

in höchster Vollendung
gegen bequemeZahkmgnvnse

en Beamte u solvente Leute
\ RifkMmtoerkaltenuhrtKafe

indress.Dresden,
JiSnig JohannSit*

W . 17988 .

Moderne

Kaarpflegc
Asiiöii!-

" ‘
-Puder

mit Veilchengeruch
vorzüglich zum Entfetten
der Kopfhaare , macht das I

|
Haar leicht und benimmt ihm
jeden vorkommenden un-

I angenei men Geruch .
Preis einer Dose Mk. 1.25 ]

Vorrätig bei

ItiseWslfWhr.
Parfümerie

I Niederlage sämtlicher Par -
I fümere und Toi 'et 'enseifen j

von F . Wolff & Sohn
14 Karl-Friedrichst 4,

Ecke Zirkel . 18071
— Telephon Nr. 2214.—

Olga JClinkomström{
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen . 17833
SM - Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich . "WF

Weih nachts - Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

gutimiiiiiuiiinmiiiimiiiiiiimiHi«imiii:iiiiimittiiniiuiiittiHtiniimiiiiiinitiiuiiiiiiuimmiauiumiumttiuiHuiiuuiiHt.

| Verlag von Delhagen Sc Klasing in Bielefeld und Leipzig (
pnmiiiiuiiiiiMniiiMiiiiimiMniimiiimiiiiimmiiiiiiiimmiiimimiHmHiimimiiiiiiiHmiujiiUHiuiiimiuiinumimwniiuiimmuiiiiiiiiiranmiiiiiiiimnmituiiiimmiimiimiuuiuuuiI
8 IubUSums -Ausgabe . Sechster revidierter Abdruck . 8 DelhügSN & KlüsingS |
I Andrees Kleiner Hand-Atlas

Ertte ältest « irroMte Firma dieser Art
——. . Deutschlands . 1
Achtung ! V«billig, kauft man direkt

Neueste Nähmaschinen Bobbin.
Biogschifr , Rand «
schiiT, Websrhlff .
Rack - u.Torwarts *
nah ., Terrieeeit
zugleich jede SsUt
am Ende, stickt u.
stopft . Seit SO
Jahren Lieferant
d. Mitglied.v. Post -

u.Reichseisenbahn -,B®»“ l«» - Vereine,
Lehrer . > ihmaschine Krone XII45 X«
Nähmaschinen * und Fahrrad *
Grossfima S . Jacobsohu ,
Berlin N. 24 ., Linienstrasao ISO»

Extra -Rabatt bewilligt 1

Bar Getd
sichern Leuten jeden Standes , reell
diskret u . schnell, leibt Telbftgeber
44 iiiitier , Berlin Ä17. Friedrich¬
straße 113a . Bedinoungen kostenfrei .
Tagt , eingehende Dankschreiben u .
zahlreiche Auszablunoe n . 50J

Wer beleiht eine größere

Erbschaft
sofort mit 3 —5000 MI . ? Rück¬
zahlung längstens binnen Jahres¬
frist . Offerten nur von Selbst¬
gebern unter Nr . 234-2324 an die
Exped . der »Bad . Presse " erb . 4L

Geographisches Handbuch ß

I Großer Hand-Atlas , — M ““ Säfe — i
1 I Auszug aus dem großen Andrer ß
- Namenverzeichnisvon über 240000Rainen. H Herausgkgeben von Prof . Albert Lkobel . | |
1 Fünfte völlig neu bearb titele u. vermehrte Auflage . V gweite verbesserteAuflage de» . Sott*. und FamMen .Atlas » 2
| Sechster revidierter Abdruck . § Geh . M . 10.—. 3n Ganz -Kalibobd . M . 12.50 I
1 Mit den neuen Balkankarten . - ■— iiiiumtiiiiiiminminmmmiimimmiiiiinimuiiiiHUNimiimiiimiDiiimummiuimmimui
g Herausgegeben von

I Ulbert Scobcl . - Allgemeine Erdkunde , Länderkunde und 8
1 A "!chl . Namenverzeichnis M . 28.— . | Wirtschaftsgeographie 1
1 3n starkem Halbfranzband M . 32 .—. | h-r»usge--b-n von g
E (Ältere Auflagen de» Andreeschen Handatlas oder beliebig« Z Professor Albert Srobel . W= ander« alte Handatlanten werden in Umtausch gegen die = Fünfte neubeardeitet « und vermehrte Auflage. D
V n«u«fte Auflage zi-rückgenamm-n und mit lO M. oergütet .» s 2 starke Bände , mit viele» hundert Abbildungen und Kärtchen. =
s _ . . . , . . . _ , i Elegant in Halbleder geb . Preis M . 27.50. V
D Brsherlger Absatz gegen eio ooo Exemplar «, z

"
Jet .« « and ist einzeln käuflich. 8

- «IIIII»IININIIIII>MIIIIIIIMIIIIIlIIIIIII!IIIIIII>IllIIIII»IIIlIIIIIIMIIIIIIIIIIlIIMI!lMIIIUIMIIIIIIl7slMNIIIIiIMIMMNIIMIIIINIIMNIIIiI>IINIIIiMI»I!IIiIiIIIUIMUIIUIIMIINIMiMMIMMN»IIZ

ZDorrätig in allen BuchhandlungenZ
SiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiufiiiiiuniniiiniiniiiinnuiuimiiimuittiitminniimimiiimniiiiimtiiiiiHniiiiHiiaimiintmiiiiiiiiinHiimniiiiiimiiinuiiiiiiiiitiiraiutiiiiuHiiniiniiiiiiiiiiiuiiiniii^

Vor E'nkaus Ihrer Geschenke
studieren Sie bitte

meine Schaufenster
19894

i« Bettware» und Gebrauchsmöbel «
„ Schuhware » %
h Wäsche

„ Res .- Korsetts und Damen -Artikeln
„ Lebensmitteln .

Reformhaus Neubevt , kaiferslratze 122.

Perla n -Toilette -Crea m “
Wasserstolfsuperoxyd - Cream in Tuben & 1 Mark .

Zur Frischerbaltung des Teints, macht die Haut geschmeidig , weiß und zart. Beseitigt
alle Hautunreinigkeiten und Gesichtsröte. — Darf auf keinem Toifettetisch fehlen.

=== == Erhältlich in allen einschlägig! n Geschäften .
Alleiniger
Hersteller : Franz Wingler , Apotheker, Forchtenberg , Wfirttem-

borg.

Kamelhaar- Decken
angenehmste und wärmste Schlafdecken

empfiehlt

in allen Preislagen von 8 50 an
Otto Fischer, (vorm. J. Siüber)
Te ephon 270 Grossh . Hoflieferant KaiserstraBe 130

Karlsruhe . isoös.4.3
Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

CREME « DEHNE ^ 50 ^ in • 'a
d
P
?
°ogeIfKn

EN '
Zur Gründung einer G . m . b. H. werden einige

Herren mit Kapital
von 50 —60000 Mark gesucht . Es wird beabsichtigt , die Liquitations »
Masse einer alten , besteingesührten Schuhfabrik zu kaufen und das
Unternehmen in den gleichen , jedoch nur gemieteten Räumen fortzu -
sühren . Das Fabrikat hat einen hervorragenden Ruf und es ist sicher
mit einem guten Verdienst zu rechnen . Offerten unter B . £ . 594
Tlnvalidendank Le ipzig . _ 8386a 3.3

Anzeigen jeder Art CKKÖ ? '-

itd «Jf«4
beste Toilette - Seife
zur Teint Verschönerung
u . -Erhaltung . Jetzt auch
in Rosen -, Veilchen - und
Fliederparfüm . In eleg .
Kartons . Praktischstes

Weihnachtsgeschenk .
Fabrik Uoering & Cie .

Frankfurt a . M .

Zur Ablösung e. Bankkredits sind

Restkaustchttttnge
(2. Stelle ) in kleineren u. größeren
Beträgen zu cedieren mit gröberem
Nachlaß und Garantie und Bürg¬
schaft für Zins u . Eingang . Gest .
Offerten von Selbstgebern , auch
Vermittlern , unter Nr . B42325 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Schreibmaschine
. Remington " zu 150 jt zu verkauf .

Offerten unter Nr . 5841681 an
die Exped . der „Bad . Presse ." 3 .3

fiebr . Fahrrad
ün Ovalofen billpund ein Ovalofen

B42427 Gerwigstratze
zu verkf.
11 ^ r.
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Für unseren Weihnachtsbedarf eingetroffen :

Ein direkter Waggon
mit ca. 300 Ztr. Inhalt
- alles Fabrikate der Firma -

Hartwig & Vogel , Dresden
Diverse :

Lebkuchen
Mandelschnitten

Diverser :

Baumbehang
Zuckerhütchen

St . 10 t tut 3Pfeffernüsse
Feinste gefüllte Bonbons .

Feinstes

Orangeat
Pfd - Pfg .

Ia. Korfikaner

Citronat
Pfd . Pfg .

Caeao
garantiert rein , in den Preislagen von

38 -, 1 . 20 , 1 . 60 , 2 . -

Chocolaben
Vanille « Speise - Chocolade, Sahne - Chocolade,

Tell -Choeolade , Silva -Chocolade .

Block - Chocolade
in 1it Pfund Tafeln 8 0 Pfg . per Pfund .

Feinste Vanille-Block Pfd . I -
Jiir größere Kesteünngeu Stadtversand.

Ei « direkter Waggon

Nürnberger Lebkuchen
Weihnachts¬

mischung
in dekorierten
Blechdosen

Dose 95. 1.25
Mrnb. Wtzchen

-,. Pfd . 20 '

' /. Pfd . 15

Lhristbaum-
Konsekt

' /« Pfd . 18 ./

Wir mache« aufmerksam auf unsere

Speziul - Kunfiliiren - Adteiliinz
Kaiser -Allee 71, Ecke Jorkstraße.

Telephon 335 «.

Veste Auswahl für Geschenke.
Geöffnet au den 3 letzten Sonn¬
tagen vor Weihnachten von

11 bis 7 Uhr.
Die übrigen Filialen an den
2 letzten Sonntagen von 11 bis

7 Uhr.

Jnfl ! f». m . to . H .
5" bekannten VarK^ Ü.I!«" ,

empfiehltsith « ^
^von selbshe

Beliebteste Marke , überall erhältlich,

Sadische Presse . Abendblatt. Freitag , de« 8. Dez. 1913. Nx . ZßK

Ivb omptodlv ia
rorioilk . tzvAlilLtov :

Strümpfe
und

Socken

Sweater
und

Anzüge

Posen
Ilnter-Men

Hemden

Resten

Tücher
und

Echarpes

Häubchen
und

\
Hielten

es

, ß !

Hindscltuhs
Pulswärmer
Rragsnssiicnsp

Herren =Stiefel
für den Herbst und WlnJ &i

mit

Doppelsohle
Korksohle v

Lederfutter.

Nur erstklassige erprobte Fabrikate.

Loew= HoeIzle
Schuhwaren -Haus

Kaiserstrasse 187.

vorplatzmöbel ^
Möbel-

Magazin

als praktisches weihnachtsgefchenk bei

Lazarus Sär wwe. EL
19567

walöhornsir.

Für jede « Eßtisch u . jede Tafel ist das Neuest « «. hygienisch QC% ! . . .vollkommenste, weil nicht oxidierend , dabei staubsicher, selbständig ! f1nrPliUliillflPrabschließend und immer funktionierend unser

. Kugelventil "
D. R. G. M. Nr . 531904
Auslandspatente ang.

mit Edelholzver «
schlutz

Amtlich zur Einführung in öffentlichen Lokalen empfohlen.
In jedem befferen HauShaltartikelgesckäft erhältlich ; wo nicht,durch die 8435a

Bayr. Gewürzstreuer-Jndustnie , G. m. b. h.
Feilnbach , Oberbayern

zu beziehen; evtl. geg . Einsendung von Mk. 1 .— 2 Musterstreuer franko.

Donnerstag , den 11 . Dezember '

«
Soeben wieder eingetroffen :

Woll -Velourhüte

8410a

zu Bissigstes Preisen

Kaiserstraße 153

für Herren
in schwarz , grün, grau,

braun

Preis
Mk .

im Mnseumssaal «
Anfang 8 Uhr, Ende 2 Uhr.
Näheres siehe Anschlag im

Zwinger . Einzeichnungsliste liegt
auf . Ball - und Tischkarten werden
ausgegeben : Dienstag abend 6—8
Uhr u . Mittwoch abend 8— 10 Uhrim Zwinger ._ 19712,3 .1

Theater -Kostüme,
Uniformen , FM n. fiefirodt

verleiht ©42428 .2 .1Phil . Hirsch . Steinstratze S.
Verloren : Kinderpelzchen

igrauer Krimmer ) Donnerstag , 4 .
d Mts . , abends , auf dem Weg v .
Kaiserstr . bis Brauerstr . Abzug.
geg. Bel . Brauerstr . 5, IV . , lks .

JMMim »LM
Hoftheater , Dienstag abend. Um¬
tausch erbeten . B42442
Pr . Schmitt , .Hirschstr . 112, II .

Verlausen
hat sich ein junger grauer Wolfs¬
hund. Abzugeben geg . Belohnung
B42449 Durlacher Allee 88 . IV.

M ocrlüüfen äSag"?»
Belohnung Schützenstr . »2, 2. St .Vor Ankauf wird gewarnt . S8««s

Gordonsetter-Hündin' /«jährig , von höchst prämiiertenEltern abstammend , wird billig in
gute Hände abgegeben. B42416

Schäfer . Kaiserstraße 24.
Z » verkauf . : saubere Bettstelle.

la. Hektographen - Masse
Nähmaschine-U gut erbalten , billig zu verkaufen.B42437 Marienstr . 20 , 3. St .

/ § Rabattmarken.

19638

Willi . Bayer
84 Kaiserstrasse 84.

t » * ' t U -‘« « » » icaatvam * na I

billigst zu haben in der

Expedition Ser „ Badischen Presse
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Verlag von Adolf Bonz L Tomp. in Sruttgart 1

Sucher, Sie in keinem Hause
"V w<r fehlen sollten! ❖ ❖

Der Klosterjäger
Roman aus dem 14 . Jahrhundert

von Ludwig Ganghofer
SO. Auflage. Iubiläurns -
Ausgabe. (l25.—127. Tausend

aller Ausgaben .)
Buchschmuck v. Hugo Engl

Groß - Oktav
elegant gebunden M. 6.—

51.—63. Aufl. Gewöhnliche
Ausgabe . sl 28 .—130 .Tausend

aller Ausgaben .)
Buchschmuck v. Hugo Engl

Klein-Oktav
elegant gebunden M. 6.—

Ckkeharö
Eine Geschichte aus dem 10 . Jahrhundert

von I . D . von Scheffel
Klein -Oktav -Ausgabe . 280 . Auflage .

Eleg . inLwd . geb . M . 6.—, eleg. in Lwd. mitEoldschn . M . 6.20-
eleg. in Liebhaberband geb . M . 8.—

Pracht -Ausgabe
««.Illustrationen v. C.Liebich

10. Auflage
In reich . Prachtb . geb. M. 12.

Oktav -Ausgabe
mit Buchschmuck v . C. Liebich

v. Auflage
elegant gebunden M . 8.—

Der Trompeter von Säkkingen
Ein Sang vom Oberrhein

von 3 . D . von Scheffel
Klein -Oktav -Ausgabe . Illustriert von A. v. Werner

- 299 . Auflage. -
Eleg . in Leinw . geb . M . 4.80, eleg . in Pergament geb . M . 8.—

Oktav-Ausgabe I Pracht -Ausgabe
Illustriert v. A. v . Werner ! Illustriert v. A. v. Werner

8. Auflage ! 4 . Auflage
elegant gebunden M . 8.— | elegant gebunden M. 24.—

Cm MnterL-pll
von Karl Slieler

Mit den Porträt des Verfassers, Initialen und
Vignetten von I . V . Cissarz : : 45 . Auflage .
Preis eleg. in Lwd . geb . M . 4.—„ eleg. in Leder geb . M . 5.—

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 8404«

bi « W eilmacliteii
gewähren wir auf die schon ohnehin sehr billigen

Nettopreise

»

aih
:o

0

Schuhhaus Simon,
Kaiserstraße 201 ,

im Hause der Großherzogi . Hofapotheke .

19695

Merne
' T*rj *

Tiscb'Mett
Weisse ncd farbige

see-Keileclfe
Oirl Glaser

27 Zirkel 27

Leise» and Baonwollware«
-■■■- " Ältdenlscbe £eiaett* (jewebe —

Betten - und Rnsstattnngs- Gescltäft
Spezial -Haus für

Bcttwlsctic ♦ Tischwäsche ♦ Kh^Knwlsche
Sämtliche Stoffe ffir CeihwSsche

Waschstoffe für jksurkleläer o. ScbSrzcnzetige
- - Steppdecken .— As«z. a. ziersrtSrzeB Taschentücher,
Kamelhaar- n. Wolldecken iLL« : : wss« wnm : : echte Madeira - Tücher.

Mitglied dos Rabatt -Spar -Vereins .
Wlhreod des Welhnachtsvorkaufs ist mein Geschäftauch Sonntags 1 11- 6 UhrgeAfllet.

Leinen «. Bafist
mit Hohlsaum

LANZ’sche Heißdampf-Ventil-Lokomobile
• mit direkt gekuppelter Dynamo .

Jahrosproduktion Ohur 2000 Lokomobilen .

HEINRICH UMZ MANNHEIM

Lokomobilen m» Ventilsteuerung
„ SYSTEM LENTZ “

3für ZKeißdampf bestgeeignetsteS&etriebsmaschine .
»17241 .

" "

Leistungen bis 1000 PS .
Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Eiserne Kossellen
ein praktisches Festgeschenk

Kaifenfdiränhe
beste Fabrikate

empfiehlt zu Fabrikpreisen igggg

Wilh. Weiss
ErbpriozeDStr. 24 Karlsruhe GegMl ISIS

Erste badische Kassenschrank-Fabrik .

Alerhull. gßlirraD
üt kaufen gesucht. Offerten unt .
Rr. 2)42421 an die Expedition der
.Bad. Presse" erbeten.

lanmo ,
vorzügl . Instrument , mit vollen ?,
edlem Ton , ist billig zu verkaufen.
19731 « aiserstratze 81 .

p
1 Mandarinen

in schöner , großer Ware
eingetroffen bei 19735

Herrn. Mtmding, Hofl .
Kaiserstr . 110 . — Telephon 1042 .

Man streut
den Frauen

jeden Tag

Sand in die klugen bei Anpreisungen
aller möglidien Schuhcremes . — Selbst
den minderwertigsten Schuhputz¬
mittein werden in unlauterer Weise
alle möglichen Vorzüge zugeschrieben ,
deshalb ist sehr große Vorsicht beim
Einkauf notwendig . — Das beste ,
sparsamste und billigste von allen
Schuh* und Lederputjmitteln ist und
bleibt das überall sehr beliebte Pilo .

Einrahmungen
gerahmte Bilder ss :: ss «
Gemälde Karlsruher Künstler

zu billigen Preisen empfiehlt

Karl DobSer , Kaiserstra&e 138.
842415

S Dur kurze Zeit
Im Auktionslokal. Rüppurrerstratze Rr . 2V

komme » nur moderne , elegante
Ulster . Paletots » Boz . Mäntel » Capes » Anzüge »
Joppen , Hofen für Herren, Burschen und Knaben ;
sowie Damen » » Mädchen * und Kindermäntel ,
schwarz und sarbig, Kostüme , Röcke » Blusen ,
Unterröcke, Hutformen in Fllz, Samt und Plüsch,

Straustfedern . PhantafieS
billig zum Verkauf ; es bietet sich eine günst. Kaufgelegenheit.

I . ItlädktKf , Auktionator.
d>B. Sonntags von ll bis abends geöffnet. 19750

Syndikatfreie Köhlen -Handlung
Karl Riess 5?

Telephoi 2363 — Kontor : Karlstrasse 20 .
Offeriere:

Prima Ruhr-Nußkohlen,
prima AnthraGlt-Nußkohlen,

prima Anthracit -Eiformbrikets ,
prima Union-Brikets ,

prima Ruhr-Brechkoks für Füllöfen und Zentralheizung ,
sowie alle anderen Sorten an Kohlen und Holz billigst

bei pünktlichster Bedienang . 197 £

Beteiligung .
ta. 1 .500 000 itideMIigung
Gewinn ca . 10° lo.

Gefl. Angebote von Selbstreflektanten mit Angabe des
verfügbaren Kapitals unter FL . A. 5850 an Kudolf
Mo «se , Karlsruhe erbeten . Vermittler ausgeschlossen .

/, alte Geige , fotu . Jagdgewehr I Gut erhaltener mittlerer Herd ,
billig zu verkaufen . B424091billig zu verkaufen m, .™™ .

Wilhelmftratze 8. 3. Stock, l zu verkaufen V42389 ^ werden rasch und billig angesertigt rn der
Rmthnmerstraße 16. pari . iÖlWMjlVUr | r Druckerei der „Badischen Presse ".
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freunden und Bekannten

die Trauernachricht, dass am Donnerstag abend nach 7 Uhr unser

geliebter Gatte, Vater, Enkel, Bruder, Schwiegersohn und Schwager

Rechtsanwalt

Heinrich Käppele
nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 31 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 5 . Dezember 1913 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7 . Dezember , vormittags
11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Wendtstrasse 7. 19702

MlMmreill Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unfere verehr !.

Mitgliedcrvon dem erfolgten Hinscheiden unteres Kameraden

Herrn Heinrich Käppele ,
Rechtsanwalt

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen¬
begängnis Sonntag , den 7 . ds . Mts ., vormittags 11 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus , einzuladen . 18739

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand .

größter Auswahl 16309*

Karlsruhe Kaiserstraße
Rabatt-Spar Verein.

Schirme
für Herren . Damen und Kinder
In großer Auswahl . Kinderanzügle .
Kinderüberzieher . Stoffreste .
Tischtücher , Damenhemden,Nacht
Hemden . Herrenhemden mit Ein¬
satz , Kopskissenbezüge . Cognac .
Magenbitter . 1 Partie bessere

totetüoraie SHuhnmen
aller Art , billig zu verkaufen .

iVlädierter
Aiiknousgeichäft

RüppnrrerstratzeNr 20
Telephon 82 »

NB. Sonntags von 11 Uhr bis
Abends geöffnet .

Spezial -Tr 3116 r -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mit n. ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Rocken Blusen und Trauer - Mänteln
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden .

Hirt & Sick Nach«
Telephon 3120 . 11183

S | Haltbares«« Lagerobst. Tasel -Acpsel Vorzügliches
Aroma.

P' JS Kochäpsel 10
f * ? Eßäpsel 10
o »

Zsd . 0 .95 Mark
ifb . >.10 Mark

*• »

Backäpfel : 0 Pfd . 1 .20 Ä . ark
. Reinetten 10 Pfd . 1 .00 Mark

^. u Weihnachtsgeschenken geeignete Tiroler Aepsel statt 60 J,
per Pfd . nur 35 4 , bei größerer Abnahme billiger , sowie
einen größeren Posten billige Weihnachtsäpfel für Wieder¬

verkäufer empn -. hlt B42435
BVvkiriiih , Amalienstraße 2 früher Kaiserplatz .

SchauhBlstüIiIe
von Mk . 25 . — an .

Gebr Boschert,

^

foiserpassage 10/18 .

KerzliHe Bitte .
Welch edeldenkende Herrsch , würde

einer arm . , kinderr . Familie getrag .
Kleidungsstücke um bill . Preis ab¬
geben . Offerten unter Nr . B42432
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Sie sind zufrieden
wenn Sie in der Preislage

8 .50 10.50 12 .50
Damen- und Herren-Stiefel

als

Veihoachfs Gesciienke
kamen .

Schuhhaus

Jos . Bürkle
23 Amalienstr. 23 Telephon 2673 .

Airedale - Terrier ^
1 Jahr alt , weiblich , schön gebaut ,
beiter Wach- u . Begleitbund , rn allen
Sachen prima , mit Stammbaum ,
preiswert zu verkaufen . Offerten
urner B42454 befördert die Exped .
der „ Bad . Presse " . ß . l

WW Id Sfiir von
iltrial.

Gr . Wasser - und Straßenbau¬
inspektion Karlsruhe verdingt in
öffentlicher Steigerung die Liefe¬
rung und Beifuhr des zur Unter¬
haltung der Landstraßen , Äreis -
straßen und Kreiswege in den
Jahren 1914/15 erforderlichen
«rlickschotter , wie folgt :

Donnerstag , den tt . Dezember
1913 im Rathaus in Blankenloch ,
vormittags 11 % Uhr beginnend :

Die Beifuhr von Porphhrschot -
ter von den Stationen Weingar¬
ten . Blankenloch . Hagsfeld auf die
Kreisstraßen Nr . 9 und 13 , die
Kreiswege Nr . 2 , Gemarkung
Blankenloch , Nr . 2b Gemarkung
Durlach , Büchig . Blankenloch Nr .12 Gemarkung Hardtwald . Nr . 32
Gemarkung Hagsfeld .

Freitag , den 12. Dezember 1913
im Rathaus in Eggenstein , vor¬
mittags 11 Uhr beginnend :

Die Beifuhr von Porphyrschot¬
ter von den Stationen Eggenstein .Neureut , Hagsfeld . Linkenheim
auf die Landstraßen Nr . 2 und 19 ,die Kreisstraße Nr . 9 und die
Kreiswege Nr . 12 Gemarkung
Hardtwald , Linkenheim , Nr . 32
Gemarkung Hardtwald . Teutsch -
neureut . Eggenstein . Nr . 32b Ge¬
markung Eggenstein , Nr . 53a Ge¬
markung Teutschneureut .
. Montag , den 15. Dezember 1913
«m Rathaus in Graben , vormit¬
tags 9% Uhr beginnend :

Dre Beifuhr von Porphhrschot -
wr . von den Stationen Graben ,Lrnkenheim . , Friedrichstal . Hut -
tenherm Weingarten , Unterarom -bach. Blankenloch , auf die Land¬
straße Nr , 2 . dre Kreisstraße Nr .11 und dre Kreiswege Nr . 1 Ge -
marrun « ^Graben , RufiÜeim . Nr .2 Gemarkung Friedrichstal .

'
Gra -ben . Lredolsheim . Hardtwald . Nr .2c/57 Gemarkung Graben , Nr 8

Gemarkung Spöck, Nr . 11 Ge¬
markung Staffort . Nr . 12 Ge¬
markung Friedrichstal . Nr . 54 Ge¬
markung Hochstetten . Nr . 55 und57 Gemarkung Hardtwald . Spöck.
. . Drenstag . den 16. Dezember1913 tm Rathaus in Grünwinkel ,"° L ? ' ttags 10 Uhr beginnend :Dre Verfuhr von Porvhvrschot -

den Stationen Karlsruhe
iSauptbahnhof ) . Karlsruhe sWest-
bahnhofs , Forchheim , Knielingen ,Durmersheim auf die LandstraßenNr 2 . 13 19 und 79 . die Kreis¬
straßen Nr . 3 . 13 und 19. die
Kreiswege Nr . 2a . 35a und 56
Gemarkung Karlsruhe . Nr . 34
Gemarkung Bulach , Scheibenhardt
Karlsruhe , Daxlanden . Grünwin¬kel . Nr . 35 Gemarkung BulachÄa r I§ru5e , Nr . 40 GemarkungForckheim , Morsch . Nr . 40a Ge¬
markung Neuburgweier , Nr . 53
Gemarkung Knielingen , Nr . 61
Gemarkung Mörsch . 19608

. ,3ur Weihnachtsbäckerei empfehle
ich « üßrabm - Margarine . Tosella
per Bfd . 80 Pfg .. Mosella per Pfd .
§ 0 Pfg .. Pflanzenbntter per Pfd70 —75 Pfg . . frei ins Saus . SB“2123

l »ozzi , Lesfinqstr . 54 , Stb . , II .
Rn ' tnorf m,t 4 Abbildungen pom -
Bv4Ut . ll veianischer Maler - ien .auf dem Wege Hirschstr ., Amalien -
straße , Ludwigsplatz , Erbprinzenttr .verloren . Avzug . geg . Belohnung
Hirschstrnße 27. Büro . B42433

Glänzende Existenz für

Putz - Geschäft
mit Modewaren u. Herrenartikeln
in Aintsstadt Badens . Laden mit
2 groß . Schaufenstern , allererste
Geschäftslage , Laden - Einrichtung
Vorhand . Offert , unt . 2342403 an
die Exved . der „ Bad . Presse " . 6. 1

Kinemalograph
in Verbindung mit I . aterna
mag ca , wenig gebraucht , ist für
15 M. zu verkaufen . 2342418' arl ^ rosse 29a , 4 . Stock .

I für Tunu . Buckskin (Christ)
aus Süddeutschland , der gute
Zeugnisse aus lebhaften De -
tailgeschäften mit Stadt - u .

»s Landkundschaft besitzt per
z 1 . Januar 1914
3 gesucht . . _
Z Ausführliche Offerten mit
3! Photographie unter T . 378 !

an Haasenstein & Vogler, A.-
G„ Karlsruhe i. B . 19638

Lebensmittel .
s Rentables Spezial -Geschäft
5 von einem alleinstehenden
? Fräulein zuübernehmen ge -
4 sucht. Eventuell ist auch

fc Stellung alsFilial -Leiterin
irgend welcher Branche an -

I
genehm. Gefl. Angebote unt.
H. G. No. 656 erbeten an Haa¬
senstein & Vogler, A .- G . , Heil¬
bronn a. N. 83S4a .2 .2

Städl. Seefischmarkt.
Infolge großer Zufuhr findet am Samstag , den 0 . Detz.

ds . Js . . vormittags von 8 Uhr ab» in der Fischhalle , hinter de«
städtischen Vierordrbad

ein Nachverkaus
von frischen Seefischen zu folgenden Preisen statt :

rabelja « . 80 Pfg . pro Pfund .
Karlsruhe , den 5. Dezember 1913.
Städtische Schlacht- und Biehhofdirektio «.

10787

Ne « eingeführt :

Milchmast -

Geflügel
i« direkte « Sendungen

aus der

Sefliigel-MastaiiW MLK^-lLvi»t-AI1KIo8
, per St . O Ofl

Telephon 2890
Telephon 1213
Te ' ephon 3356
Telep on 2611
Telephon 1282
Telephon - 843

I. funge Bratgänse
Pfund 92 Pfg . 19725

Bestellungen nehmen sämtliche Filialen entgegen .

Junge Aahnell , bq
per Stück Mk.

per Stück Mk.

(Enten m @“
Beachten Sie die Plombe an
jedem Stück , sie bürgt Ihnen
für hervorragende Qualität .

Zu beziehen aus unseren Filialen
Karl-Friedrichstratze
Akademiestrasse
Kaiser-Allee
Georg -Friedrichstrasse
Eisenlohrstrahe
Kurvenstrasse

bekannten VerKa

Konfektions - Maus fMerkur 1
Mss" 60 Kaiserstraße 60 .

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten , 19689

Extra - Angebot !
vom 5 . bis 12. Dezember gewähre auf mein gesamtes Lager

bestehend aus Herren- und Knaben -Kleider

10 °/o Rabatt .
Konfektionshaus,Merkur “

PT 60 Haiserstrasse 60 . 'MG
Sonntags geöffnet von 11 —7 Uhr .

iNervöse fmd
.
en

.
Ruhe

.0 wenn sie statt Bohnenkaffee
AllSfat «. —| f SkfffOP . Fneafw nehmen . Er ist koffeinfrei , regt deshalb nicht auf . sondern krifUgt** "* * ' ' MU Dabei ist er billig und ausgiebig . 20 Tassen kosten nur 10 Pfg. —

Zum zweiten Frühstück und abends ist
ffadlf <8Shrsaizhananenkakao > das vorzüglichste und wohlschmeckendste Oetrlnk . In** * * * " nnsniw Tausenden von Familien täglich getrunken Wird such von empfindlichen Kindernund schwierigen Patienten gern genommen . — Schwächlichen ist außerdem noch eine Kräftigung anzuraten durch einige Dosen

9 !n Wohlgeschmack II. Wirkung unübertroffen . In allen bess . Oeschiften erhält ). Quleta - Malz**̂ w * ** • " ■ »o * nur in Apotheken u. Drogerien . Wo nicht erhältl .. Näh . durch Quleta -Werke , Bad Dürkheim .Seitdem ich Quieta -Kaffce-Ersatz trinke , habe ich mein Nervenkcpfweh vollständig verloren . Frau B . in M ., 27 4. 1913 .Nach wtägigem Gebrauch von Quieta -Malz spürte ich Besserung meiner Schwindelzufälle . Frau Prof . F. in W.Quieta -Präpsrate führten Beseitigung periodischer Koofschmerzen und bestes Wohlbefinden herbei . P. K. in F.Broschüren gratis durch Quieta - Werke , Bad Dürkheim . _"̂ V.»."VC'--VM»Wzr̂ gMWW» zW» WW» MWW>WWWWWM »
QuieLa T’räparate sind in Karlsruhe erhältlich :

ln den Apotheken : I . Becker fEert ’ old -A , ot eke ), J . Kiian (Friadricit-ApoUieke ).
Inden Orojieiien : Wiih. Baum, Ludwig Biih .dK Ernst Oeubie, Enge -Drogerie (Apoth . Hans Reichard) , Otto Fischer (Fidelitas -DrogerioL

Gg. Jacob, Ruooif W. Lang Kar. Losch, J . Löse t, Otto Mayer, Schiizenstr ., Cari Roth (Hofdrogerie), Fritz Reis, J . Dehn Nachfolger, Win,
Tscherning , tebr . Vetter , Th. Walz, M . Hof .ieinz, h .ax StrauB (Münlburg;.

Inden KolonialwartMihaudlungen : Franz ritterer , W . Harninper , M. HeuBer, Gottfr. Hoferer , Andreas Hoferer , Daniel Herzog,Rudolf Langer , Frau M. Mayer, Emil Nagel, Euq. Neumann. Heinr. Rothweiler , Gabriel Stähie . Gottlieb Schöpf Konsumhaus. A. van V«w *o*.
Ludw. Zimmer, Frau Seeger , Friede. Brian, J. Müsste.

53J
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Gebrüder
ötflinger
Qroßi. ßoflieferantm.

19703

Damen - ßandscffute
‘Beste Qualitäten .

Ziegenleder
Lammleder
Dänischleder
Modia u . Wildleder

<Vor$üglkber «5/H.

‘Damen-
Qandscfjulje

Billigfte Preise.
Trikot
Leder - Imitationen
Gestrickte
Fantasie - Stoffe .

Solide Qualitäten Gute empfehlenswerte Ware
von Mk. 2 .30 an. von Mk. 0 .90 an.

Gesellschafts - and Ball -Handschuhe
===== in Leder, Seide und Halbseide, in vielen Längen. ------

!Unsere Spetfalmarke

ÄIGLON
aas bestem Ziegenleder
erwirbt sich durch ihre

großen Vorzüge
bei einmaligem Versuch
dauernd zufriedene
: > / Abnehmer.

Paar Jt 3 . 80 3 Paar JL 10 .30 netto.

Uom badischen Landtag.
G Karlsruhe, 5. Dez . Die Nationalliberale Landtags¬

fraktion richtet betreffend die Revision der Gehaltsordnung
und des Gehaltstarifs und die einstweiligen Maßnahmen sowie
die Aufbesserung der Löhne der Statsarbeiter folgende Inter¬
pellation an die Regierung : Die Großh. Regierung wird tim
Auskunft ersucht : 1. welche Stellung sie zu den auf dem letzten
Landtag von der Beamtenkommission einstimmig gestellten An¬
trägen. a) tunlichst bald, spätestens bis zum Inkrafttreten der
in Aussicht gestellten Aenderung der Verwaltungsorganisation,
eine Revision der Gehaltsordnung und des Gehaltstarifs in
dem Sinne vorzunehmen , daß unter grundsätzlicher Festhaltung
an den derzeitigen Mindest - und Höchstsätzen an Stelle des
Gehaltsklaffensystems in der Regel das Dienstalterssystem
tritt , b) bis zur Durchführung der Aenderungdie erforderlichen
Maßnahmen zu treffen, um für die Beamten der einzelnen
Verwaltungszweige ein möglichst gleichmäßiges und möglichst
frühzeitiges Einrücken in die ersten etatmäßigen Stellen und

- in die Beförderungsstellen zu erzielen, nunmehr einnimmt;
' 2. welche Maßnahmen zur Beseitigung der durch den letzten

Gehaltstarif insbesondere bei einem Teil der unteren Be¬
amtenschaft hervorgerufenen Härten sie getroffen hat, und
welche weiteren Maßnahmen für die laufende Budgetperiode
noch in Aussicht genommen sind ; 3. was geschehen ist, um der
Resolution der Zweiten Kammer vom 16. Juli 1912 , die Auf-
befferung der Löhne der Arbeiter im Bereich der Eisenbahn -
und Bodenseedampfschiffahrtsverwaltukgbetr . , zu entsprechen.

Gleichzeitig wurde folgender Antrag betreffend die Revi¬
sion des Gehaltstarifs und der Gehaltsordnung eingereicht :
Die Unterzeichneten beantragen, die Eroßh . Regierung zu er¬
suchen , bei der in Aussicht stehenden Revision des Gehalts¬
tarifs und der Gehaltsordnung insbesondere zu berücksichtigen :
1. daß gegenüber dem jetzigen Tarif keine Verschlechterung in
der Bezahlung eintritt und die beim letzten Gehaltstarif in
einzelnen Fällen vorgekommene Schädigung wieder beseitigt

Wtird , 2 daß die Arbeiter bei Uebernahme ins Beamtenver¬
hältnis nlchl schlechter gestellt werden als zuvor und 3 . daß
den ins Beamtenverhältnis überführten Arbeitern die im
ständigen Arbeitsverhältnis geleisteten Dienstjahre bei der
Pensionsberechnung in Anrechnung gebracht werden .

Sporl -Naryrichllen.
I. Mannheim , 4 . Dez . Das Direktorium des Badischen Renn¬

vereins hat für das Mannheimer Pferderennen 1314 die Präpositio¬
nen endgültig beschloffen und zur Ausschreibung übergeben . Danach
find die Renntermine wie gewöhnlich festgesetzt auf Maimarktsonntag ,

.3. Mai , Maimarktdienstag , 5 . Mai und Sonntag , 10 . Mai . Die

.Hanptrennen find : Preis vom Rhein mit 14 500 Mark , Preis der
Stadt Mannheim mit 20 000 Mark , D^uenia mit 75 000 Mark und
Weimar -Jagdrennen mit 20 000 Mark . Der Badenia -Preis ist um
5000 Mark gegen das Jahr 1913 erhöht . Die Gesamtsumme der
Rennpreise beträgt IW 000 Mark . Reu ist die Ausschreibung von
„Flachrennen für Jagdpferde " auf Distanzen von mindestens 2500 m .
Die Einsätze und Reugelder sind die gleichen . Die Nennungstermine
wurden durchweg eine Woche später festgesetzt auf allgemeinen Wunsch
der Ställe . Das Badenia -Rennen wird diesmal schon als viertes
geritten mit Rücksicht auf die Engagements der Herrenreiter für
andere Rennen .

Spielvlan des Grohh . Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

In Karlsruhe .
Samstag , 6 . Dez . 12 Vorst, auß . Ab. Ermäßigte Preise . Jeder¬

mann , das Spiel vom Sterben des reichen Mannes , erneut von Hugo
v . Hofmannsthal . 8—V2 10 Uhr . (2 M ) .

Gesamtausführung des „Rings des Nibelungen " von Richard
Wagner , unter Mitwirkung des Kammersängers Heinrich Knote
von München. Im Sonderabonnement (20 , 16, 14 , 12 , 10 und 8 M ) .

Sonntag , 7. Dez. 13. Porst , auß . Ab. Der Ring des Nibelungen .
Borabend . Das Rheingold in 1 Akt von Richard Wagner . 7 bis geg .
"/ -10 Uhr . (6 M )

Montag , 8. Dez . 14. Porst , auß . Ab . Der Ring des Nibelungen .
1. Tag . Di « Walküre in 3 A . von Rich . Wagner . Siegnrund : Richard
Schubett vom Kgl . Theater in Wiesbaden a . G. 6 bis nach "AU
Uhr . (6 JC ) .

Dienstag , 9 . Dez . LA . 24 . Kabale und Liebe, ein bürgerliches
Trauerspiel in 5 A . von Schiller 7 bis gegen "/- II Uhr . (4 M ) .

Donnerstag , 11. Dez . 15. Vorst, auß . Ab . Erstes Gastspiel des
Kammersängers Heinrich Knote . Der Ring des Nibelungen . 2 . Tag .
Siegfried in 3 A . von Richard Wagner . Siegfried : Heinrich Knote
a . E . 6 bis nach % 11 Uhr . (6 -« ) .

Freitag , 12. Dez . B . 23 . Graf Pepi , ein Lustspiel aus dem
Jahre 1866 , in 3 Akten von Seudek und Holm. %8 bis gegen "410
Uhr. (4 Ji ) .

Samstag , 13 . Dez . 16 . Vorst, auß . Ab . Zum erstenmal : Den
König drückt der Schuh, ein Spiel in 4 Bildern von Josefa Metz ,
Musik von Bogumil Gepler. 5—7 Uhr (3 M) .

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 8. , vormittags
8—-Vi 11 Uhr , Reihenfolge A -, B ., C . ( je eine halbe Stunde ) , allge¬
mein« Vorverkauf von Drenstag , den 9 ., vormittags S Uhr an .

Sonntag , 14. Dez . 17. Vorst , auß . Ab. Zweites und letztes Gast¬
spiel des Kammersängers Heinrich Knote . Der Ring des Nibelungen .
3. Tag . Götterdämmerung in einem Vorspiel und 3 A. von Richard
Wagner . Siegfried : Heinrich Knote , Brünnhilde : Sofie Pahn -
Cordes a . E . 346 bis % 11 Uhr (8 °st) .

Montag , 15 . Dez. A - 26 . Genoveva , Tragödie in 5 A . u . einem
Nachspiel von Hebbel 7—11 Uhr . (4 Jl ) .

I n Baden - Baden .
Dienstag , S. Dez . 11. Ab.-Vorst. Die Fledermaus , Operette in

3 A. von Johann Strauß . "47 bis geg . *410 Uhr.

Willi . Devin
Hof - Uhrmacher und Juwelier

203 Kaiserstraße 203 . 19734 .2.1

Uhrketten , Armbänder , Kolliers, Trauringe ,
goldene Herren - und Damenringe, silberne
Bestecke , schwer versilberte Bestecke .
Große Auswahl . Billigste Preise .

♦0 ^ 0 ^ 0 ^ 0 ^ 0 ^ 0 * 0 * 0 * < >̂ 0 * 0 * 0 * 0 * 0 * 04

Auf sämtliche Neuheiten
gewähre ich für den Weihnachts-Bedarf

10 % Rabatt 10 %
auf die ohnehin schon sehr billigen Preise.

Hervorragende Auswahl in

Kjrawatten jeder Preislage
Herrenwäsche , Handschuhe ,

Westen, Socken , 19726
Taschentücher , Schinne etc.

ßerrenmodefjaus *Bßftü *BüßT
Kaiserstraße 124 , nächst der Passage .

»eoeeeeee ee eeeeeeee eeee ee e
Weihnachts -Geschenke

wie Operngläser , schwarz, sowie in Perlmutter, Feldstecher ,Barometer , Gold - und Doublö -Pincenez kann jeder
billig kaufen bei

; j Fr . Klouda , Optiker, Optische Werkstätte,;
Kaiserstrasse 138 , eine Treppe hoch. 842441

■ Kein Laden, daher billige Preise . ■■ - .
Wer diese Annonce bringt , erhält extra 5 Prozent Rabatt .

T»eeeeeeeee eeeeeee eeeeeeeeee eeee eeee eee eeeee

vuin *

RECORD
bleibt unertekhM

SSotdcee

Gebr. Boscherl
I Kaiserpassage 10—18 . I

Betriebs -RapiLal .
Solider Geschäftsmann gibt sein
kzept. wenn ihm Teildiskont ge¬
ährt wird .
Offerten unter Nr . B42269 an
e Exped . der „ Bad . Preise " erb.

MoIMbutfer
pfd . 70 pfg . u 65 Pfg.

erhält man als Ersatz durch
Verwendung unserer Marken :

kW - W » Friste! Kt
per Pfund 70 Pfg .

Ti
per Pfund 70 Pfj

rii
per Pfund 65 Pfg .

Vertreter : Xaver Rudloff,
10001 BlumenstraBe 15 . 2.1

NB . Bestellungen u. Verkauf täglich
auf dem Ludwigsplatz u. Marktplatz

Günst . Gelegenheit !
1 v-stock. Wohnhaus

iBahnstat . b . Karlsr .) , in best. Zu¬
stande. m . groß. Gart . , Schuppen
u . Los , zu verkauf. In dem Hause,
nächst d . Bahnhof , wird f . Jahr . e .
Gemischtwaren - Geschäft
betrieb . , welch, mit übernom . werd.kann . Offert , unt . Nr . B42227 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Gutes Zeitlüigs-MakilllltlirPpjer
empfiehlt die

Expedition der „§ ad . Dresse 44

Bei einer berufSgenoffeuschaftltche » Verwaltung ist zum 1 .
Februar 1914 die Stelle eines

Büro -Assistenten
durch einen jüngeren Beamten zu besetzen. Maschinenschreiber bevor¬
zugt . Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften . sowre
Angabe der Gehaltsansprüche sind bis zum 10. Dezember d. Js . unter
Nr . 19560 an die Expedition der „Bad . Presse" zu senden. _ 2.2

Die

Bahnhofstrabe 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar iede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen -
uud Riader -Kleider . Wasche.
Stiesel rc. entaeaen ._ 16784*

Zum sofortigen Eintritt wird

jiittg. Mmottti
vertraut mit der amerik. Buch¬
haltung und dem Jnkaffowesen,
gesucht. Stellung bei entsprech .
Leistung dauernd und angenehm.

Bewerbungen unter Nr . 19545
an die Exp, der „Bad . Preffe "

. 2.2
Zum baldigen Eintritt wird auf

d . Bureau einer Fabrik im Schwarz¬
wald ein

jiittg. Herr oö . Jam
für Schreibmaschine und Buchhal¬
tung gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsangaben
unter Nr . 8425a an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten . 2.2

Seiten « Gelegenheit .
Tüchtigen Herren , die über 600

verfügen , überlasse erstklassige Ver¬
tretung . Ausführl . Offert , werden
berücksichtigt unter Nr . 3)42399 an
die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Hoher Verdienst .
Meist . Herr nt. g . Beziehungen z.

Nährmtttelbranche f . Fabriknteder -
lage gesucht . Erf . 500 Jt . Nur aus¬
führl . Off. unter Nr . 3)42400an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Leistungsfähige Allgäuer Firma
sucht tüchtige 8428a.8 .1Vertreter
für Limburger und Stangenkäse .
Offerten unter M . M . 5861 an Rn -
bolf Masse . München , erb ._

Für 1 . Januar von hiesigem
großen Geichäft zwei gewandte,
zuverlässige

Stetmiiipiiiiitifii
(System Dost) gesucht. Bewerber¬
innen aus der Zeitungsbranche
erhalten den Vorzug . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
forderungen unter Nr . B42419 an
die Expedition der „ Bad . Presse" erb.Damen
verdienen durch bloßes Empfehlen
eines konkurrenzlos. , unentbehrl .
Haushaltungs -Gegenstandes viel
Geld. Schriftliche Offerten unter
J . 526 F . M. an Rudolf
flösse , Mannheim . 8126«

Tüchtige , selbständige

Elettrs-Mmtem
bei hohem Lohn zu sofortigen, Ein¬
tritt gesucht . 8430a.2 .1

Heim *. Litterst ,
Elektrotechn Büro ,

_ Offenburg _Suche per 15. Dezbr . solides,ehrliches und sauberes

Mädchen
aus guter Familie znm Servieren
für mein Weinrestaurant . Offert
mit Photographie unter Nr . 8423a
an die Expeditton der „ Badischen
Presse" erbeten . 3.1

für Restaurationsbetrieb gesucht .
Offerten mit GehaltSansprüchen an
8424a.3. i Hirsch , Lahr .

Ein Mädchen,
welches waschen , nähen und bügeln
kann, mir guten Zeugnissen per
15. Dezember gesucht. B42431

Herrenstraste 18» 3. Stock.

Acht « chm
welches kochen kann , per sofort
gesucht , bei hohem Lohn u . guter
Behandlung . 19724

Marienstraste 48 .

Lausmädchen
für den ganzen Tag oder mittag »
gesucht . B42440.2 .1

Friedricksvlatz 4. Putzgeschaft.
Gau ff rau . jüngere, saubere

per sofort gesucht . B42414
Akademiestraße 11 , H .

Stellen-Gesuche .
Gebild . Fräulein

sucht Stellung als Empfangsdame
bei Arzt , Zahnarzt ob . Photograph
evltl. sofort.

Offerten unter Nr . B42420 an
die Exped. der „Bad . Preffe *.

Ziimliiss. Flilulei».
kath ., gesetzten Alters , sucht pr . 1 .tanuar paffende Stelle in fernem

ause zu Kindern , event. auch zu
einzelner Dame . Anfragen des.
unter Nr . B42406 die Expedttion
der „Bad . Preffe " .

Junge Frau sucht Beschäftigung
im Schreiben , in od. auß . d. Hause.

Offerten unt . Nr . 3)41963 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2.2

Suche Beschäftigung als Lauf¬
oder Monatsfrau . B42444

Frau llnodioob, Schützenstr. 4, kV.

/Vermietungen ;*
Bachstratze 52 ist ein Zimmer

mit Küche sofort zu vermiet . Näh.
im Laden daselbst. 19704 .2,1

Herrenstr . 58 , vis-ä-vis dem Großh .
Garten , wegen Versetzung schöne
8 Zimmerwob «., Küche , 2 Keller,
Mansarde u . Kammer auf 1 . Jan .
zu vermieten . Näheres daselbst.
2 . Stock. _ 3342456

Kaiseraltee 61 , 4. Stock , ist schone,
freundl . 4 Zimmerwohnung mit
sämtl . Zubeh. auf 1 . Jan . zu verm.
Zu erfrag . 4. St „ lks. B42314.3 .2

Gut möbliertes Zimmer
an 2 Herrn sof . billig zu Vermietern
B42335 Waldhornstraße 47 , Lad.

irschstratze 32, II . . ist ein schönes .
infaches möbliert . Zimmer mtt
kension sofort zu verm. B42413

»ts . , pt. rechts.

üppurrerstratze 78, IIl . St ., ist
reundl . möbl . Mansarde auf 15.

Scheffelstr . «8,1 . St . lks ., ist möbl .
Mansardenzimmer mit 2 Betten
per sofort zu vermieten . B413o0

Lager.
Per 1 . Januar wird ein ge-
umiges Parterrelager . in un -
ittelbarer Nähe der Waldstr . 89,
. mieten gesucht.
Offerten unter Nr. 19630 an die
wedition der „Bad . Preffe . 2.2

50—60 qmWerkWe gejuchl. «»&. m.- - - • Expeditionunt . Nr . B42450 an die
der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Zimmer ,
töbl. , heizb.. in ruh ., vornehm,

rufe in der Näbe der Akademie,
fort gesucht. Offerten mit Preis - ,
lgabe unter Nr . 3342453 an dis»
wed . der „Bad . Preffe " erbeten

Per 15 . Dezember
ein oder zwei gut möbl. Zimmer
in besserem Hause , im Zentrum
der Stadt , von ein. Herrn (Bank¬
beamter ) gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 8437a,an
di« Expedition der „ Bad . Prene .

Für sofort ein großes , leeres «
<3 *«****» <>** mit Mansarde zu
OUllSUCr mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 3)42313 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb.
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llnderbefe &
Zur Aufklärung!

LoooeLWP'
Atamj-ffittar

Das Wort „Boonekamp“ wird vou zahlreichen Destillatenren zur Bezeichnung ihres Fabrikatsbenutzt Wer sicher gehen will , meinen „Underberg-Boonekamp“ zu erhalten , verlange deshalbin Restaurants, Cafös etc, nicht Boonekamp, sondern einfach :

„Underberg“
der seinen Rufals „bester Bitterlikörder Welt" einzig und allein seiner vorzüglichenQualität verdankt

H. Underberg -Albrecht
Rolltet««*

Sc MajADeutsch«*Kittttt.
Königsv. Pretmen.

RHEINBERG (Rhld .) o Gegründet 1846 .
S. Mij. d. Kaism* 0«* n« li,

Bekanntmachung.
. Die Berechtigungen an einer Reihe von besonderen Bestattungs -platzen <Rabattenpl8tzen > an den Umfassungsmauern , an den Haupt - ,Seiten - und Fußwegen der Felder I— XVII des Hauptfriedbofeswerden mit Ende dieses Jahres abgelausen sein. Die Berechtigtenwelche für diese Plätze eine Verlängerung ihres Benutzungsrechts zuerlangen wünschen , werden aufgefordert , dies bis längstens 1. Februar1814 beim Bestattungsamt . Rathaus III . Stock . Zimmer Nr . 73 . schrift¬lich oder mündlich anzumelden .Alle Bestattungsplätze , für welche bis 1 . Februar 1814 einweiteres Benützungsrecht nicht erworben ist, werden nach diesem Zeit¬punkt abgeräumt und anderweitig vergeben werden.Karlsruhe , den 9 . Oktober 1913 . 16583

Städtische Friedhof -Kommission .
vr . Horstmann . Kiefer

Das Gasthaus zur Krone
(Realrecht ) in Wiesental wird am 17. d. Mts . , vormittags'/„ll Uhr. tm Rathaus daselbst zwangsweise versteigert werden.Schätzung : 28374 Mk. 8426a

Grossh . Notariat Graben.
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.

Während meiner Erkrankung wird mich

Herr Dr. med . H. Gutjahr,Assistent an der Lungenheilstätte Friedrichsheim -Luisenheim in meinemHause Sofienstrasse 1 b zu den gewohnten Sprechzeiten vertreten .
Dr . med . ft . Wasmer ,19421 .3.3 Spezialarzt für Erkrankungen der Atmungsorgane .

P apallo Riviera Pension Elisabeth
Deutsches Familienhaus .Bedeutend vergrössert . Mod. KomfortLift, Zentralheizung . Herrliche , staubfreie

Südlage . Besitzerin : M . Kahm .

Ausbildung im Hotelfach
Bureauwesen — Sprachen — Tafelservice — KochkunstInternationale Motelschule a. KotseeLnzern fs<-hwpi ? ;
Aufnahmen am 6. Jan . Prosp . und Jahresber . 8192a .3.2

Blankenloch.
KeinenMilchabschlag
von 2 Pfg . per Liter beEigte die gestr .ge Versammlung hiesigerMilchproduzenten den Milchhandlern . da derselbe in HeinerWeise berechtigt ist. tine »

Landwirte , folgt diesem Beispiel!
Alilchproduzenken -Vereinigung

ttiii Säuglings- Hi *
anerkanntermaßen bester u . naturgemäßester - Ersatz der Muttermilch .

Schleimmi ] c £ l
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder ,

Sterilis . Voll - und Magermilch , Pasteurisierte
Vollmilch , Kefir , Kaffeesahne , Schlagrahm ,

sauren Rahm .
Täglich frische Tafelbutter .

Destilliertes Wasser
garantiert rein , für chemische , photographische u . elektrische Zwecke .

Karlsruher Stenhsier -Anstalt
Or . Sandei , Nachf .

I .eopoldstrasse 30 . 18798 Telephon 1850 ,
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IIonf Pnnuanie HU ftitmaittur liefert rasch und biBieUuIli ' uUU Vul lo die Druckerei der „ Bad . Presset

Besonders preiswerte

Knaben»
und

3imglings -Bekleidung
in allen modernen Fassons ,
in allen Grössen , passend

für jedes Alter

Gute Qualitäten in überaus reicher Auswahl .

Ulster . . 75 ?
Alter bis 8 Jahre

Pyjack 6 *P
A " zü ? e . 5 ® °

Alter bis 10 Jahre

Spezial -Abteilung für Knaben - und Jünglings - Bekleidung
Kaiserstrasse 74, neben unserem Hauptgeschäft.

Ausschreibung .
Für das Truppenlager Heuberg

sollen Glaserarbeiten iFensterHer-
stellung. Beschlag und Verglasung )
mit zusammen rund :

LoS XXIk — 39 qm
fenfter ,
u . 530 qm einfache

Los XXIII — 21 qm
fenfter ,
u . 25 qm einfache Fenster ,

öffentlich in einem Lose

Doppel -

Fenster.
Doppek-

verdun - !
,en werden . Verdingungsunter -
taaen können im Neubauamt ein¬
gesehen und soweit vorrätig , gUenPorto- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 5,50 cM inicht in
Briefmarken ) bezogen werden.

Versiegelte und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
müssen am 13. 12 . 13 bis 4 .15 nach¬
mittags dem Bauamt vorliegen .
Eröffnung der Anaebote % Stunde
später in Gegenwart der Bewer¬
ber oder berechtigten Vertreter .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Truppenübungsplatz Heuberg,den 4. Dezember 1913 . 8433a

Militärneubauamt .

Samstag , den 6. Dezbr . d. Js ..
abends 'j-S Uhr :

MmiEeriamImis
im Lokal „Prinz Karl ",' ' aimentskameraden sind will-
>en.

,r zahlreiches Erscheinen bittet
J 3_ Der Vorstand .

Motze Posten bessere
Hkrrkilklridnßoffe
Palttots, Ulßrr,
sowie Loden - » . Kostümreste
sind enorm billig abzugeben 18891

« M «beM1A . hch.
Ecke Kaiser- n. Kreuzurane.

Kinaana bei der kleinen Ktrche .

tfladanachers
7 * *^1

'Jtmig&bertrai
mit knochenbildenden Salzen
BesteEmulsionsmarke
von erfrischendem Wohl¬
geschmack , hustenvor¬
beugend , sehr bekömmt .

epots : 6 . Eli nqer , Sophienstr . 128,
■Vlax Straus, K.- Milhlburg , Hardtstr. 21.

AltilWilg.
Zwei tüchtige, erfahrene Tief¬

rauunternehmer suchen zur Ueber-
nahme von Tiefbau - und Beton¬
arbeiten einen stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von 6—8000 M
bei Hohem Gewinnanteil . Risiko
ausgeschlossen . Gute Sicherheit .

Offerten unter Nr . B42404 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fabrikant , 29 I . a„ evana ., mit
20000 Levensoerstcherung, 10OOO Jl
Ein !. , wünscht Fräul . vom Lande
mit etwas Vermag . zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen . Vermittl .
von Eltern od. Verwandt , erwünscht.
Erwerbs -Vermittler verbeten.

Off. u . 8 . lOt » hanvtpostlagernd
Mannheim . 8434a.2 .1

Oval - Fässer
zu kaufen gesucht, von 20 bis 60 hl
Inhalt . Offerten mit Preis unter
Nr . 19604 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

MrMle Minslaschen
zn kauf, gesucht. Off . u . Nr . B42309
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Poppdpony
9jähr . , Fuchsstute, lammfromm ,guter Läufer , ca . 1 .60 groß, verk.
wegen Aufgabe des Geschäfts, ev.mit leichtem Federwagen u . Geschirr.
B42401 L . Walz , Händler ,

Skbweiqhoken (Pfalz ) .

Plüsch - Diwans von 35 Mk. an
Flur - Garderoben

eichen , von 15 Mk. an
mit 5 % Extra - Rabatt
bis incl . 7 . Dezember. B42444
Möbelhaus Werner , Schloß » !
platz 13, Eing . Karl - Friedlichste . {
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